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Kuͤrnbergiſches

Selehrten - Vexicon .

abes ( Johann ) der Rechten Doctor und von 1629 Advo¬
cat der Stadt Nuͤrnberg , war ein Sohn Mich . Kabes ,

ard eden
s daſelbſt . Er zoge 1661 von Nuͤrnberg weg und

arb 1667 .

Kadan , Kaden , Cadenus ( Michael , von ) ein Syn¬
dicus der Republick Nuͤrnberg , der um die Zeiten der Kirchen¬

Reformation gelebet und ſich dabey wohl verdient gemacht bat .

Er war Magiſter und ein ſonders geliebter Freund und Bru —¬
der von unſerm beruͤhmten Laz . Spengler , der ihn auch einen

geſchickten , erbaren , wohlverdienten Mann nennet . Er

war unter den Geſandten , welche die proteſtirenden Staͤn —
de nach Italien abfertigten , ( von denen deck . ſaget : delecti

conditionis non ſpłꝭendidiſſ : mae uiri , quo eſſent tutiores, )
dem Kaiſer ihre Proteſtation wegen des auf dem Reichstage
zu Speyer den 19 Apr . 1329 gegebenen Beſcheides und folg¬
lich eine Appellation zu uͤbergeben . Da nun aber auch Land¬

graf Phil . von Heſſen ein Buͤchlein in franzoͤſiſcher Sprache
verfertigen laſſen , damit der Kaiſer Unterricht wegen der Zwie¬

ſpalts in der Religion empfangen moͤchte , und ſolchee unſer
Kadan ohne der andern Geſandten Wiſſen dem Kaiſer ein¬

Iweyter Theil . Mm N haͤn¬



258 Kaͤſtel.

haͤndigte , die Spanier aber , als ſie den Innhalt erfuhren ,

ſich ſehr entruͤſteten , kam Kadan in Arreſt , woraus er ſich

mit der Flucht ſalvirte , nachdem vorhero auch die uͤbrigen

Geſandten angehalten worden ſind . Er muß fleißig in Ver¬

ſchickungen gebraucht worden ſeyn ; denn 1533 ſchreibet

Spengler , er waͤre auch neulicher Tagen zu Straßburg gewe¬

ſen . 1532 ſchickte er einen Sohn nach Wittenberg Studie¬

rens wegen , den Spengler den 13 Aug . an Veit Deetichen —

daſelbſt recommendirte .

Siehe Seck . und Haußdorf im Leben Laz . Spenglers
p . 119 und 194 ,

Naͤſtel ( Lorenz ) ein JCtus , von Schoͤnſeld aus Böhmen .

Kbenter
wurde beyder Rechten Doctor und 1508 Advocat in

ürnberg . 1618 gelangte er zur Conſulenten⸗Stelle , die er ſo

lange ruͤhmlich bekleidet , bis er den 1 Dec . 1625 von der Welt

abgefordert wurde . 1614 verheyrathete er ſich mit Maria

Magd . einer Tochter des verdienten Medici , Hier . Beslers ,

die ſich nach ſeinem Tode 1630 an D . Nic . Rittershuß , Prof .

zu Altdorf , verehlichet hat und 1648 geſtorben iſt . Er zeugte

mit dieſer
F .
Frauen auſſer dem gleich folgenden Sohne noch eine .

Tochter , Mar. Magdalena , die 1615 geſtorben iſt .

Kaͤſtel ( Juſtus Hieronymus ) des vorigen Sohn , auch

ein dbl „ hat um 1620 zu Nurnberg das Tageslicht erblicket.
Er ſtudierte zu Altdorf und hat daſelbſt 1645 Licentiam in den

Rechten angenommen . Wie er ſodann nach Regensburg kam ,

alſo wurde er daſelbſt zuerſt Advocat , ferner den 8 Febr . 1647

Vice⸗ Praͤtor , 1649 aber Prator des Dicaſterii . 1650 hat

ihn D . Joh . Kobius zu Altdorf vollends zum Doctor gema¬

chet , und er iſt auch noch in dieſem che zu Muͤnchen mit

dem Blut⸗VBanne belehnet worden . Schon 1645 hat er ſich

ju Regensburg verheyrathet mit Eva Suſanna , Joh . Georg
Halbritters , ICti und der Republick Regensburg , ſo wie an¬

derer Staͤnde des Reiches , Conſulentens , Tochter , von . wel¬

cher er aber 1658 durch den Tod getrennet worden iſt .
Kal¬
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Kalhart ( Johann Melchior ) ein eifriger Geiſtlicher ,
deſſen Leben ſchon weitlaͤuftig genug in Hirſch . dipt . beſchrieben
iſt , woraus wir alſo nur einen kurzen Auszug mit einem ge¬

ringen Beytrag liefern wollen . Er war geboͤhren zu Haßle¬
ben in der Grafſchaft Schwarzburg den 20 Merz 1529 .
Sein Vatter , M . Melchior , war Pfarrer daſelbſt . Er ſollte
das Vottenmacher - Handwerk in Erfurt lernen ; weil es ihm
aber am Lehrgeld feblete , half ibm ſein Schwager , M . Chriſtian
Apfelſtett , Rector an der Johannis⸗Schule , auf andere Art un¬

ter , und er kam zum Studieren . 16 fo gienge er von dem Gy¬
mnaſio zu Erfurt auf die Univerſitaͤt Wittenberg, und das ſol¬

gende Jahr wieder nach Erfurt , wo er 1653 unter M . Votti¬

chern de natura . et fine Ethices und 1654 unter D. Barth . Els¬

nern de peccato diſputirte . Indeme er inzwiſchen verſchiedene
Conditionen gehabt , kam er 1658 nach Nuͤrnberg und erhielte
vom Hrn . Senator , Ge . Phil . Harsdoͤrfer, und Hrn . Prediger
Dilherrn das Verſprechen einer Befoͤrderung . Da er einſtwei¬

len wieder verſchiedenen Informationen auſſer und in Nuͤrnberg
abgewartet , bekam er 1262 den Beruf zu der Nuͤrnberg⸗Muffeli¬
ſchen Pfarre in Eſchenau , wo er ſein Amt mit vielem Eifer für die

Sabbaths - Feyer und wider die eingeriſſenen Sonntags ⸗- Taͤnze
und andere Ueppigkeiten fuͤhrete . 1664 hielte er zu Altdorf Hoch¬

zeit mitEuphroſyng , Hrn . D. Andr. Laurens , Phyſici zu Nuͤrn¬

berg , hinterlaſſener Tochter und Hrn . Prof. Luc. Friedr. Rein¬

harts Stieftochter , mit welcher er verſchiedene Kinder gezeuget ,
unter andern einen Sohn ,

Nuhn
eg der als Conrector der

Schule bey St . Lorenzen in Nuͤrnberg geſtorben iſt . Es dat un¬

ſer Joh . Melchior eine Trauer - und Abdankungs⸗Rede auf Hrn .

Joh . Jac . Welſer von und zu Neuhof ꝛc, gehalten , die 168 1 an

die Leichpredigt angedrucket worden iſt . Endlich ſtarb er den 12

Nov . 1687 , nachdeme er nach gehaltener Beichtveſper in der Sa¬

criſtey von einem Schlagfluſſe getroffen worden .

Kaufmann ( Johann ) ein treuverdienter Theologe, wur

de gebohren zu Stadt⸗Haydeck in der obern Pfalt und zwar wie

Zeliner glaubet im Jahre 1532 oder zu Ende 1531 : wenn aber

M m 2 unſer
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unſer Heinr. Fabricius ad Calender . Eberi ſchreibt , er waͤre anno ae¬

tatis 63 climacterico geſtorben , ſo mag er erſt 1533 gebohren ſeyn .

Entweder ſind ſeine Eltern ſelbſt nach Nurnberg gezogen , oder ſie

haben wenigſtens dieſen ihren Sohn zeitlich dahin geſchicke : , daß

er die Schulen daſelbit beſuchen ſollte , welches auch mit glückli¬

chem Fortgange von ihm geſchehen iſt . Daß aber feine Eltern

ſelbſt nach Nürnberg gezogen , und zwar da er noch ganz klein

moͤchte geweſen ſeyn , ſchlieſſen wir daraus , weil Nurnberg fur

ſeine Vatterſtadt gehalten worden , und ſelbſt bemeldter Fabricius ,
der ihn gar wohl muß gekannt haben , ſchreibet , er ware in patcia

eſtorben ; wo nicht etwann gar daraus erweislich ware , daß die

Nachricht Hrn . D . Zeltners vou ſeinem Geburts - Orte Hapdeck —

nicht gar zu richtig ſeye , welches wir jedoch nicht behaubten wol¬

len . 1556 , da er ſchon 24 Jahre alt war , gienge er nach Wit¬

tenberg / hoͤrete daſelbſt die Philoſophen und Theologen , vornem¬

lich aber Melanchthonen , und ſpeißte beyDuͤrnhofern , der hernach —
einer ſeiner ſtaͤrkſten Gegner in Nuͤrnberg geworden iſt . 1561

den 4 Merz wurde er Magiſter ; und wiewolen er noch in dieſem .
Jahre nach Nuͤrnberg ſoll zuruͤckgekehretſeyn, ſo hat er doch vorbe¬

ro noch zu Wittenberg die Stelle eines verſtorbenen Diacom , die .

ihm Eber als Superintendent aufgerragen , mit Predigten verſe¬

hen , ſich dabey durch ſeine Beredſamkeit einen groſſen Beyfall .
erworben , und iſt vielmehr erſt 1552 von Wittenberg wegge¬

gangen ; dann als Joh . Cremer von Waſſertruͤdingen den 21 .

Merz 1562 zu Wittenberg ſtarb , ſchrieb unſer Kaufmann noch
eine Elegie , die nebſt andern auch zu Wittenberg gedrucket wor¬

den , und in dieſer Elegie , die an Leonh . Kriegen , Diac . bey St .

Sebald in Nuͤrnberg gerichtet war , ſchreibt Kaufmann ausdruͤck¬

lich :
Triſte quidem , fateor , carmen , triſtesque Camoenas ,

Hinc a Leucorea mittimus urbe tibi .

Er war alſo 1562 noch in Wittenberg . Was ſeine Befoͤrderun¬

gen in Nuͤrnberg anbetrift , ſo ſind die Nachrichten davon ſehr
dunkel . So viel iſt richtig , daß er zuerſt Inſpector der 12 Kna¬

ben im neuen Spital geworden iſt ; in welchem Amte er aber nicht
tinmal ein Jahr kan geſtanden ſeyn , indeme ſich nicht nur ſchon

1503
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1563 Andr . Bebem ( ſiehe unſern 1 Theil ) in dieſer Stele ſindet „
ſondern er auch ſchon 106 als Prediger bey St . Clara geſſanden
iſt : ja da er an ſeines Bruders , Cpb . Kauteannes , eines gar
wackern Mannes , Steile zu St . Clara kam , dieſer aber ſchon
152 Prediger im neuen Spital zum H. Geiſt geworden iſt , ſo¬
mochte unſer Johann noch 1552 nach Clara gekommen ſeyn , wo —
mit auch uͤbereinzukommen ſcheinet , wenn obbemeldter Fabricius
ſaget , er habe 34 Jahre in ſeinem Vatterlande das Evangelium
geprediget . Er koͤnnte aber auch wol die Clara - Predigt und die
Inſpection der 12 Knaben eme Zeitlang zugleich gehabt haben .

dachdeme 1565 die Pradicatur bey St . Claren abgeſiellet wurde ,
weil ſie der Nonnen wegen angcordnet war , die doch gar nicht zur

Er achse ſo wurde er dafuͤr 1566 Mittag - Prediger bey
St . Jacob . Zugleich war er aber auch der erſte Sonnabends¬

Fruͤhprediger in der Barfuͤſſer - Kirche , und zwar nach unſerer
Meynung erſt von 1563 , nicht 1562 an , wie Zeltner meynet ; un¬

ſere Meynung gruͤndet ſich nicht nur auf die durchgehends einſtim¬
migen Choros Noricos , ſondern wir finden auch anderweitig ſo
gar den Tag benennet , wenn in der eroͤfneten Barfuͤſſer - oder
Franciſcaner - Kirche die erſte evangeliſche Predigt von ihm gehal¬
ten worden iſt , nemlich den 11 Dec . 1563 , wiewol auch Herr
Zeltner dieſen Tag von 1562 anſetzet , ſonſt aber auch ſelbſt zu wi¬

derruſſen ſcheinet . Daß er nach den Choris Noricis auch Diaco —
nus im neuen Spital geweſen , iſt falſch , und mag die Conſuſton
dab er entſtanden ſeyn , weil er , wie ſchon gemeldel , und zwar luut
eines lat . Gedichtes des Heinr . Fabricius auf ſeine Hochzeit, Praͤ¬
ceptor oder Inſpector der 12 Alumnen ,

( Educat auꝑuſti quos prouida cura Senatus ,
Sunt udi Spiritui templa dicata ſacro . )

geweſen . Doch kan der Irrthum auch daher ruͤhren , weil er

ſcbhon 1779 Prediger im Spital hat werden ſollen , welches aber
durch Schelhammern hintertrieben worden iſt ; da nun einige da¬
von gehoret und ihn unter den Predigern nicht angetroffen haben ,
ſetzten ſie ihn einſtweilen unter die Diaconos dazelbſt . 15 1 wur¬

de er , ſo beliebt er auch war , von ſeinen beyden Predigtaͤmtern ent¬

ſetzet , und zwar wegen feige Urſache : es wurden Geiftliche
m 3 in
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272 Kaufmann .

in Nuͤrnberg wegen des Flacianismi und ihrer Heftigkeit in Ver¬

theidigung ihrer Lehren abgeſetzet , welche , weil er glaubte , daß ſie
in der Hauptſache nicht irreten , er auf oͤffentlicher Kanzel in das

Gebeth eingeſchloſſen , und der Gemeine empfohlen hat ; welche

Freyheit man denn als eine ungenemte mit der Suſpenſion geahn —
det hat . Er hat ſich inzwiſchen mit Vorleſungen , Informiren
und Correcturen fortgebracht , bis er 1573 die promulgirten Nor¬

mal - Buͤcher ohne Einſchraͤnkung umerſchrieben , auch ſogleich
wie der zur Praͤdicatur bey St. Jacob gelanget , und daſelbſt den

„ Apr . wieder zu predigen angefangen hat . 1584 wurde er Pre —
diger oder Paſtor zum Heil . Geiſte , nachdeme er ſich nemlich vor —

hero 1583 bey einem wegen des Tauf⸗Cxorcismi angeſtellten Kir —

chen⸗Convent gar beliebt gemachet hat . 185 hat er die Normal¬
Buͤcher nochmalen unterſchrieben , und iſt endlich 1596 zwiſchen
den 4 und 5 May aus der Welt gegangen . Seine groͤßten Ver¬

dienſte beſtehen darinnen , daß er ſich den Calviniſchen Handeln
Duͤrnhofers , ohngeachtet dieſer ſein ebemaliger Tiſchwuil war ,

und anderer treulich und rechtſchaffen widerſetzet hat ; und od er

wol nebſt ſeinem Bruder nicht zu dem von den Nuͤrnbergichen
Theologen verfaßten Urtheil uͤber die Form . Concord . gezogen

worden , ſo hat er doch ſein eigenes gedoppeltes Bedenken daruber

geſtellet , welches Zeltner wegen Gelehrſamkeit und Aufrichtigkeit
ungemein ruͤhmet , und welches wir hernach im MScce anführen
werden . Sonſten war er auch in der ebraͤiſchen Sprache und

der lateiniſchen Dichtkunſt wohl verſiret , und iſt nur Schade , daß
wir von der letzten nicht mebr als eine einzige ſchon bemeldte Pro —
be nennen koͤnnen . Ij6z hat er ſich verheyrathet mit Veronica ,
Joh . von Berg , oder Montani , des beruͤhmten Nuͤrnbergiſchen
Huch druckers und Buchhaͤndlers , Tochter , mit welcher er ver —

ſchiedene Kinder gezeuget hat , welche wir zur Verbeſſerung un

Vermebrung der Zellneriſchen Diſp . in folgender Ordnung aus

den Taufbüchern anfuͤhren koͤnnen : 1 ) Chriſtian , geh . 1565 .
2 ) Hans , deſſen Lebenslauf wir alſobald erzaͤklen werden . 3 )
Paul , geb . 1568 , wurde Buchdrucker zu Nurnberg . 47 Mag¬
dalena , geb . 1571 , heyrathete 1601 Franz Viſchern . 5 Pearta ,
geb . 1573 . 6) Veronica , geb . 1577 , verheyrathet 1600 ar. c.

Joh .
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Joh. Kil.Spremberger , damaligen Pfarrer in Vorra. 7) Da —

did , geb . 1177 , wurde auch ein Buchdrucker zu Nurnberg . 8 )

Philipp , geb. 1582 . % Maria , geb . 1859 ; dieſe mag es ſeyn ,
welche 1507 Franz Michaeles geheyrathet hat . 10 ) Lorenz , geb .

1587 . Von den uns bekannten oben beruͤhrten ſchriftlichen Zeug —
niſſen ſeiner Geſchicklichkeit heiſen die Aufſchriften allo :

Elegia de morte Jo . Cremeri , ſcripta ad Reu . Mirum , D. Leonh .

Rriegium , Fccl . Sebald . in inciyta urbe Noriberga Diaconum .

Iſt nebſt dem Wittenbergiſchen Leichen - Programma und an —

dern Elegien gedruckt zu Witt . 1552 . 4 .

Kurzes Bedenken und Verzeichniß von der Antwort der Theolo¬

gen zu Nürnberg , darmnen ſie das Bergiſche Buch den Marg¬

graſen wieder zugeſchicket , und die Subſcription recuſiret .

Geſchrieben den 27 Jan . 1578 .

judicium oder Bedenken von dem ſummariſchen Begriff aus der

Form . Conc . Geſchrieben den 9 Oct . 1778 . Dieſe beyden

Bedenken ſind nicht gedruckt .
N

Man ſebe : Zeltneri diſp . de uita et meritis Jo. Kaufmanni ,
Alt . 1722 .

Kaufmann ( Johann ) des vorigen Sohn, auch ein Theo¬
loge , der aber gar vielen Veraͤnderungen und Schickſalen un¬

terworfen war , iſt gebohren zu Nuͤrnberg den 19 Oct . 1566 . Er

wurde in den Schulen ſeiner Vatterſtadt ſo lange erzogen , bis er '

1587 nach Altdorf gehen konnte . Hter verweilte er anderthalb
Jahre : weil aber die Theologen daſelbſt dem Vatter vielleicht
nicht alle gefielen , auch ſonſt nicht alles nach ſeinem Geſchmack
war , ſo ſchickte er dieſen ſeinen Sohn nach Jena , wo der 5 nicht
10 wie Rehtmeier in der Braunſchw . Kirchen- Hiſtorie ſagt, )
ganzer Jahre verbliebe , und vornemlich von einigen Nuͤrnbergi—
ſchen Kaufleuten unterhalten wurde . Juzwischen iſt er 1588 zu Je —

na Magiſter geworden und 1992 nach Wittenberg gegangen , wos

ſelbſt er nach gehaltener Probpredigt ein Diaconat getrieget und
dazu den 3 Jun . ordiniret worden iſt . Hieſelbſten war er nicht

nur bey den beruͤhmten Theologen , Hunnen , Gesnern , Rungen

und Voikmarn gar ſehr beliebt , ſondern heyrathete auch 1593 Nor.oo .
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Nov . Anna , des beruͤhmten Ge . Strigenitzens , Superintenden¬
tens zu Meiſſen , Tochter . 1395 wurde er als Paſior nach Doͤ—

veln , einem Meisniſchen Staͤdtlein , wo ſein Schwiegervatter
zuerſt Rector war , beruffen , und nach 2 Jabren auf Recommen¬
dation der Wittenbergiſchen und Jengiſchen Theelogen nach
Braunſchweig , wo er der Kirchen und Schulen daſelbſt Coadju¬
tor wurde . Allhier kriegte er wegen ſeines hitigen undherrſchſuͤch —
tigen Temperamentes , insbeſondere aber wegen Einmiſchung im

politiſche Haͤndel und einer uͤber das Evangelium vom ungerech¬
ten Haushalter gehaltenen ſcharfen Predigt , Verdruß , der auf
Lebensgefahr hinauslief , ſo daß der wegen Kaufmann den 17

Aug . 1605 entwiſchen mußte ; da er ſich denn nach Nuͤrnberg
begab , nachdem er zuvor 1604 die andere Frau , Eliſab . Schuͤ—
lin , eines Braunſchweigiſchen Buͤrgers Tochter , gebeprathet .
Von Nuͤrnberg aus ſchriebe er zweymal nach Braunſchweig und

verlangte von dem Magiſtrate ein Zeugniß ſeines Lebens und

Lehrens , welches ihn zwar von demſelben nicht , doch aber von

dem Kirchen⸗Miniſterio ertheilet wurde . Indem nun eben bey
ſeinem Aufenthalt in Nuͤrnberg das Lorenzer Paſtorat durch

Joh . Schelhamers Tod erlediget wurde , bewarb er ſich mit

Unterſtuͤtzung einiger Patronen um daſſelbige ; man hat ihn aber

wegen ſeines unruhigen Kopfes abgewieſen , und er erhielte da —

gegen die Superintendenten⸗Stelle zu Sulzbuͤrg in der dama —
ligen Baronie Wolfſtein , die er 6 Jahre nicht ohne Nutzen ver —

waltet , bis er endlich 1611 Paſtor und Superintendent zu
Schweinfurt wurde , und daſelbſt nach ſo vielen Veranderun —
gen den 3 May 1616 das Leben mit dem Tod verwechfelte .
Joh . Heuſing hielte ihm die Leichpredigt , die 4618 in Gieſſen ge —
druckt und ſehr rar iſt : es wird in derſelbigen gemeldet , daß
er der reinen chriſtlichen Lehre eifrig zugethan geweſen ware ,
und nachdem er ſein Glaubensbekaͤnntniß abgeleget , ſeine Col —¬
legen ermahnet haͤtte, ſie ſollten keine andere Lehre auf die Kan¬
zel bringen , mit dem Bedeuten , wo ſie oieſes thun würden ,
wollte er ſie vor dem Richterſtuble JEſu Chriſti verklagen .
Bey ſeiner Hitze iſt dieſem Kaufmanne uͤbrigens die Orthodoxie

10



Kaufmann . 279—
ſo wenig , als Fleis und Gelehrſamkeit abzuſprechen ; von beyden
leztern moͤgen folgende Impreſſa zeugen :

ö

Themata theol . de prima decalogi tabula , quae M. Io . Kaufman ¬
nus , Nor . iunior , praeſ . D. Ambroſ . Reudenio tueri nitetur .
len . 1590 . 8.

Valet⸗Predigt der Kirche zu Wittenberg , uͤber Matth . 9 . Leipz.
1597 . 4 .

Leichen⸗Predigt uͤber Joh . 20 . von der erſten Erſcheinung Chriſti .
Magdeb . 198 . 4 .

5

Strena coeleſtis , aus Joh . 3 . Alſo hat GOtt die Welt ꝛe.

ruͤrnb . 1600
4.

Leichen⸗Predigt auf Hrn. Henning Luthken , Burgermeiſtern und

Scholarchen zu Braunſchweig . Nurnb . 1600 . 4 .

Enchiridion Ordinandorum . Nuͤrnb . 1601 . 8 .

Leg Aονν . Lipf 1604 . 8 .

Sterbtunſt Simeons . Braunſchw . 1604 . 4 .

Fxcquiae Chemnitianae . Braunſchw . 1604 . 4 .

Leichen - Predigt uͤber Job 1 % c . 1604 .
4.

Opuſculum catecheticum . Nuͤrnb . 1605 . 4 .

Chriſtus beneficus , Dom . XII . Trin . Nuͤrnb . 1606 . 4 .
Adam Neonymphus . 160 . 4 .

ö

Vita oniugalis , was er ſaget , das thut . Nuͤrnb . 1706 .4.
Spititus orthodoxus , oder Predigt vom Heil . Geiſte , der recht

lebret . Leipz . 1505 . 4 .
N N

Natal ' s 88 . Pueruli leſu . Witt . 1608 . 4 .

Chriſtus lachrymans . Lipſ . 1608 . 4 .

Tauf⸗ Predigt uͤber 2 Cor 6, 17 . Leipz . 1608 . 4 .

Disquiſ . de hamartigenia ſ. cauſa peccati . 1609 . 4.
Connubium ſacerdotale . I ipſ . 1609 . 4 .

Leichen - Predigt von Rahels Tod . Leipz . 1611 . 4 .
Catecheſis Lutheri minor notis illuſtrata . Lipſ . 16 1. 8 .

Leichen - Predigt uͤber den 73 Pf . HErr , wenn ich nur dich ꝛe .

Nuͤrnb . 1613 . 4 .

Dau ſponſus , Hochzeit⸗Sermon uͤber 1 Sam . 1, 25 . Nuͤrnb .

1 513 . 4 .

Zweyter Theil . Nn Von
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Von der lieblichen Huͤndin . Nuͤͤrnb. 1513 . 4 .

Funebria Pruckneriana . 1514 . 8 .

Leichen⸗Predigt über Phil . 1, 21 . qq.
Nachzuſchlagen iſt oberwaͤhnte Bild . Zeltner de uita Kauf¬

manni , patris . Act . Franc . 16 Samml . p . 286 .

KNatzauer ( Chriſtoph Stephan ) ein gelebrter Geiſtlicher ,

iſt gebohren worden den 26 Aug . 1571 . Sein Hr . Vatter , Jo¬
hann Hector , war damals Pfarrer in Heroldsberg , nachmal aber

Diac . bey St . Egidien in Nurnberg . Da er nun in die Stade

gekommen , hat er dieſen ſeinen Sohn in die Schule zu St .

Sebald gethan , nach einem Jahre aber in die Schule zu St .

Lorenzen , wo er den Grund ſeiner Studien unter der getreuen

Anweiſung Hrn , Rect . und Prof . Fuchſens geleget hat . 1708

wurde er ad lectiones publicas promopiret , und 1709 gienge er

nach Altdorf .
Pe

dem erſten Jahre ſeines Aufenthaltes daſelbſt

war er bey Hrn . Prof . Roͤtenbecken im Hauſe , unter deſſen kluger

Anfuͤhrung , wie auch Hrn . Prof . Schwarzens , er einen ſtattli¬

chen Grund in der Oratorie , Philoſophie und Philologie legte .

1713 elaborirte er ſeine Inagugural⸗Düißp . de tuba ſtentorea , die

er unter dem Hrn . Prof . Müller rertheidigte und ſomit am Petri

und Pauli Feſte die Magiſter⸗ Wurde erbielſe . Nach etlichen

Monaten hielte er mit Erlaubniß der philoſophtichen Facultat

eine Diſp . als Praͤſes ; bey Hrn .D. Sonntag , Baier und Zelt¬

ner aber hat er ſich in der Theologie und den heiligen Spra¬

chen wohl geuͤbet. Den 7 Febr . 1714 machte er ſich auf die

Reiſe nach Jena . Als er ſich daſelbſt ſo wie in Leipzig umge¬

ſehen , begab er ſich nach Wittenberg , wohnte bey Hrn . D.

Klauſing , erlangte nicht nur gar bald einen Zutritt bey allen

Hrofeſsoren, ſondern praͤſidirte auch und erhielte die anſehnliche
Wuͤrde eines Adjunckes und Aſſeſſors der philoſophiſchen Fa¬
cultat . Von Wittenberg aus beſuchte er Halle und ſonſt noch

verſchiedene Staͤdte und fuͤrſtl. Hoͤfe. Da er aber zu dreyen ma¬

len von einer ſehr gefaͤhrlichen Krankheit auf das Bette gewor¬

fen wurde , gab ihm der Medicus den Rath , die fur ihn nicht

vortheilhafte Wittenbergiſche Luft zu veraͤndern ; da er mahnach
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nach erhaltener Geſundheit , und nachdem er ſich etlichemal auf
Luthers Katheder und Kanzel gezeiget , uͤber Erfurt nach Frank¬
furt am Mayn und von dar nach Strasburg abgereiſet iſt .
Hier verharrete er in der Behauſung des juͤngern Hrn. Prof .
Silberroths 7 Monate , predigte etlichemal in den lutheriſchen
Kirchen , und weil er nicht praͤſidiren durfte , opponirte er etli¬

chemal öffentlich , insbeſondere ſeinem Hrn . Hoſpes , als derſel¬
be um die Doctor - Wuͤrde diſputirte . Nachdem er auch Elſaß
und die Univerſitaͤt Baſel beſehen , reiſete er durch Heſſen , be —

ſuchte Marburg und Gieſſen , und kam 1716 uͤber Stuttgaͤrdt
nach Tuͤbingen . Auch allhier verweilte er ſich halbes Jahr und

hat in des alten Hrn . D. Pfaffens Hauſe , Stube und Tiſch an —

genommen . Endlich kam er 1716 den 1 Dec . wieder gluͤcklich
nach Hauſe , und iſt nach 2 Monaten in den ſogenannten Cirkel

der Candidaten aufgenommen worden . 1719 bekam er die Pfar¬
re zu Ruͤckers dorf , und nahm dieſelbe freudig an , ohngeachtet er

vorhero groſſen Luſt gehabt hat , auf Univerſitaͤten zu bleiben , und

ſich insbeſondere das Inſpectorat zu Altdorf gewunſchen hatte .

Dies ſein Amt nun verfahe er treu und redlich , iſt aber , da eben

viele Perſonen an der hitzigen Krankheit lagen , durch deren Be¬

ſuch er ſie auch bekam , bey noch gar jungen Jahren den 25ſten
Merz 1722 von der Welt abgefordert worden . Das betruͤbteſte
war , daß ihm , eben da er ſtarb , ein Sohn , Ge. Wolfgang , ge¬

bohren wurde , der nach jeinem Tod erſt getauft , aber auch ſchon den

Apr . wieder begraben worden ſt . Es war aber ſeine Ehelieb —
ſte , die er 1720 nahm , Igfr . Anng Magd . Carbachin , die nun¬

mehro verwiteibte Fr . Pred . Herdegnin : ſiehe oben Joh Herde —

gen . Die Schriften unſers ſecl . Katzauers ſind folgende atade —

nuſche Abhand tungen :

Oratio de philoſophia morali ueterum Germanorum . Alt .

1710 . 4 .

Piſp. de denegato Iſraelitis tranſitu per terram Edom ,ex Num . XX .

Alt . 1713 .
de philoſophia chriſtiana . Witt . 714 .

„ dephiloſophia chriſtiana paralipomena cont . X' itt . 1715 .
de Roſaestucianis . Wut . 1715 .

Nn 2 Kein¬
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Keinſpeck ( Michael ) ein Nuͤrnberger , von dem aber wei —

ter nichts zu erfahren , als daß er nach dem Zeugniſſe loh . Sim¬

leri in Bibl . Gesner . herausgegeben habe : Muſici Alexandrini li¬

lium muſicae planae , Augsb . 1500 . Nicht einmal Herr Doppel¬
maier hat ſeiner Erwaͤhnung gethan ; und wir haben dieſe kurze
Nachricht aus Om . und Kmſc .

Kellner oder Keller ( Paul ) ein Medicus , der als Stadt —

Phyſicus zu Nurnberg von 1376 bis 1884 treu und glücklich

gedienet hat . Er iſt confundiret worden mit einem andern Paul
Keller , oder Cellarius , der ein Heßiſcher Medicus geweſen , aber

noch etwas ſpaͤter gelebet hat , von welchein Fr . p. 1344 .

Kern ( Wolfgang ) ein Medicus , der 1522 in Nuͤrnberg
angenommen worden iſt , und 1s den Weg alles Fleiſches gien¬

ge . Ein Sohn von ihm gleiches Namens und deſſen Chewirthin .
Anna kommen in Trechſels Joh . Kirchhof p . 278 vor .

Kelſch ( Michael ) ein verdienter Philoſophe und Mathe¬
maticus , war gebohren zu Nuͤrnberg den 11 May 1673 . Sein

Vatter Johann , war Kupferſchmidt und Almoßmeiſter ; die

Mutter aber Mar . Apollonia Schmidin . Er beſuchte in ſeiner

Jugend die Lorenzer - Schuie , und legte nicht nur einen guten

Grund in den Sprachen und Wißenſchaften , ſondern applicirte
ſich auch unter der Anweiſung Hrn . Cantor Freundes auf die

Vocal⸗und Inſtrumental⸗Muſick , und brachte es darinnen ſo weit ,
daß er ſich bey vielen bohen Verſammlungen durfte hoͤren laſſen .
und ſo fort als Stadt - Diſcantiſte in der Frauen - Kirche angenom¬

men wurde . In ſeiner Jugend lernte er auch noch ſechten , den

Fahnen ſchwinzen und den Ball ſchlagen . Die Vorlefungen
der Nuͤrnbergiſchen Herren Profeſſoren hat er nicht beſuchet , ſon¬

dern nachdem er ſich auch auſſer der Schule durch
Privat - Lehrer

unterweiſen laſſen , begab er ſich 1713 nach Altdorf . Hier hoͤr—
te er zuerſt in der Philoſophie Hrn . Koͤhler , den damaligen Hrn .
Inſpector Pfitzer , im Stilo Schwarzen und in der Mathematick
Muͤllern . Weil er ſich aber vornemlich der Jurisprudenz wid¬

men wollte , ſo machte er hiezu bey Hrn . D. Rinken eine Vorbe¬
rei¬
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reitung . Nach einem Jahre verfuͤgte er ſich nach Halle , beſuchte
in der Jurisprudenz Thomaſen , Ludovici , Heineecium und Lude¬

wigen / in der Philoſophie aber nebſt Heineccio Gundlingen und

Wolfen , bey welchem letzten er insbeſondere den ganzen curſum

philoſophicum et mathematicum abſolvixte . Drey ganzer Jahre
brachte er alſo in Halle zu , begab ſich ſodann nach Hauſe und

gleich darauf wieder nach Altdorf . Hier hat er abermalen 3

Fahre auf die Jurisprudenz bey Fichtnern und Gerharden ,

und auf die Philoſophie und Mathemathick bey Feuerlein und

Muͤllern gewendet . Endlich erhielte er die erſte Belohnung ſei —

nes Fleiſes durch die 1 20 ihm in Altdorf ertheilte Magiſter¬

Wuͤrde , um welche er den 13 Jun . unter Feuerleins Vorſitz
uͤber theſes miſcellaneas philolophicas geſtritten . Er hatte ſich

inzwiſchen um das Cantorat zu Lauf beworben ; da er aber ſelbiges

nicht erhielte , widmete er ſich doch der Atademie , habilitirte ſich den

16 Sept . 1720 zuAltdorf und fieng an , philoſophiſche und mathe¬
matiſche Vorleſungen zu eroͤfnen, war auch wirklich der erſte , der da¬

ſelbſt die Wolfiſche Philoſophie in mathematiſcher Lehrart vorgetra¬

gen hat . Als er ſchon einige Jahre dieſe Beſchaͤftigungen vor

nicht wenigen Zuhoͤrern getrieben , fienge er an , die Mediein zu

ſtudieren , beſuchte die Vorleſungen D . Joh . Jac . Vaiers und

Schulzens , und uͤbte ſich in der Zergliederungs - Kunſt und

Fraͤuter⸗Wiſſenſchaft ; nach 2 Jahren aber hat er die Luſt zur

Mediein wieder verlohren . ImJun . 1728 gienge er nach Mar¬

burg , Willens daſelbſt zu dociren , und mit Huͤlfe des groſſen
Wolfens , von dem er viele Liebe genoſſen , unterzukommen ; da

aber daſelbſt mit dem Leſen nichts zu tbun war , wollte er nach

Holland gehen , und als auch dieſes ruͤckgaͤngig worden , gienge

er ſchon im Oct . wieder nach Altdorf . Hier bewarb er ſich 2 mal

vergeblich um das Inſpectorat , iſt aber endlich nach des Hrn. Prof .
Muͤllers Tod den 27 Aug . 1731 zum ordentlichen Lehrer der Phyſick

und Mathematick daſelöſt beſtellet worden , und hat ſein Amt den

18 Oct . deſſelbigen Jabres mit einer gewoͤhnlichen feyerlichen
Rede de matheſi philoſophiac uindice angetretten . 0 ſein

Amt hat er getreulich verſehen , und iſt mit gutem Ruhm ,

wiewol in kuͤmmerlichen Umſtaͤnden 1742 in der Chriſchacht
aus der Welt gegangen . Das Rectorat bey der Academie

Nn 3 hat
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bat er niemals , aber das Decanat ſeiner Facultaͤt , eben da er

ſtarb , zum ꝗten male verwaltet . Er blieb allezeit ledig , und von

ſeinen gelehrten Arbeiten iſt ſolgendes im Druck vorhanden :

Diſp . de utilitate ſtudii matheſeos in philoſophia . Alt . 1720 .

Nuͤtzliche Aufgaben der Rechenkunſt , Geometrie und Trigonome —
trie . Mit Kupfern . Nücnb . 170 . f .

Diſp . de triangulis certa conditione inter parallelas conſtruendis .
AHR. 1731 .

Progr . ingug . de cultura artis experimentandi per ſcientiam phy¬
ſicam amplificanda et dirigenda . Alt . 1751 . 4 .

Diſp . de diuiſibilitate materiae ex atri liquoris gutta demonſttata .
Alt . 1732 .

de uariis modis numerum enunciandi . Alt . 1732 .
- de utilitate methodi mathematicae in docenda ſuuegtute ,

Alt . 1735 .
de ccgnitione philoſophica per rationem ſpuria . Alt .

1737 .
de entibus rationis in geometria . Alt . 17 : 8 .

de uariis modis numerum enunciandi . Alt . 1738 .

1
dem Commercio litterario Norimb . ſtehet folgendes vor

om :

Obſeru . de aurora boreali d. 2 Oct . uiſa . A . 173 t. p . 373 ſqq.
de meteoro quodam . A. 1732 . P. 289 ſqq . ö
dae lumine boreali d . 7 Jul . uiſo . A. 173 . p. 228 Iq .
de falciis quibusdam magnae claritatis in coelo d. 19 Sept .

uiſis . A. 1734 . p . 313 ſqq.
de aurora boreali d . 15 Febr . uiſa . A. 1736 .p 84 ſq.

Uebrigens haben wir das Leben dieſes Mannes , dem kein Pro¬

gram . fun . geſchrieben worden , und deſſen auch das Gl . nicht ge¬

denket , aus verſchiedenen ohnfehlbaren Quellen zum erſtenmale
geliefert .

Kettner ( Leonbard ) war von Hersbruck gebuͤrtig und

lebte um , oder gleich nach den Zeiten der geſeegneten Kirchen¬

Reformation . Er ſtudierte zu Wittenberg und recommendirt

ihn



Kettwig . 281
—— —

ihn Melanchthon als einen armen Menſchen an Hier . Paumgaͤrt¬
nern , meldet auch dabey , daß ob er wol ſchon einem Kirchen¬

Amt vorſtehen konnte , er doch mit beſſerm Nutzen noch eine Weile

auf Unverſttaͤten bliebe . Siehe Volland . de meritis Melanchtho¬

nis in rem lit . Nor . p. j 3 . wo er aber durch einen Druckfehler Keu¬
ner genenner wird . Od und wo er zu Dienſten gekommen , und

wann er geſtorben , wiſſen wir nicht . Herausgegeben aber hat er :

Dialogum de ludo diſcipulorum in tabulam miflilium , quam ce¬

lebri familia clarorum adoleſcentulorum , Alberti , Balthaſari at

Erasmi quliorum , D. Cphori filiorum , compoſitum per Leonh .

Ketnetum , Herſprugienlem . Norimb . 1544 . 4 .

Elegiam , qua gratulatur uiro ornatiſſimo et omni honore atque

reuetrentia digniſſimo Ge . Grulichio , quosl electus ſit abbas

Fontis ſalutaris , inſerto etiam encomio eiusdem monaſterii

ubique laudatiffimi . Nor . 154 . 4 .

Epigramma praefixum Leonh . Culmanni quaeſtionibus in D. Pau¬

li ad Titum epiſtolam etc . Nor . 1546 . 8.

Freudenſpruch an einen erbaren Rath zu Rotenburg ꝛc. Nuͤrnb.

durch E. Gutknecht . N

ein Lied von Hrn . D. M. Luthers Sterben , darinnen kuͤrzlich

begriffen , was er in der letzten Zeit geredet , ſehr troͤſtlich allen

Cbriſten . Iſt nebſt einem andern Liede von des ſeel . Luthers

Tod , und noch einem Liede Luthers vom Pabſt, gedrucket worden

1546 ins und in den Unſch . Nachrichten 1732 p . J46 eingeſchal —

tet .

Siehe Bmſc . und Hirſch . mill . in indicibus .

Rettwig ( Chriſtian ) eincheiſtlicher,gebohrenzu Naumburg
den 19 Ott . 1588 . Von ſeinen Eltern , Jugend und Stadien tuns

nichts bekannt worden . Es ſiehet auch mit ſeinen verſchiedenen Pfarz¬
aͤmtern , die er bey uns gekriegt hat , in dem Nuͤrnberg. Zion und an¬

dern Cheris Noricis ſehr conſus aus ; wir werden aber etwann am

wenigſten irren , wenn wir ſeine Befoͤrderungen alſo beſtimmen .

151 wurde er Pfarrer zu Altenthann , und iſt den ten A enSonu¬
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Sonntage ordiniret worden . 1623 kam er zu St . Leonhard .
1629 ſetzen ihn einige als Paſtor nach Fuͤrth , welches aber wol
ganz falſch iſt . Richtiger ſcheinet es , daß er 1633 von St . Leon¬
hard nach St . Johannis gekommen , bis er endlich 1538 Pa¬
ſtor zu Poppenreuth wurde , woſelbſt er den 14 Nov . 1555 ge¬
ſtorben iſt , nachdem er 45 Jahre im Predigt - Amte geſtanden .
Sein Symdolum war : Contra ſpem in ſbem . Gedruckt iſt von
ihm :

Leich⸗Predigt Joh. Corn. Hrn .D. Joh. Ge. Fabricii ꝛc .Soͤhnleins .
Nurnb . 1646 . 4 .

Ketzmann ( Jobann ) der erſte evangeliſche Rector der
Schule zu St . Lorenzen in Nuͤrnberg , iſt zur Welt gebohren wor —
den zu Schwobach den 13 Jul . 487 . Er ſtudierte allem Anſehen
nach zu Ingolſtadt , woſelbſt er auch den Magiſter⸗Titel überkom¬
men . 1517 wurde er an des beruͤchtigten Cochlaͤi ( ſiehe den t
Theil ) Stelle Rector ; ob er aber vorhero in niedrigern Klaſſen

ech
derne geweſen , ſtehet dahnn . Unter ſeinen Schülern pudet

ich vornemlich der beruͤhmte Paul Eber , der ihm gar viel zu dan¬
ken hatte . 1525 war er bey dem bekannten Religions - Collo¬
quio zu Nuͤrnberg nebſt Sebald Heyden und andern Protocol¬
liſte ; und wie er ein treuer Bekenner der Warheit geweſen , ſo
hat er insbeſondere bey ſeinem Probſt , Hect . Poͤmer und dem
Andr . Oſtander gar viel gegolten . Er war auch ein gelehrter
Mann ; und obwolen keine gedruckten Zeugniſſe , oder Schriften
von ihm vorhanden ſind , ſo lieſſen ſich elwann doch noch fler
und dar lateiniſche Verſe von ihm finden . Er ſtarb den 2 Aug .
1142 . Seine Frau hies Barbara , war eine Tochter Heinrich
Leiſens , Fingerhutmachers , und die aͤlteſte Schwester von den
Weibern der beruͤhmten Maͤnner , Mich . Rotings und Weit
Dieterichs . Er zeugte mit ihr verſchiedene Kinder : ganz gen iß
war einer ſeiner Sohne , Johann , der Kanzellſte in Nuͤrttberg
geworden , und den der Magiſtrat gar wohl hat brauchen kon —
nen ; daß aber auch , wie Herr Zeltner halb und halb vermu —
then wollen , Georg und Peter Ketzmann , die inWittenberg
ſtudierten , und Paul Ebers Schuͤler waren , ſeine Soͤhne gewe¬

ſen ,
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ſen , iſt von dem erſten ungewiß , und von dem letzten falſch . Der

ſeel . Hr . Carl Chriſtian Hirſch beweißt in den noch unedirten vi .

tis Pamingerorum , die wir beſitzen, daß Peter Ketzmann unſers

Johanns Bruders Sobn geweſen . Etwann wid es nicht un¬

angenehm ſeyn , wenn wir von dieſem Peter einige Nachr echten
geben , wodurch die Zeltneriſchen vermehret und beſtaͤrket wer¬

den koͤnnen . Er war gebohren zu Nuͤrnberg 1521 den 4 Dec .

Er wurde Magiſter , bekam tuerſt eine Pfarre ohnweit Leipzig ,
und wurde hernach als evangel . Prediger nach Augsburg be —

ruffen ; weil er aber in Nebendingen gar zu eigenſinnig war und

wegen einiger Kirchengebraͤuche ſich auf der Kanzel wider ſeme

Collegen argerlicher und ungebuhrlicher Worte bediencte , wur¬

de er abgeſetzet . Von dar kam er nach Amberg , wurde Pre —

diger und Superintendent der obern Pfalz , aber endlich von den

Calviniſten vertrieben und ſtarb als ein Exulante zu Sul : bach .
Er war ein guter Freund Sorh . Pamingers und mit demſel¬

digen ein Schüler ſeines Vettern , unſers Joh . Ketzmannes ,
und ſeines Nachfolgers, Ge. Sella .Von unſerm Rector iſt nachzule¬

ſen das Leben , welches Hr. D . Zeltner in einem Sendſchreiben an

M . G . J . Schwindel beſchrieben hat , und welches nicht nur be¬

ſonders zu Nürnb . 1734 in 4 gedrucket , ſondern auch in Ih .

dinc . 8 . aten Band eingedrucket iſt .

KAhreß ( Bernbard ) ein Nuͤrnberger , der 1506 mit

Wolfg . Lotter auf die Unirerſität Ingolſtadt gekommen und von

dar als Profeſſor des Kanoniſchen Rechtes nach Wittenberg

ſoll gegangen ſeyn , wien ol man ihn in den Diptychis der Profeſ¬
ſoren daſelbſt ſo wenig findet , als man wiſſen kan , ob er zu der

adelichen Familie der Herren Kreſſen von Kreſſenſtein gehoͤre.
Schuu . progr . 10 .

Kiener ( Johann ) ein Geiſlicher und vortrefticher Poet ,
erblickte das Licht der Welt zu Nuͤrnberg den 13 . Febr . 1713 .

Sein Vatter , Joh . Gottfried , war Cinpanniger , und die

Mutter hieß Urſ . Muͤllerin . Er beſuchte die Sebalder Schule
und ſodann die oͤffentlichen Vorleſungen der Nürnbergiſchen Pro¬

zweyter Theil . Oo feſſo¬
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feſſoren . Sein Vatter wollte ihn zwar gar nicht ſtudieren laſ —
ſen , und ſuchte insbeſondere die Neigung zur Dichrkunſt , die

ſich ſchon in der Jugend beyihm zeigete , zu unterdrücken . In¬
zwiſchen nahm er doch 1733 ſeinen Weg nach Altdorf , und wur¬

de von ſeinem alten Vakter begleitet , der ihm mit naſſen Augen
ein franzoͤſ . o Kreutzerſtück auf den Weg ſchenkte , mit dem Ver —
mahnen : er ſollte fleißig betben und G5 Ott vertrauen , dieſes ware
alles , was er ihm geben koͤnnte . Nach ausgeſtandener groſſen
Noth fande er an dem Univerſitäts⸗Notario Büttner einen groſ —
ſen Wohlthater , der ihm ſeine beyden Soͤhne zur Unterweiſung
gab , dabey er ſich kuͤmmerlich erbielte , bis er unter die Alum nen .

aufgenommen wurde , und durch des beruͤhmten Schwarzens Fur¬
bitte Stipendien erhielte . Seine Lehrer in Altdorf waren , der

Inſpector Treſenreuter , Kelſch , Feuerlein , Schwarz , Baier
und Bernbold . Auf Ermunterung des Hrn . Prof . Schwarzens
hat er auch propoſitiones quasdam hiſtoricas aus der Reichshi¬
ſtorie ausgearbeitet und unter deſſelben Beyſtand 1737 oͤffentlich
vertheidiget . 1739 recommendirte ihn Schwarz nach Erlangen ,
wo ihm des damaligen Kaiſerl. Oberſten und nachmaligen Gene —

neral⸗Feldmarſchall⸗Lieutenants , Barons von Dunger , einziger
Sohn uͤbergeben wurde , wodurch er ſchoͤne Bekanntſchakten und die

Gelegenheit kriegte , ſich in der franzoͤſiſchen Sprache veſte zu

ſetzen . Weil er aber gar keine Hofnung zu emer Beförderung halle ,
gieng er 1741 wieder nach Nuͤrnberg , begab ſich 1742 in den Cir¬
kel der Candidaten , und baute zwar anfaͤnglich wieder ſein altes

Elend , kriegte aber nach und nach durch Empfehlung des nunmeh¬
rigen Hrn . Prediger Schoͤnlebens ſchoͤne Informationen , und ei —
ne Condition bey Hrn . Unſchlitt - Amtmann von Fuͤrer. 1745
wurde ihm die Kabinet - Prediger - Stelle bey dem Grafen von

Schulenburg in Verona angetragen , die er aber anzunehmen
Bedenken truge . Dagegen fuͤgte ſichs endlich , daß er 1747
Pfarrer in Fiſchbach , und 1772 Pfarrer zu Alfeld wurde , wo

er noch dienet . 1747 hat er ſich mit der damaligen Igfr . Anna
Cath . Schenkin verheyrathet . Man hat von ihm verſchiedene
Meiſterſtuͤcke in der deutſchen Poeſie ; gar viele davon ſind ge¬
druckt , wir beſizen aber auch viele noch im MScte . Er ſchr¬c .
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de die wohl aufgenommene politiſche Zeitung , der deutſche Mer¬

cur betitelt , womit er ſeine hiſtoriſche Wiſſenſchaft und Geſchick¬

lichkeit genugſam an den Tag geleget hat .

Siehe Hirſch . dipt .

Kirchberger ( Johann Heinrich ) ein Medicus , war ge¬

bohren zu Nuͤrnderg im Jahre 1180 . Sein Vatter war M .

Andreas , nachmaliger Schaffer bey St . Lorenzen , und die Mut¬

ter Margaretha , M . Heinr . Schmiedels , Predigers bey St . Se¬

bald , Tochter . Er ſtudierte zuerſt in Altdorf und hat daſelbſt

1607 unter Mich . Picarten , der ſein Geſchwiſter - Kind war , de

demonſtratione diſputiret . 1509 hat er von dem Decano, Leonh .

Lemmermann , die Magiſter⸗Wuürde erhalten , und darauf noch

4510 unter Ernſt Sonern eine mediciniſche Diſp . de morbis

ſormae ſ. totius ſubſtantiae vertheidiget . Von Altdorf gienge

er nach Padua , woſelbſt er ſich noch 4 Jahre auf die Philoſo¬

phie und Mediein legte , bis er endlich zu Baſel den 4 Jul . 16 4

den mediciniſchen Doctor⸗Hut erlanget , nachdem er de dy ſen¬

teria inauguraliter geſtritten hatte . Im Sept . bemeldten Jah¬
res iſt er noch in das Collegium Medicum ſeiner Vatterſtadt re¬

cipiret worden , und hat gar fleiſig practiciret , iſt aber ſodann

den 2 Dec . 1632 an einem Peſt - Fieber geſtorben . Er war 3

mal verheyrathet ; die andere Frau iſt uns nicht bekannt wor¬

den , die erſte aber , die er 1515 genommen , war Maria , Gabr .

Mauls , Kaufmannes in Nuͤrnberg , Tochter ; und die dritte ,

die er ſich 1630 zugeleget , war Dorothea , Hrn . Wolfg . Jac .

Stromers , Senators , Tochter .

Siehe Fr . der aber etwas irrig und mangelhaft iſt .

Nirchberger ( Georg ) iſt unſerer Mernung nach des

vorigen Bruder geweſen , und hat ſich ſchon bey deſſelben erſter

Hochzeit 1615 unter den Gratulanten als ein Studioſus Legum

unterſchrieben . 1623 hat er zu Strasburg die Doctor - Wurde
in den Rechten erlanget , nachdem er in Monat Febr . de koro

competente diſputiret batte . In dieſem Jahre wurde er noch
Advocat in Nuͤrnberg , iſt aber gar zeitlich 1625 wieder verſtor¬

ben . 8 9 2 V. ir ch¬
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Kirchmair von Reichwitz ( Carl ) war ein Boͤhmiſcher
Edelmann und iſt fuͤr einen Polyhiſtor gehalten worden . Er

kam auf die Welt zu Prag den ut Aug. 1608 . Sein Herr
Vatter iſt geweſen Valentin Kirchmair von Reichwitz , und

die Fr . Mutter Anna , gehohrne Nerhoffin von Helrecrberg .
Nachdem er wegen der entſtandenen Religions - Reformation
im Koͤnigreich Boͤhmen ſich nach Nürnberg begeben und nachmals

weite Reiſen durch Frankreich , die Niederlande , Engelland , Ita¬
lien , Polen und Preuſſen gethan , hat er ſich zu Nuͤrnberg ver —

maͤhlet , und zwar erſtlich 1644 mit Hel . Roſina , Hrn . Joh .
Cph . Kolers von Neunhof , Oberſt - Lieutenantens , Commen¬

dantens und Pflegers zu Lichtenau , Tochter , die ihm 5 Kin¬

der gebohren , wovon der erſtgebohrne Sohn , Cph . Carl , ſie
uͤberlebet hat . Sie ſtarb aber den 11 Merz 1657 , und hat ,
was ſie aus fleiſig angeboͤrten Predigten , wie auch bey den

Abſolutionen , aus ihrer Beichtvaͤtter Vermahnungen gemerket ,
in beſondere Buͤchlein zuſammengeſchrieben hinterlaſſen , davon

an die von Hrn . Juſt . Jac . Leibnitz gehaltene Leichen⸗Predigt
ein weitlaͤuftiger und ſehr erbaulicher Extract von Bogen an¬

gehaͤnget worden . Zum zweytenmale hat ſich unſer Hr . Kirch¬
mair 1650 verheyrathet mit Frl . Juſtina Catharina , Hrn . Je¬
rem . Im Hof , aͤlteſten Loͤſung - Amtmanns , Tochter , welche

ihn uͤberlebet hat . Er iſt geſtorben zu Nuͤrnberg den 27 Febr .
1670 . Nebſt der deutſchen und boͤhmiſchen Sprache hat er

die lateiniſche , italiaͤniſche , franzoͤſiſche und niederlaͤndiſche ſo
wohl verſtanden , daß er ſelbige nicht nur fertig reden , ſondern
auch darinnen ſchreiben konnte . In ſeinem Lebenslauf heißt es

von ihm , daß ſein Gedaͤchtniß uiua bibliotheca hiſtorica , ge¬

nealogica et politica geweſen , und daß faſt keine bekannte Fa¬
milie in der Welt war , von deren Stammreihen und Ge —

ſchichten er nicht gruͤndlichen Beſcheid batte geben koͤnnen .

Erſot . treftiche MScte , insbeſondere ein herrliches Reiſebuch
zuſammen getragen und hinterlaſſen haben . Auch hat er ver —

ſchiedene Schriften , wiewol ohne ſeinen Namen edirt , von

denen aber nicht mehr , als folgende bekannt ſind :
Der Cardinal⸗Hut .

Der
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Der Pohlniſche Kriegs - Staat . N

Ein Tractat von den koͤnigl. franzoͤſiſchen Finanzen . Nürnb .

1657 . 12 .

Siehe L , auf ihn und ſeine erſte. Gemahlin .

Kirſten ( Johann Jacob ) ein berühmter Medicus , kam

auf die Welt zu Aitdorf den 18 May 110 . Sein Hr . Vat¬

ter , Johann Jacob, war ein geſchickter und ungemein erfahrner
Apothecker daſelbſt , der den 27 Merz 1754 als ein Greiß von

84 Jahren dieſes Zeuliche geſeegnet hat : die Mutter aber war

Fr . Eliſab . Jacobina , verwittibte Büttnerin , von Geburt eine

Seitzin . Nachdem er durch den ſo fleiſigen als geſchickten

Unterricht einiger Privat - vebrer in den noͤthigen Sprachen ,

freyen Kuͤnſten und ſchoͤnen Wiſſenſchaften einen guten Grund

geleget , feng er an , ſich der Univerſitaͤt ſeiner Vatterſtadt zu

bedienen . Er uͤbte ſich zuerſt bey den Philoſophen , Schwarzen ,

Muͤller , Feuerlein , Koͤhler und dem Inſpector Boͤheim ; nach¬

malen hoͤrete er in der Arzneykunſt die beruͤhmten Maͤnner ,

Baiern , Schulzen , Nantes
und die erſte demonſtrationem

anatomicam publicam Hrn . D . Weißens . 1729 vertheidigte er

unter Hrn . D. Jantke eine gelehrte Streitſchriſt de cephalaea
claub , ou et hemicrania , und 1732 begleitete er den Hrn . D .

Bauern nach Eger , um den daſelbſt befindlichen bekannten Sauer¬

brunnen zu beſehen . Weil nun eben damals bepde kaiſerliche

Man nebſt dem unſterblichen Prinzen Eugen ſich im Carlebade

befanden , reißten ſie auch dahin ; da er denn Gelegenheit hat —

te , nicht nur die daſtgen Merkwuͤrdigkeiten zu ſeben , ſondern

auch mit den kaiſerl . Leibaͤrzten , Garelli , von Löbzelter , D .

Vogel und dem Leibapothecker Joh .Fr. Günther von Stern¬

eck , wie auch dem Hrn . Hofmanne aus Halle und Hrn . Gehl¬

hauſen aus Prag in Bekanntſchaft zu kommen . Als er hier¬

auf uͤber Schlackenwerde und Schlackenwaide zurück gecom —

men , ſeine Studien mehrentheils abſolvirt hat , und ſich eine Ge —

legenheit zeigte , in Begleitung eines Hrn . Grafen von Hoditz
in die Oeſterreichiſche Erblande eine Reiſe zu chun , eigrief

er dieſelbe , gieng durch Schwaben und Vapern zuvordeeſt
O 0 3 nach
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nach Wien , wo er ſich 4 Monate aufgebalten . , ſodann nach
Ungarn , und kehrte durch Maͤhren und Boͤhmen , wo er ſich
in Prag aufhielte , die daſige uralte Univerſitat kennen zu ler¬
nen , nach Hauſe . 1735 erhielte er nach gewoͤhnlichen Pruͤfun¬
gen und der ohne Beyſtand verfochtenen Inaugural - Dipp . de

lapidibus cancrorum die Licentiaten - Wuͤrde in der Medicin .
Hierauf gienge er ſogleich uͤber Wuͤrzburg , Frankfurt , Coͤlln
und Nimwegen nach Utrecht , durchreiſete ſodann die uͤbrigen
hollandiſchen Provinzen , und hielte ſich beſonders einige Zeit
in Amſterdam und Leyden auf , in welchen beyden Städten er
ſich die Vorleſungen und Freundſchaft der groſſen Gelehrten ,
Herm . Boͤrhavens , Albini , Schachts , Royen , Burmanns ,
Seba und anderer zu Nutzen machete , und hernach mit dem
letzten , bis an deſſen erfolgten Tod correſpondirte . Von Amſter¬
dam ſetzte er ſeine Reiſe uͤber die Suder - See nach Nordholland
fort beſuchte beſonders die beyden hoben Schulen zu Frane¬
cker und Groͤningen , reißte uͤber Ostfriesland und Oldenburg
nach Bremen und Hamburg , machte ſich mit den Herren ,
Anderſon , Fabricius , Wolfen und Richey bekannt , und ge¬
langte endlich uͤber Hannover , Braunſchweig , Wolfenbüttel . ,
Heimſtaͤdt , Magdeburg , Halle , Leipzig und Jena gluͤcklich wie¬
der in Altdorf an . So bald er ſich von ſeiner Reiſe wieder
etwas erholet hatte , erhielte er noch in demſelbigen Jahre die
Doctor - Wuͤrde , und erwarb ſich 1736 mit einer Diſp . de

ſtyrace die Frepheit zu leſen . 173 bekam er nach dem Ab¬
ſterben des Hrn . D . Baiers anfänglich ein auſſerordenillches
Lehramt in der Medicin , welches er auch den 11 Merz mit ei¬

ner feperlichen Rede de exiguo pretioſorum quorundam me¬
dicamentorum effectu angetretten hat . Hierauf vermaͤhlte er

ſich mit des beruͤhmten Hrn . Prof . Schwarzens ſeel . mittlern
Igfr . Tochter , Juliana Dorothea , die ihm aber 17 38 wieder
durch den Tod entriſſen wurde und . 2 Kinder hinterlaſſen hat .
Im bemeidten 1737 ſten Jahre erhielte er noch die ordentliche

Deter der Phyſtologie und kurz darauf auch der Chymie .
eic Aemter hat er nun bishero mit aller Treue verwaltet

und ſich badurch einen nicht geringen Ruhm erworben ;
w.. er

enu
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denn auch ſeiner Verdienſte wegen 1740 in die kaiſerl . Acade¬
mie der Naturforſcher unter dem Nauen Hermes IL aufgenom¬
men wurde . Er iſt unter andern ein vortreflicher Botanicug ,
und hat auch bey der Academie bereits zweymal als Rector und

6 mal als Decanus ſeiner . Facultat gedienet . 1751 den 2ten Nov .
trat er in die zweyte Ehe mit Igfr . Clara Suſanna , Hrn . Andr .

Mart . Pfluͤgers , Banquters zu Nuͤrnberg , Tochter . Die ge¬

lehrten Schriften unſers Hrn . Doctors ſind auſſer den beyden
ſchon angefuͤhrten Diſp . noch folgende :

Progr . de modo Mercurii ſublimati puri a deprauato diſcernendi .

Alt . 737 . 4 .

de phyſiologiae ottu et progreſſu . Alt . 1737 . 4 .

Diſp . de Seneca Medico I . Alt . 1738 .

de Seneca Medico II . alt . 1738 .
de deneca Medico III . Alt . 1741 .

de nutritionis impedimentis . Alt . 1742 .

de repraeſentatione quatuor elementorum in uitro . Alt .

1746 .
de emulſionibus . Alt . 1746 .
de inflatione uentriculi . Alt . 1749 .

U
1

0

Sonſt hat er auch zu der neuen Ausgabe des Jungkeniſchen
Manuals , die zu Nuͤrnberg 1740 in 8 beſorget worden , eine Vor¬
rede gemacht . In den Actis Acad . Nat . Cur . aber ſtehen von

ihm :
Obſ . de oleo ſaluiae et copaiuae . Vol .V. n . 163 .
de cerxeo ſcandente . Vol . VI . n. 141 .

Sein Leben iſt bereits beſchrieben beym Boern . zten Band ,

p . 465 ſqq.

Kirſten ( Andreas Jacob ) ein wackerer Medicus und Bru¬
der des vorigen , erblickte das Licht dieſer Welt in Altdorf den
Nov . 1712 . Er lernete bey ſeinem Hrn . Vatter anfänglich die
Apothecker⸗Kunſt , continuirte aber die Studien , beſonders die
Anatomie und Botanick . Bemeldte Kunſt aber uͤbete er weiter

ſort in.Hanau , Bremen und Amſterdam bey dem beruͤhmten Alb .

Se¬
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Seba , von welchem geſchickten Naturalien⸗Kenner er vieles profi¬
tirte , und deſſen Liebe und Freundſchaft er auch bis an deſſelben
Ende genoſſen . Er hat auch nach deſſen Tod einige Zeit ſeine
Apothecke als Proviſor verſehen . Weil aber zu dieſem beruͤhm¬
ten Manne taglich viele Gelebrte kamen , und bey dieſer Gelegen¬
heit auch an ihm vermerkten , daß er gute Fahigkeiten zum Studio
Medico hatte ; ſo riethen ihm ſolches beſonders Hr . D . Voͤrhaa¬
ve und Burmann treulich an , ſo daß er ſich mit Genehmhal¬
tung ſeines Hrn . Vatters entſchloſſen , ſich dieſem Studio voͤl—
lig u widmen , Er gienge demnach , nachdem er die vornehm —
ſten Staͤdte Hollandes , und inſonderheit Leiden , Haag , Ro —
terdam und Mittelburg in Seeland beſehen , von Amſterdam
uͤber die Suͤder⸗ und Nordſee nach Hamburg , und von dar auf
die Univerſitaͤt Erfurt . Hier hielte er ſich einige Zeit auf , beſuch —
te die Collegig der daſelbſt beruͤhmten Aerzte und begab ſich ſo¬
dann wieder hieher nach Altdorf , hoͤrte in der Philosphie
Schwarzen und Nagel , in der Mediein aber , Hrn . D . Jant¬
ke, Hrn . D. Weiſſen und ſeinen Hrn . Bruder . Er lebte gar ſehr die
Sprachen , und uͤbete ſich dahero in der franzoͤſiſchen , hollaͤn¬
diſchen und engliſchen , auch etwas in der ſpaniſchen Sprache .
1738 hielte er unter ſeinem Hrn . Bruder die erſte Diſp . de Sene .
ca Medico . Darauf erhielte er 1739 von einem hochloͤbl. Ma¬
giſtrate der Stadt Nuͤrnberg das Land - Phyſitat der z Pfieg¬
Aemter , Graͤfenberg , Betzenſtein und Hilpoliſtein , diſputirte
ſogleich inauguraliter de arecca Indorum und trat ſein Amt an .
Das folgende Jahr darauf nahm er auch die Doctors - Wurde
an . In ſeinem Phrſicate hatte er eine weitlaͤuftige , glacliche
und berühmte Praxin ; er ſtarb aber gar fruͤl zeitig, den 30
Merz 182 , ledigen Standes . Er lies uͤbrigens in das „ te
Vol . Actor . Phyſico - Nfedicorum eine Obſervation eindrycken :
de puella cum manibus monſtroſis et ſine ano nata , ſccesque
per genitalla reddente . Im MeScete aber hat er hinterlaßſen :
Tract . de Tilia Caſpergenſi prope Graedenbergam , nebſt der

Abzeichnung dieſer unde , welche von einem erstaunlichen Um —
fange und inwendig ſo hohl iſt , daß er ſelbſt mit einem Pferde
hinein geruten und darinnen umgewendet hat ; welchen Trackat

lein
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fen Hr. Bruder , der noch lebende Hr . D . und Prof . Kirſten , zu

ediren gedenket .

Kisling ( Johann ) ein Corrector , war gebohren zu Weiſ¬
ſenſtadt , einem Bergſtaͤdtlein im Culmbachiſchen , den 5 Febr .
1613 . Sein Vatter , Erasmus , war ein ehrbarer Kraͤmer da¬

ſelbſt . In der Schule ſeines Geburts - Ortes legte er den erſten
Grund der Kuͤnſte bey Lor . Munzer , kam hernach als ein Alum¬
nus nach Wohnſiedel , wo Joh . Kell und Sim . Schoͤpf ſeine

Lehrer waren , 1634 aber zoge er nach Naumburg , wo er bis 1639
einen guten Fortgang in den Studien machete . Von dannen

begab er ſich auf die benachbarte hohe Schule zu Jena , wo er

aber , weil ſeine Eltern durch den Krieg ausgeſauget wurden ,
nicht laͤnger als 2 Jahre aushalten konnte . Er gienge alſo 1641
nach Hauſe , in der Hoffnung befoͤrderet zu werden , lies ſich auch

etliche mal mit Predigen hören . Da ihm aber ſeine Hoffnung
fehl ſchluge , begab er ſich nach Nuͤrnberg , heyrathete daſelbſt
die Wittwe eines gewiſſen Leonh . Schwerdfegers , und kam 1651
als Corrector in die Endteriſche Officin, wobey er ſich ganzer 23Jah¬
re ziemlich wohl befunden hat . Er ſtarb endlich den 14 Oct . 1674 .

Wegen ſeiner Geſchicklichkeit und Froͤmmigkeit ſtunde er gar wohl

dey den Herren Geiſtlichen in Nuͤrnberg , insbeſondere dem beruͤhm¬

ten Dilherrn . Auſſer ſeinen Correctur⸗Verrichtungen verfaſſete

er auch noch nachſtehende aſcetiſche Schriften :

Himmliſche Tiſchreden . 1658 . 12 .

Ehriſtliche Lebens - und Sterbenskunſt , mit J . M. Dilherrns
Vorrede . 1662 . 12 .

Chriſtl . Hausvatters taͤgliches Bethſtund - Buͤchlein . 1663 . 12 .

Chriſtl . Herzen geheime Beth⸗Kammer . 1667 . 8 .

Geiſtliche Weyhnachts⸗Freude . 1665 . 12 .

Buß⸗Beicht⸗ und Communion - Buͤchlein . 1666 . 8 .

Nuͤrnbergiſches Handbuͤchlein . 1666 . 16 .

Chriſtl . Herzen geheimes Beth - Kaͤmmerlein . 12 .

Herz⸗erquickendes Troſt - und Freuden⸗Bruͤnnlein .
Geiſtl . Wetterbuͤchiein .
Geiſtliches Wegweiſerlein. 1678 . 16 .

Sweyter Theil . Pp Und
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Und noch andere dergleichen Schrifften , die er meiſtens aus an¬

dern Bu rern zuſammen getragen hat .

Siehe l . C . Zeltneri theatrum erud . cortectotrum , p. 302

ſqq .
Rlai , ſietze im erſten Theil Claius ( Johann . )

Kleemann ( Johann ) ein kuͤnſtlicher Schreib - und Re¬

chenmeiſter , hat das Licht dieſer Welt erblickt zu Hersbruck den

21 Jin . 1551 . Sein Vatter hies Peter Kleemann , Burger und

M aner allda ; die Mutter Agnes , eine gebohrne Geuderin . Nebſt

der S heeib⸗ und Rechenſchule hat er die 3 Klaſſen daſelbſt fleiſig fre¬

iendiret und in der lateiniſchen Sprache einen guten Grund geleget .
rauf wurde er von Joh . Dav . Vogel , kaͤlſerl. Notarius und

Gegenſchreiber des Unſchlitk - Amts zu Nuͤrnberg , als ein Ama¬

nuenſis angenommen ; weil aber nach der Hand ſein Vatter

frͤͤhzeitig geſtorben , ſo hat er auf Zuſprechen des damaligen

Zu Pflegers zu Hersbruck ſeiner Mutter zum Beſten deſſen

zenſt angenommen , auch alldorten nach Verlauf etlicher Jah¬
re die Stelle eines Adjuncts an der Schreib - und Rechenſchule

zugleich mit bekommen . 1685 wurde er mit Marg . Joh . Bur¬

ners , Burgers und Bierbrauers daſelbſt , Tochter , chriſtloͤblich

getrauet , mit welcher er 11 Kinder erzeuget , davon ſich derma¬

len noch 2 Soͤhne am Leben befinden , nemlich Hr. Joh. Wolfg .

Kleemann , nuumebhro in die 38 Jahre wohlverdienter Rector

der Stadtſchule in Altdorf und zugleich kaiſerl . Notarius , und

Conr . Andr . Kleemann , Schulmeiſter und Organiſte zu Kir —

chenſit endach . Ein Sohn , Georg Paulus , iſt als Diaconus

an der Marien⸗Kirche zu Nurnberg 17 geſtorben , deſſen Le¬

den ſiehe in Hirſch . min . iub . Ein anderer Sohn , Nicolaus

Moritz , berühmter Portrait - Maler in Nuͤrnberg , iſt erſt im

Febr . 176 Todes verblichen . Unſer alter Kleemann aber

wurde 1710 wegen ſeiner bey einem Examen dargelegten ſchoͤ¬

nen Gaben , die Jugend wohl und gruͤndlich zu unterrichten ,

inſonderheit aber in Anſehung ſeiner arithmetiſchen Wiſſenſchaft ,
zum Schreib - und Rechenmeiſter , auch Meßner in Altdorf gema¬

chet , welchen beyden Functionen derſelbe mit aller Treue und

Geſchicklichkeit vorgeſtanden , bis er 1717 den 11 Dec . nach
II
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einem langwierigen Lager von dieſer Welt abgefordert worden ,
Auſſer verſchiedenen gar kuͤnſilichen Zierſchriften iſt ein vortrefli¬
ches und brauchbares Werk von ihm im Druck vorhanden :

Das groſſe Nuͤrnbergiſche vollſtaͤndige Rechenbuch , nebſt einer
ruͤndlichen Einleitung zurAlgebra / und Hrn . D. Joh. Wilh.

aiers Vorrede . Nürnb . und Alidorf 1715 . 4 .

Kleewein ( Chriſtoph Joachim ) aus einer guten Nuͤrn¬
bergiſchen Familie , gebohren den 3 Dec . 1627 . Sein Vatter
hies Hier. Eſaias , und ſeine Mutter war Juliana , Hrn. Joh .
Jac . Im Hofs , Tochter . Von ſeinen Lebens⸗Umſtaͤnden iſt ſehr
wenig bekannt . Er frequentirte nemlich das Gemnaſtum und

ſtudierte hernach in Altdorf , wo er ſich den 3 May 1636 einſchrei¬
ben lies . Auſſer Zweifel hat er nach geendigten Studien privati¬
ſirt , endlich aber ſeine Lebens⸗Walfahrt den 7 Dec . 1677 beſchloſ¬
ſen . Der beruͤhmte Cph . Arnold iſt ſein beſonders guter Freund
geweſen . Im Druck iſt von ihm zu haben :
Klegia in obitum Io . Frid . Loeffelholzii a Colberg , recitata in

Gymnaſio Egidiano , 1640 . 4 .

Speculum mali principis Nerua Traianus , quod cum interpreta¬
tione numi aerei ab Octauio Strada publicati exhibuit publice .
Alt . 1645 . 4 . Steht auch in Ruperti oratore hiſtorico , n . 12 .

Klein ( Georg ) ein ſehr gelehrter Geiſtlicher , war zu Lengen¬
feld in Meiſſen gebohren , ſtudierte 2 Jahre in Altdorf , 5 und ein

halb Jahr in Jena , wurde Magiſter , und iſt zuerſt 1607 als Dia¬
conus bey U. L. Frauen in Nuͤrnberg untergekommen , wobey er

noch 1609 der erſte Fruͤhprediger zu St . Walburg auf der Veſten
geworden iſt . 1613 den 20 Jan . wurde er wegen ſeiner Gelehr —
ſamkeit zu einer Conferenz in Sachen des unruhigen und aͤrgerli¬
chen Sprembergers in Altdorf , die insbeſondere wegen der Anbe¬

thung der menſchlichen Natur Chriſti angeſtellet wurde, gezogen .
1614 gienge er als Paſtor nach Dachau in Boͤhmen , kam aber
1627 wieder nach Nurnberg und bekam ein Diaconat bey St .
Egidien . 1531 wurde er Diaconus bey St. Lorenzen , ſtarb aber

gleich das Jahr darauf , den 26 Aug . 1632 am Schlage .
Seine erſte Ehegattin , die er 1607 genommen , wer Apollonia ,
Joh . Suppens , Tochter ; die andere aber , Margaretha , hin —

Pp 2 ter¬
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terlies er als Wittwe ; dieſe ſtarb 1634 , und wurde zugleich
mit einer Tochter , Margaretha , begraben , da etliche Tage
vorbero ſchon eine Tochter , Helena , vorangegangen , und gleich
darauf eine andere Tochter , Marg . Sabina , durch den Tod

nachfolgete . Daß er auch ein lateiniſcher Poet geweſen , erſie —
het man nicht nur aus verſchiedenen einzelnen Verſen , die ſich
hier und dar finden , ſondern auch aus einem Gedichte , wel

ches die Aufſchrifft hat :

Inluſtribus ac generoſis Dnn . Barth . et Paulo L . Bar . ab Pgghe .
et in Hungersbach , Dominis ſuis clementibus , horumque .
ipſorum Ephoro praeſtantillimo , In . Johanni , Joh . Fil . Cel¬

lario , Noribergenſi , fautori ſuo aeſtimando , omnibus cum

Deo exteras regiones adituris felicem digreſſum precor M. Ge .

Klein , Diac . Nor . Norib . 1610 . 4 .

Nachzuſchlagen iſt : Ih . Sinc . , 4. p . 367 . Hirſch . dipt . und¬

Zeltn . p. 103 .

Kleinau ( Johann )ein gelehrter Pfarrer, wurde gebohren zu
Nuͤrnberg 1827 . Er hat zu. Wittenberg ſtudiert , und iſt da¬

ſelbſt Magiſter geworden . Melanchthon , V . Dieterich und

Marcellus hatten eine ungemein gute Hoffnung von dieſem ſibren

Schuler , und lobeten ſeine Gelehrſamkeit und gute Sitten .
Siehe Volland . de meritis Melanchthonis in rem lit . Nor . p. 52 .

Von dannen wurde er zuerſt bey dem Grafen von Waldeck ,

Philipp , Prediger ; weil ihm aber das Hofleben nicht gefiele ,
wandte er ſich in ſein Vatterland und wurde Diaconus zu St .

Egidien . Das Nuͤrnbergiſche Zion und die Chori Norici irren

ſich ſehr , wenn ſie aus ſeinem lateiniſchen Namen Kleinauius ,

den falſchen Namen Kleniafius oder Klinovius machen , und

ihn ſchon 1523 als den erſten evangeliſchen Kaplan nach St .

Egidien ſetzen: vielmehr muß er erſt um , ja wol nach , 1 ſo in .

Nuͤrnberg bedienſtet worden ſeyn . Daß er 1604 von Nuͤrn¬

berg wieder weggegangen , mag eher ſeine Richtigkeit haben :
er kam aber von Nuͤrnberg nach Neumarkt und ſtunde daſelbſt
8 Jahre als Prediger . Endlich zog er 1552 als Superintendent

nach Neuburg , und iſt daſelbſt 1602 geſtorben . Weil boite, 2
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dus in uitis uirorum doctorum ſeiner gedenket , ſo wird un¬

ſere Meynung von der Zeit ; da Kleinau bey St . Egidien ge¬

weſen , um ſo viel richtiger ſeyn , weil Boiſſard 1551 in Nuͤrn¬

berg war , und vermuthlich mit ihm daſelbſt Bekanntſchaft ge¬

machet hat , wo ſie nicht etwann ſchon einander auf Univerſi¬

taten haben kennen lernen , indem Boiſſard gleiches Alters und

1528 gebohren war , auch einige Zeit zu Wittenberg ſtudieret '

hat , und bekanntermaſſen auch die proteſtantiſche Religion bey¬

behielte . Es hat ſich uͤbrigens unſer Kleinau als Wittwer 164

wieder verheyrathet mit Catharina , der vierten Tochter Mich .

Rotings , welche 1584 geſtorben ſt . Wir gebrauchten uͤbri¬

gens bey dieſem ſonſt gar dunklen Manne Kmſc .

Klett ( Johann Tobias ) ein Medicus , war gebohren zu

Erfurt im Jahre 1677 . Erſtudierte zu Altdorf, wohin er den 17 May

1698 kam / und wo er auch die Doctor⸗Wuͤrde 1703 mit einer Diſp .
de mictu pilari erhielte . 1704 wurde er nach gethanenen Rei¬

ſen zu Nuͤrnberg in das Collegium Medicum aufgenommen ,
und iſt den 24 May 1712 wieder geſtorben . Seine Frau war

Anna Magd . eine Tochter Georg Thomas Gutthaͤters .

Klimm ( Johann Chriſtoph ) ein Medicus und Aſtronomus ,
iſt , ſo viel man bis dato weis , aus dem Gothaiſchen gebuͤrtig
geweſen . Auſſer Zweifel hat er zu Halle ſtudiert , und iſt daſelbſt
Doctor der Medicin geworden ; denn 1699 hat er allda als Praͤſes ei¬

ne Diſp . deeclipſi ſolis , ( potius telluris , una cum appendice cal¬

culi eclipſeos ſolaris , idibus Septembris futurae , tum uniuerſe ,
tum ſingulatim ad aliquot horizontes ſubducti et eiusdem ty¬

o , gehalten ; worinnen er meldet , daß er ſich einige Jahre zu

Nuͤrnberg Studierens halben aufgehalten und ſich vornemlich

Eimmarts Anweiſung in der Aſtronomie und Philoſophie be¬

dienet habe . Nach der Hand kam er wieder nach Nuͤrnberg ,

hat daſelbſt eine geraume Zeit einen Privat Lehrer vorgeſtellet ,
und im Lateiniſchen , Griechiſchen , und der Aſtronomie Anwei —

ſung gegeben , auch wackere Schuͤler gehabt , worunter unſer

beruͤhmter Herr D . Joh . Heumann noch einer iſt . In Nuͤrn¬

berg hatte er einen beſondern Umgang mit dem Hrn . Prof .
Doppelmayr . 1724 ſtellte er wegen der differenten Oſterfeyer

Pp 3 ein
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ein Gutachten aus . Zu Wetzlar fuͤhrte er einen Proceß , wo
wir nicht jeren , in einer Sponſalien⸗Sache , und hat ſich end¬
lich von Nuͤrnberg wieder dahin begeben . Wir wuͤnſchten im
uͤbrigen ſelbſt , mehrere Nachrichten von ihm zu haben .

Klingenbeck ( Conrad ) ein Theologe , der vermuthlich zu
Nuͤrnberg 1526 gebohren war . Er wurde Prediger bey St .
Egidien z und wenn es wahr iſt , wie die Chori Norici alle mel¬
den , daß er ſchon 1549 dieſe Stelle gekriegt , ſo iſt er ſchon in
ſeinem 2zſten Jahre zu dieſem wichtigen Poſten gekommen ,
welches ein hoͤchſt ſeltenes Exempel iſt und ein Zeugniß ſeiner
Geſchicklichkeit ſeyÿn mag . Er war ein eifriger Lutheraner ,
auch vor allen ein fleiſiger Befoͤrderer des Catechismi Lutheri
in den Nuͤrnbergiſchen Anſtalten ; dahero er auch 1559 den
29 Nov . eine Verbeſſerung ſeiner Beſoldung mit go fl. erlanget ,
welche er vorhero durch Suppliciren nicht zu erhalten vermoch¬
te . Er hat auch am erſten die Kinderlehren bey St . Egidien
gehalten . Siehe hievon C. C. Hirſchens Nuͤrnbergiſche Ca¬
techismus⸗ und Kinderlehren - Hiſtorie , p . 24 . 29 . Er ſtarb
mit vielen Verdienſten im arſten Jahre ſeines Alters den 27
Aug . 1567 , wie ſolches aus der Unterſchrifft ſeines raren Bild¬
niſſes im Holzſchnitt , gedruckt bey Hans Wolf Glaſer zu
Nuͤrnberg , erhellet . Er hinterlies eine Wittwe , welche den 27
May 1615 begraben worden iſt . Eine Tochter , Anna , heyra¬
thete 1569 Jorg Geigern , Rothſchmiden in Nuͤrnberg ; eine an¬
dere Tochter , Dorothea , nahm 1596 Jobſt Wagnern , und
ein Sohn M . Joh . Klingenbeck , war Diac . Sebald , von
wannen er nach Neumarkt gieng .

Siehe Hirſch . dipt .

Nneſpelius ( Jacob ) war zuerſt Pfarrer zu Elnbogen ,
wurde aber 1622 verjagt und kam nach Nuͤrnberg , wo er in
der Endteriſchen Buchdruckerey einen Corrector abgab und ſich
weit uͤber 20 Jahre aufhielte . 1649 iſt er Pfarrer und Su¬
perintendur⸗Verweſer zu Vohenſtraus gewoͤrden und daſelbſt
den 23 Jul . 16,1 geſtorben . Als 1745 der alte Pfarrhof bey

St . Se¬
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St . Sebald in Nuͤrnberg eingeriſſen wurde , fand ſich im

Schlot ein eingemauertes Geld von zoo bis 400 fl. welches von

ihm , weis aber nicht wie und warum , dahin gekommen war :

es waren 2 Pettſchafte dabey , auf deren einem J. K. auf dem

andern B. B. als ſeiner Frauen , Barbara Bayerin , Namen

geſtanden iſt . Auch iſt von ihm im Druck heraus gekommen :

Herzens⸗ Wecker , d. i . ein ziemlich groſſes Beicht -undCommu¬

nion⸗Buch. .

Ache e. Beth⸗Buß⸗ - und Communion⸗Zelle , oder Herzens¬
p er .

Knorr ( peter ) ein Mann , der zu ſeiner Zeit in groſſem
Anſehen geſtanden und nach Th . Sinceri Vermuthung ( ato

p. C. ) von Bamberg gebuͤrtig geweſen iſt . Er war aber lacrae

paginae Doctor , ſacrae Imp . aulae Comes , Eccleſiae Wezlar

et Ireuirenſis Praepoſitus , ad D . Laurentium Noribergae Ple¬

banus , Scholaſticus an dem Gumbrechtiſchen Stift zu Ansbach ,
wie auch Canonicus zu Augsburg . Plebanus oder Pfarrer
bey St . Lorenzen ſoll er von 1454 bis 1478 oder 79 geweſen
ſeyn . Er war der letzte von katholiſchen Pfarrern daſelbſt ,
indem nach ihm die Proͤbſte aufgekommen , die bis zur Kir¬

chen⸗Reformation und etwas nach derſelbigen noch gedauert
haben . Von dieſem Knorren finden ſich hin und wieder ver —

ſchiedene Nachrichten . Er ſtunde bey dem Marggrafen und

nachmaligen Churfuͤrſten , Albrecht von Brandenburg , in groſ¬
ſen Gnaden , welcher ihn nicht nur 1460 nebſt andern ſeinen
vertrauten Raͤthen auf die zu Kitzingen , wegen Beylegung der

mit Wuͤrzburg obwaltenden Irrungen , angeordnete Zuſammen—
kunft , geſendet , ſondern ihn auch nach Abſterben Hans von

Eib , Probſtes zu Ansbach , 1467 aus eigener Gewalt an deſſen
ſtatt zum Probſt gemacht , ſo ungerne man es auch in Wurz¬
burg ſahe , als da man ſolche Probſiey keinem andern , denn

einem Kapitel⸗Herrn aus daſigem hohen Stifte verleihen woll —

te . Er gehoͤret mit unter die Gegner unſers Heimburgs ( von

welchem ſiehe oben , und lieſet man in Lor . Frieſens Geſchicht¬

ſchreibern von Wuͤrzburg folgendes : „ Wie Marggraf Albrecht
ubon
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„ bon Brandenburg das Lehen des Burggrafthums von St . Ki¬
„ lian vermeynte empfangen zu haben , und bey Biſchof Johann¬
»„ſen von Grumbach um Lehen - Briefe anſuchte , verwies D .
„ Greg . Heimburg D . Peter Knorren , der von des Marggra¬
„ fen wegen da war , dieſe Handlung zum hoͤchſten . Zu einer
„ andern Zeit als D . Knorr und Gregorius auf einem Tag
„ gegen einander waren , Knorr eine herrliche und zierliche Re¬
„ de fürbrachte , alſo daß der Gegentheil meynte , er haͤtte durch
„ dieſen Vortrag die Sache ſchon gewonnen ; faͤngt D . Gre —

„ gorius an , ſchreyet laut wie ein Eſel , bringet darauf eine

„ Fabel aus dem Aeſopo fuͤr⸗⸗⸗- dergleichen waͤre es mit D .
„ Knorren Rede und Geſchrey auch , wer ihn nicht kennete ,
„ meynete nicht anders , denn er haͤtte die Sachen ſchon gewon —

„ hen : aber in ſeiner Antwort wuͤrde es ſich alles anders be¬

„ finden ; wie denn auch geſchehen und D. Gregorius den Preiß
„ davon brachte . , Insbeſondere waren dieſe beyden Maͤnner
einander zuwider , indeme Heimburg den Erzbiſchoffen Diet¬
herrn zu Maynz wider den Pabſt , Pius II , auf dem Concilio

zu Mantua 1459 vertheidiget , Knorr aber ſich auf ſeines Herrn
Beſehl brauchen laſſen , Dietherrn zu bewegen , daß er ſich dem

paͤbſtlichen Stuhl unterwerfen ſollte . Im Kloſter Hailsbrunn
hat dieſer Knorr auf den 24 Febr . einen anniuerſarium gehabt .
In der Hiſtoria Norimb . diplomatica ſteht p . 691 . ein Vertrag
zwiſchen Marggraf Albrecht und der Stadt Nuͤrnberg von 1458 ,
den unſer Knorr errichtet und der ſich alſo anfaͤngt ; „Wir Peter
„ Knorr , in Gaiſtlichen Rechten Doctor , Brobſt zu Wetzlar ,
„ trierer , Pfarrer zu ſant Laurenzen zu Nuͤrnberg , Bamberger und

„Scolaſticus zu Onolzbacher Wuͤrzburger Biſtumb ꝛc. „ Als
die Pfarre Neuſes von der Pfarre Altheim 1465 abgeſondert
worden , wurde Pet . Knorr dabey zu einem Schiedsmann er —

waͤhlet . In einem Landgerichtlichen Urtheils - Brief trift man

ihn ſchon 1447 unter den Urtbeilern alſo an : „ Herr Peter
„ Knorr , Probſt zu Wetslar , Doctor und Kanzler ꝛc . , Als

ſich zwiſchen dem Abt zu Comburg und Matthias Kindt , der
eine gratiam expectatiuam auf die Pfarre Steinbach und deren

Filial zu Hall erhalten , 1477 und 78 eine Streitigkeit
pon,. pon¬
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ſponnen , iſt ſelbige durch dieſen Knorren beygeleget worden ,
und ſtehet in Menckenii ſeriptoribus rerum Germanicarum
nicht nur ein Bedenken dieſerwegen von ihm an den Abt zu
Comburg , ſondern auch verſchiedene Schreiben Knorrens , da¬
rinnen er beſagten Abt , auf den angeſetzten Tag , zur Ausma¬
chung der Sache mit dem Pfarrer Kind zu Halle , vor ihm zu
erſcheinen , citiret . Nach Auſſage der Unterſchrifft eines alten
Portraͤts dieſes Knorrens iſt er endlich 1479 geſtorben . In
der Lorenzer⸗ - Kirche iu Nuͤrnberg iſt in einem Fenſter ſein
Wappen , ( 3 Hande , deren jegliche einen Fiſch haͤlt ) und Bild¬
nik gemalet , nebſt einer Unterſchrifft zu ſehen . Im uͤbrigen
ſind nachzuleſen Jac . Fr . Georgens Uffenheimiſche Nebenſtun¬
den , 9tes Stuck , p . 1152 ſqq. und Th . Sinc . 4 . p . 46 .

Knorr ( Georg Wolfgang ) ein lebender Kuͤnſtler , wur¬
de den 30 Dec . 1705 in Nuͤrnberg gebohren . Er lernte nach
vollbrachten Schuljahren die Drechslerey bey ſeinem Vatter ,

oh. Jac . Knorr , und exercirte ſolche bis in ſein 18tes Jahr .
Als ihm aber von einem guten Freunde allerhand feine Buͤcher
in die Hand kamen , aͤnderte er ſeine bisherige Neigung , und
legte ſich auf die Kupferſtecherkunſt , die er auch bey dem Nuͤrn¬

bergiſchen Kuͤnſiler , Joh . Leonh . Blank , erlernete . Nach dem
früßzenigen Tod ſeines Lehrmeiſters ſuchte er ſich vor ſich ſelbſt
zu perfectioniren , welches ihm auch ſo weit gelunge , daß er nach
Verlauf weniger Zeit dem beruͤhmten Hrn . Mart . Tyroff in der
unternommenen Phyſica ſacra Scheuchzeri an

Sanden gehen
konnte . Inzwiſchen legte er ſich auch zu ſeiner Ergoͤtzung auf
das Landſchafftmalen , worinnen er bey zween guten Freunden ,
die Maler waren , und deren Arbeit er oͤffters zuſahe , profitirte .
In ſeiner Jugend thate er eine Reiſe nach Regensburg , an
einer weitern aber nach Holland , wozu er ſchon alle Anſtalten
gemacht hat , iſt er gehindert worden . Er iſt ein ungemeiner
Liebhaber und Kenner der Natur , und die ſehr anſehnliche na —

turaliſche Bibliotheck , ſowol als die treflichen Kabinette des
ſeel . rn . Joh . Ambr . Beurers ( ſiehe unſern iſten Theil ) ſind
ihm nebſt dem Umgange mit beſagtem geſchickten Manne zu

Iweyter Theil . Qa ſei¬
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ſeinem Kunſtfleiſe wohl zu ſtatten gekommen. Wir haben
aber von dieſem anſehnlichen Kuͤmtler folgende auserleſene
Werke :

Proſpecte der Stadt Nurnberg , wie ſelche von der Stadt aus

gegen die umliegenden Gegenden anzuſehen . In 10 Tabel¬
len . 1727 . laͤngl. fol . N

Geſpraͤche im Reiche der Todten zwiſchen den beyden Weltbe¬
kannten Kuͤnſtlern , Albr . Duͤrer und Raphael d' Urbin ꝛc.

nebſt ihren Portraiten . 1738 . 4 .

Icones plantarum et analyſes partium aeri inciſae atque uiuis

coloribus inſignitae etc . 1747 . fol . Die Beſchreibung und

Anmerkungen dazu ſind von dem Hrn . D . und Hoſr . C. E .

Schmiedel in Erlangen ; es ſind 10 Tabellen fertig , und ſol —
len , wenn es die uͤberhaͤuften Verrichtungen des Hrn . Schmie¬
dels zulaſſen , mehrere folgen .

Regnum Florae , oder das Reich der Blumen mit allen ſeinen
Schönbeiten, nach der Natur und ibren Farben vorgeſtellet .
fol . Dieſes praͤchtige Werk wird ſeit 1770 noch fortgeſetzet
und iſt bis auf dritthalb hundert Tabellen angewachſen .

Sammlung von Merkwuͤrdigkeiten der Natur und Alterthuͤ —
mern des Erdbodens , welche petrificirte Korper enthalt ꝛc.

fol . Die Beſchreibung zu den Kupfern iſt auch ron dem

Hrn . Knorren , und das Werk 1270 angefangen worden .

Der erſte Theil enthaͤlt mehrentheils Schiefer ; der bereits an¬

gefangene 2te Theil wird Cornua Ammonis , Muſcheln und

dergleichen enthalten .
Monumentorum er aliarum , quae ad ſepulcra ueterum perti¬

nent , rerum imagines in aere inciſae atque collectae a G.

W. Knorr . Nor . 1753 . fol . Dieſes Werk hat er mit Joh .
Wilh . Stioͤrens Beyhuͤlfe

angefangen
es hat aber dieſer

letztere nichts mehr mit zu thun . Bis dato ſind 16 Stuͤcke

fertig , und hat ein gewiſſer gelehrter Mann die Verſicherung
gethan , dieſes Werk mit einer Beſchreibung zu illuſtriren .

Deſici te naturae ſeleckze , oder auserleſenes Naturalienkabinet ,
welches aus den 3 Reichen der Natur zeiget , was von curioͤ¬

ſen Liebhabern aufgehaden und geſammlet zu werden benenet .
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net . Dieſes Werk , ſo auch wenige ſeines gleichen hat , iſt

1754 auf groß Imperial⸗Papier angefangen worden , beſte¬
het ſchon aus 24 Tabellen , und wird fortgeſetzet .

Es ſtehet bereits einige Nachricht von ihm in Mich . Groͤlls

Sendſchreiben von den ruͤhmlichen Bemuͤhungen einiger
Nuͤrnbergiſchen Kuͤnſtler ꝛc.

Rob oder Kobius ( Jobann ) ein beruͤhmter Philo ſophe
und JCtus , iſt gebohren in der , Fuͤrſtl . Stadt Hilburghauſen ,

woſeldſt ſein Geſchlecht noch bluͤhet, den 10 Apr . 1090 . Sein

Vatter war Steph . Kob , vornehmer Buͤrger und des aͤuſſern

kleinern Raths daſelbſt , die Mutter aber Cathar . Nothnaglin .

Sein erſter Lehrmeiſter in Chriſtentbum , der lateiniſchen und

griechiſchen Sprache , auch der Muſick , war Pet . Kliper , ein

geſchickter Schulmann ſeiner Vatterſtadt , der unſerm Koben

auch , als er 1602 nach Nürnberg in die Lorenzer - Schule ge¬

ſchickt wurde , ein gar ſchoͤnes Zeugniß mitgab . Sieben Jah¬
re hat Kob in dieſer Schule mit groſſem Nutzen zugebracht ,
und iſt ſodann durch wohlthätige Befoͤrderung zwever Kaufleu¬

te in Nürnberg , Barth . Viatis und Ge . Langens , nach Altdorf

geſchicket worden . Hier hatte er ſich bey jedermann in balden

ſo wohl recommendiret , daß nicht nur verſchiedene freye fraͤnki¬

ſche von Adel ſeiner Aufſicht und Unterweiſung anvertrauet

wurden ; ſondern es nahm ihn auch Hr . D . Ernſt Soner , der

ihn wie ſein Kind liebte , ins Haus , und vergoͤnnete ihm ſeine

ſchoͤne Bibliotheck zum beliebigen Gebrauch . Ob er ſich nun

zwar eigentlich auf die Rechte geleget , hoͤrete er doch auch un¬

ausgeſetzt die Philoſophen , vertheidigte 1615 unter Piccarten
die Zaſte ſeiner metaphyſiſchen Diſp . die in der Philoſophia Al¬

torſina ſteßen , und wurde von bemeldtem D . Soner nebſt

Mattb . Borlemann und ſeinem Herzens - Freund , dem nachma¬

ligen Rector , Joh . Vogel zum Vacularius der Weltweisheit
gemacht . Nach dem tödtlichen Himritt ſeines Hauswirthes

zoge er zu dem Stadtſchreiber , M . Phil . Beernbeck , deſſen aͤl¬

tere Tochter , Helena , er ſich auch 1517 den 17 Febr . öffentlich
antrauen ließ . Er exercirte ſich inzwiſchen im Leſen und Di¬

29 2 ſpu¬
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ſputiren , und weil er in beyden fuͤrtrefiche Gaben hatte , ſo
wurde ihm 1620 an Piccarts Stelle die logiſche und metaphyſi¬
ſche Profeßion uͤbertragen, davon er die Logik noch den 16 Oct .
wirklich angetretten hat . 1621 nahm er auch die Magiſter¬
Wurde an , und verwaltete ſodann ſeine metaphyſiſche Profeßion
bis ins ſiebenzehende , und ſeine logiſche bis ins 25ſte Jahr mit

allem Ruhm und Beyfall . In Kmlc . ſtehet von ihm ? Etat in
hoc uito ſingularis Suada tam in docendo , quam in diſputan¬
do , ut ad eius diſputationes et lectiones auditores non irent ,
ſed fluerent . Methodi mirus erat artifex , quam ſic obſerua¬
bat et ad captum auditorum accommodabat , ut omnes res

propoſitas facillime intelligerent etc . 15636 kriegte er die Inſpe¬
ction uͤber die Nuͤrnbergiſchen Stipendiaten , welche bey der
philoſophiſchen Facultaͤt iſt , und 1637 den 14 Dec . hat er ſich
von Nic . Rittershus zum Doctor beyder Rechten machen laſ¬
ſen . 1638 verwechſelte er ſein metaphyſiſches Lehramt mit der

rofeſlione regularum iuris extraordinaria , die er nebſt ſeiner
logischen Profeßion bis 1645 verſahe , da er dann , als D . Agri¬
cola ſtarb , gar aus der philoſophiſchen Facultaͤt genommen ,
und in der juriſtiſchen als ordentlicher Lehrer der Inſtitutionen
beſtelet wurde . Nachdem ihm ſeine bemeldte Eheliebſte 1629
am Kinde geſtorben , verheyrathete er ſich 1538 zum andernmal
mit Fr . Maria , Joh . Heinr . Muͤllegs , des groͤſſern Raths zu
Nuͤrnberg , Wittwe , einer gebohrnen Trammelin , die ihn uͤber¬
lebet hat . Er verſahe inzwiſchen ſeine Profeßion mit groſſem
Eifer und Beyfall , ruckte in ſeiner Facultäͤt um eine Stelle fort ,
und wurde ſomit Conſulent der Republick Nuͤrnberg . Drey¬
mal hat er das Rectorat , das Decanat aber in der Juriſten¬

Dane
Bede und in der philoſophiſchen 4 mal verwaltet .

eine Verdienſte wurden auch auswärtig geachtet , und er
kriegte 1549 eine Vocation zu einer juriſliſchen Profeßion in

Jem er beſchlof aber in Altdorf zu bleiben . ( Siehe unſer
ommercium Epiſtol . Norimb . p . 22 . ) Nicht gar ein halbes

Jahr vor ſeinem Ende wuroe ſeine bishero ſo ruͤhmlich verwal¬
tete Profeßion , weil er ſie Alters halber nicht mehr verſehen
konnte , ſeinem Eidam , Hrn . D . Ernſi . Cregel übertragen , und

er
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er ſtarb endlich als ein Emeritus und Senior der Academie
den 30 Jan . 1651 , nachdem er uͤber 40 Jahre Profeſſor ge¬
weſen . Er hinterließ nichr mehr , als aus der erſten Ehe eine
einzige Tochter , Fr. Magdalena , welche zuerſt an Hrn . Hier .
Anton Welſer , Patricium von Augsburg , ſodann aber an

Hrn . D. und Prof . Eregel verbeyratdet war . Seine Schriff¬
ten , die ſehr wohl aufgenommen worden , ſind folgende :
Diſp . de ante praedicamentis . Alt . 1622 .

de praedlicamento ſubſtantiae . Alt . 1623 .
de prtaedicamento quantitatis . Alt . 1623 .
de praedicamento qualitatis . Alt . 1624 .
de praedicamento ad aliquid . Alt . 1624 .

5
de tribus gradibus propoſitionum neceſſariarum , Alt .

1624 .
de ſex poſterioribus praedicamemtis . Alt . 1625 .
de poſt praedicamentis . Alt . 1625 .
de prolegomenis quibusdam operis dialectici . Alt .

1626 .

de urtilitatibus dialecticae Ariſtot . Alt . 1627 .
de ſyllogismo dialectico . Ak . 1627 .
de materia dialectices . Alt . 1628 .
de demonſtratione . Alt . 1628 .

de inſtrumentis dialecticis . Alt . 1629 .
de angelis . Alt . 1629 .
3 cont . decadem quaeſtionum miſcellarum . Alt . 1630 .
2 cont . problematum miſcellaneorum phioſ . decadem ,

Alt . 1630 .
„ gquod uniuerſum ex mente Ariſtot . dependeat à primo

motore in genere cauſae non ſolum finalis , ſed etiam effi¬

cientis . Alt . 1631 . N
3 cont . problematum philoſ . 224 fk. Alt . 1631 .
„ cont . cydονννν quaeſtionum miſcell . philoſ . Alt. 1632 .

qua quibusdam miſcellis nonnullas opiniones infirmat .
Alt . 1633 . N

jurid . inaug . de conſtituto poffeſſorio . Alt . 1637 .

11
2
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Diſp . ad L . in negotiis contrahendis 5, ff . de R. I . Alt . 1639 .
3 philoſ . utrum Reſpondens petere poſſit , quod in prin¬

cipio ? Alt . 1640 .
de ordine doctrinae . Alt . 1641 .
— an ſubſtantia ſubſtantiae ſit contraria . Alt . 1641 .

an et quomodo affirmanti incumbat probatio ? Alt . 164 f.
„ juurid . de ſenatus conſulto Macedoniano . Alt . 1642 .
— de nuptiis . Alt . 1650 .
dee teſtamento ſolenni . Alt . 1652 .

- de teſtamentis minus ſolenmbus ſ. priuilegiatis . Alt .

1655 .

Auſſer dieſen werden noch folgende Diſp . von ihm angefuͤh¬
ret , von denen aber die Jahre , in welchen ſie gehalten worden ,
uns unbekannt ſind :

Heptas diſputationum de principiis iuris .

De iure naturali , gentium et communi .

Sonſten ſoll er noch einen weitlaͤuftigen und ſehr gelehrten
Commentarium uͤber das organon Ariſtotel . und quaeſtiones
metaphyſicas dictiret haben , die des Druckes hoͤchſt wurdig

geweſen waͤren .

Manu ſehe : L, von D . Weinmannen gehalten . Progr .
fun . Fr .

Voͤl ( Jobann ) war Doctor Juris , und iſt 1527 ge —

meiner Stadt Nürnberg Advocat geworden , 1534 aber ſchon

wieder geſtorben . Schwerlich ſind von dieſem Manne , der

ſonſt den Ruhm guter Gelehrſamkeit hatte , mehr Nachrichten

aufzutreiben .

Kohler ( Jehann David ) ein hochberuͤhmter und un¬

ſterblicher Hiſtoricus und Gencaloge , iſt den 18 Jan . 1684 zu

Colditz in Meiſen auf die Welt gebohren worden . Oein

Vatter war Hr . M . Joh . Cph . Koͤhler , Diaconus daſelbſt ;
und ſeine Mutter , Fr . Roſina Naͤvin . In der Schule zu Col¬

die und bey ſeinem Vatter legte er die erſten Gruͤnde 5Wi¬
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JWiſſens ; da ihm dieſer aber nebſt der Mutter gar fruͤhzeitig
durch den Tod entriſſen wurde , kam er nach Annaberg zu ſei —

nem Vettern , dem Paſtor , M . Chti . Lehmann , der ihn neben

ſeinen Kindern unterrichten lies . Von dannen wurde er 1697

auf die Meißner Landſchule gebracht , und bat unter Rabnern ,

Kirſteinen , Stuͤbeln , Schrebern und Silligen ſo zugenommen ,

daß er 1703 mit Nutzen nach Wittenberg ziehen konnte . Nach

gehöriger Vorbereitung durch die Philoſophie widmete er ſich
der Theologie , wurde aber dadurch in ſeinem Vorhaben irre

gemachet , daß man auf allen Kathedern ſo ſehr wider Spenern

loszoge , gegen welchen Mann er doch eine vortheilhafte Mey¬

nung gefaſſet hatte , und legte ſich deswegen auf die Humanio¬
ra . Der beruͤhmte C. S . Schurzfleiſch gieng ihm hierbey vor

andern in der Geſchichte und den Alterthuͤmern durch Lehren

und den erlaubten Zutritt in ſeiner treflichen Bibliotheck an die

Hand . Im Jahre 1704 nahm er von Gottfr . Schoͤningen
die Magiſter⸗Wuͤrde an , gab auch 1705 einen Brief des Iſo¬

crates an den Archidamus , welcher noch in keiner Ausgabe

zu finden war , mit ſeinen Anmerkungen überſetzt heraus , und

machte auch die vorgehabte Ausgabe eines thelauri inſeriptio¬

num graecarum ,
i
hucydidis , oratorum pierorumque ueterum ,

tum grammaticorum rhetorumque graecorum bekannt . Als

die Schweden nachmals im Lande alles unſicher machten , woll
te er nach Straßburg ( Apin ſagt , Tuͤbingen, ) gehen ; es gefiel
ihm aber bey der Durchreiſe in Altdorf ſo wohl , daß er daſelbſt

bliebe , und uͤber die gelehrte Hiſtorie und roͤmiſche Alterthuͤmer

Collegia zu leſen anfienge , nachdem er vorhero 1707 als Praͤ¬

5 diſputiret hatte . 1708 wollte er nach Hauſe gehen , um etwan da¬

eime in obbemeldter Landſchule unterzukommen ; indem er aber

juerſt Regensburg ſehen wollte , ſchickte es ſichs , daß er bey dem

Hrn . Baron von Strahlenheim , Schwediſchen Miniſter und

evollmaͤchtigten in dem Schleſiſchen Religions⸗Werke , als

Secretaͤr unterckam , auch mit demſelben , als ſeine Geſandtſchafft
ein Ende hatte , und er als Statthalter nach Zwepbrucken kam ,
dahin gieng . Er wollte auch noch einſtweilen lieber in

dieſem ihm ſo vortheilhaften Poſten bleiben , als die
1709

zu

t¬



Kohler .
— Vi .
Altdorf durch Omeiſens Tod erledigte und ihm angebottene
Profeßion annehmen . Seine muͤßigen Stunden wendete er hier
auf die Genealogie , worinnen ihm der Kanzler von Zweybruͤ¬
cken , Cph . Nic . von Greifenkranz , und Chriſtian ohannis ,
ein vortreflicher Hiſtoricus und Profeſſor des Gymnaſti daſelbſt ,
an Handen giengen . 1710 berief man ihn an Roͤtenbeckens
Stelle wieder nach Altdorf ; er gienge auch diesmal , und hat
1711 den kſten Merz das ordentliche Lehramt der Logik und

Rollei mit einer Rede de emendata Logices et Politices do¬
tina angetretten . 1712 kriegte er an Mollers Stelle die Auf¬

ſicht uͤber die Univerſitaͤts⸗Bibliotbeck , und 1714 verwechſelte er
die Profeßion der Logik mit der Hiſtorie , die er mit einer den
22 Aug . gehaltenen Rede uͤbernommen , und bis 1735 mit groſ¬

em Ruhm und dem ſeltenſten Beyfall verwaltet hat . 1725
iegte er durch Empfehlung des Hrn . Grafens von Wurm¬

brand , von Kaiſer Carl des VI Maj . eine guͤldene Gnaden¬
Kette mit der dran haͤngenden Medaille , und einem eigenhaͤn¬
digen Schreiben des Kaiſers , worinnen er der Rechten Doctor
ſalutirt worden iſt . 1726 wurde er in die Koͤnigl . Preußiſche
Academie der Wiſſenſchaften aufgenommen , ſo wie er auch in
die Kaiſerl . Academie der Naturforſcher unter dem Namen He¬
rodotus II , und ferner 1743 unter die erſten Glieder der ge¬
lehrten Societaͤt der Unbekannten zu Ollmuͤtz gezaͤhlet worden
iſt . Da inzwiſchen ſein Ruhm immer wuchs , ſo hatte es gar
bald das Anſehen , daß ihn Altdorf nicht behalten wuͤrde ; und
ob er zwar ſchon einen dreymaligen Ruff nach Halle an Gund¬
ungs Stelle , und zween andere nach Wittenberg und Helm¬
ſtädt verbetten , ſo folgte er doch endlich der Vocation Sr . Koͤ¬
nigl . Maj . von Groß⸗Brittanien nach Goͤttingen, und hat da¬
ſelbſt 1735 im Herbſt die hiſtoriſche Profeßion uͤbernommen ,
nachdem er in Altdorf zweymal Rector und etliche mal Detanus
der philoſophiſchen Facultät geweſen iſt . 2 Ziewolen er auch
von hier wieder 174 nach Dresden als Oberaufſeher der Koͤ¬
nigl . gelehrten Schaͤtze, desgleichen 1746 nach Caſſel und 1747
nach Brnunſchwelg verlanget wurde , ſo bliebe er doch in Goͤt¬
tingen , hat daſelbſt 1741 das Prorectorat verwaltet , und 5end¬
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endlich den 10 Merz 1755 durch einen nach ſeinem Wuͤnſchen
und Hoffen erfolgten ſchnellen Tod , von dem Schauplatze dieſer
Welt abgetretten , nachdeme er noch ganz kurz vor ſeinem Hin¬
tritt dem Verfaſſer dieſes Werkes ſeinen beſondern Beyfall
uͤber ein Nuͤrnbergiſches Gelehrten ⸗Lexicon in dem angenehm¬
ſten Schreiben nach der Liebe verſichert , die er noch allezeit
fuͤr Nuͤrnberg und Altdorf getragen hat . Die haͤuslichen Um —

ſtaͤnde dieſes vortreflichen Mannes betreffend , hat ſich derſelbe
1711 zum erſtenmale verbeyrathet mit Igfr . Anna Maria ,
Hrn . Joh . Brauns , des groͤſſern Raths zu Nuͤrnberg , Toch¬
ter ; und da er dieſelbe in dem erſten Kindbette 1714 nebſt einer
Tochter wieder eingebuͤſſet , ſchritte er 1715 zur zweyten Ehe
mit Igfr . Sophia Chriſtiana , Hrn . Joh . Tob . Leonhartens ,
Graͤfl . Wolfſteiniſchen Rathes , Leben Probſtes und Pflegers
zu Ober⸗Sulzbuͤrg , Tochter , die ihm 14 Kinder gebabr , von

welchen er nebſt der Fr . Wittwe folgende hinterlaſſen hat :
1 ) Hrn . Gottlieb Tobias , Kaufmann zu Rotterdam , geb . zu
Altdorf den 7 Jun . 1718 . 2 ) Hrn . M . Joh . Tobias , von

deme ſogleich ein mehrers zu ſagen iſt . 3) Hrn . M . Jac . Da¬
vid , von dem auch alſobald beſonders ſoll geredet werden . 4 )
Hrn . Chriſtian Friedrich , geb . zu Altdorf den 17 Map 1725 .

5 ) Hrn . Carl Salomon , der zu Lennep im Herzogthum Bergen
die Medicin practiciret , und auch zu Altdorf den 9 Febr . 1727

gebohren wurde . 5 ) Igfr . Magd . Eſtber . 7 ) Fr . Barbara

Marg . Catharena , die an Hrn . Joh . Mich . Muͤller , Commiſ¬
ſarius und Inſrector der Kloſter - und Atademie - Gebaͤude zu Goͤt¬

tingen verheprathetiſt . 9 Igfr . Sophia bucretia .Wie denn nun aber

unſere enge Grenzen die großen Verdienſte des ſeel . Koͤhlers ohne —
dem nicht faſſen , aiſo wollen und koͤnnen wir von ſeinem ge —

ſammleten trefichen Buͤcher - Vorrathe , von ſeinem Medaillen
Kabinet , ſeiner Correſpondenz und Bekanntſchafſt , nicht nur in

ganz Deutſchland , ſondern auch in Frankreich und Italien , nicht
ausführlich handeln , ſondern muͤſſen uns begnuͤgen laſſen , wenn

wir ſeine ausbündigen Schriften in der beſten Vollſtaͤndigkeit
nach der Jahres⸗Ordnung alſo angefuͤhret haben :

Zweyter Theil . R Iſo .
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Iſocratis epiſtola ad Archidamum , Laced . Regem , ad hoc us¬

que tempus deſiderata . Citemb . 1706 . 4 .

Diſp . continens ſpecimen archaeologiae romanae . Alt . 1707 .

Progr . inaug . de coniungendis intelligentiae et prudentiae ſtu¬

diis . Alt .171 1. fol.
N

Diſp . de rege Marcomanorum , Maroboduo , hab . Alt . 1711 .

Iſt erſt 1742 zu Schwobach , wiewolen ohne Wiſſen des

rn . Verfaſſers gedruckt worden .

Diſp . I . de prognoſticorum politicorum uanitate . Alt . 1711 .

Oratio ſolennis memoriae D. G . Molleri dicata a. 1712 . Steht

in der Memoria Molleriana , p . 69. Alt . 1713 . fol .

Diſp . II . de prognoſticorum politicorum vanitate . Alt . 1713 .

Diſpp . duae de Carolo bellicoſo , ultimo Burgundiae Duce .

Alt . 17 12 . 1713 . rec . Alt . 1729 .

Diſp . de controuerſiis Philoſophorum in doctrina de intellectu

puro . Alt . 1713 .

Heinr . Sulu kurzer Unterricht , wie man ſich der Sack⸗Uhren

wohl gebrauchen ſolle , aus dem Franzöſiſchen ins Deutſche

uͤberſetzet . Oettingen , 1713 . 12 .

Diſp . de paedantismo didactico Pythagorae ratione ſilentii . Alt .

1714 .

— 7 de modo examinandi definitionem . Alt . 1714 .

Progr . de Hiſtoria pragmatica . Alt . 15 14 . 4 .

Diſp . de inclyto libro poetico Theuerdanck Alt . 1714 . Iſt

vermehrt herausgekommen zu Alidorf , 1719 und 1737 .

„ continens miſſum theſium Machiauelliſticarum de ipſo
Nicol . Nachiauello eius que ſcriptis et cenſuris , hab . Alt .

1714 . Iſt gleichfalls erſt 1742 zu Schwobach und ohne

Wiſſen des Verfaſſers gedruckt worden .

de familla 1 heodoſii Il . Imp . cum probationibus . Alt .

171 F. . —
ge donatione Mathildina Pontifici Rom . facta . 1715 .

de modo numerandi populum . Alt . 1715 .

de Liuia Auguſta . Alt . 1715 .

de Friderico V. Com . Pal . Kheni et Elect . affectante Re¬

num Bohemiae . Alt . 1716 . Iſt wieder aufgeleget und

uberſehen worden . Progi¬

91
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Progr . ad orat . ol . qe felicitate tempo rum in principatu Onold .

ſub auſpicatiſſimo regimine Guil . Frid . Marg . Brand . Alt .

1716 . fol .

Schedias ma hiſtaricum de numismate Jac . Grandis de Carraria .

Domihi I Patauii , inter recentiora forte vetuſtiſſimo , expo :

ſua ſimul ſucceſſione Carrariorum in dominatu Patauino , ad

jlluſtrationem hiſtoriae ſtec . P . C . XIV . Alt . 1717 . 4 .

Franciſci Guicciardini ingenua canfeſſio de occaſione reſtauratae

a Luthero religionis , in uſum praelectionum . Alt . 1717 . 8 .

Elementa chronic ex inſtuutionibus chronologicis Guil .

Beueregii , ad lectiones publicas propoſita . Alt . 1717 . 8 .

Diſp . de philolophia M. Aurel . Antonini Aug . in theoria et

praxi . Alt . 1717 .

* de johanne Rokyczana , famoſo Calixtinorum in Bohemia

Pontiſice . Alt . 1718 .

Chronologia hiſtoriae uniuerſalis ab orbe condito ad noſtra

usque tempora , tabulis diſtinétis XXVII . deſcripta . Alt .

171 %. fol . rec . 1736 .
Faſti Vniuerſitatis Altorfinae . Tomi V . Alt . 17191723 . 8 .

Diſp . cont . ſwscimen ] controuerſiarum in hiſt . germ . occurren¬

tum , de orig ne Germanorum ab Aſcenaze . Alt . 1719 .

„ Cont . ſpec . II . de origine Boioariorum à Bois . Alt .

1720 .
de Gerberto poſtea R . P . Sylueſtro II . Alt . 1720 .

Marqu . Freheri directorium hiſtoricum . Recognouit et auxit

I . D . K. Nor . et Alt . 1720 . 4 . Vermehrt und verbeſſert 1734 .

Progr . de Io . Harduini noua ſed inepta interpretatione uaticinii

apud Dan . de I KX hebdomadibus . Alt . 1721 . 4 .

Diip . de Nic . Prabicio , neo - propheta in Hungaria delirante et

turbulento . Alt . 1721 .

de genealogia familiae Aug . Stauffenſis . Alt . 1721 .

Vermehrt und verbeſſert 1725 .
„ continens hiſtoriam Iuris ſtatutarii ſ . Reformationis No¬

rimbergenſium . Alt . 1721 .

de familia Auguſta I. ucemburgenſi. Alt . 1722 .

. de familia Auguſta Franconica . Alt . 1722 . rec . Alt . 1733.

Rr 2 Scul¬
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Sculptura hiſtoriarum et temporum memoratrix , d. i . Gedaͤcht¬
niß⸗ huͤlfliche Bilderluſt der merkwuͤrdigſten Weltgeſchichten al¬
ler Zeiten ꝛc. fol . Iſt auch auf folgende Art herausgekommen :

Die Welt in einer Nuß . Nuͤrnb . 1722 . 4 .
Bequemer Schul - und Reiſen - Atlas in 130 , in 60 , in 40 , in 30

in 25 , in 20 , und in ? Landcharten beſtehend . fol .
Hiſtoriſcher Zeitungs - Atlas in 27 Tafeln . fol .
Der Durchlauchtigen Welt Geſchichts⸗Geſchlechts - und Wap¬

pen⸗Kalender . 8. Wird alljaͤhrlich vermehrt und verbeſſert
heraus gegeben , von 17221755 .

Diſp . de ſacra et illuſtri ſodalitate B. Mariae Virginis in monte ad
uetus Brandenburgum . Alt . 1723 .

de actis et fatis Gebhardi Truchſeſfii , Archi Epiſcopi et
Elect . Colon . infauſti mariti . Alt . 1723 . rec . 1 Af .

de Pribezlao ſ. Henrico , Rege Brandenburgico . Alt .

1723 .

Progr . de Scaldis , ſ . Poetis gentium arctoarum uetuſtiſſimis .
Alt . 1724 . fol . Iſt wieder aufgelegt worden 1735 . 4 .

Anleitung zu der verbeſſerten neuen Geographie , vornemlich zum
Gebrauch der Weigeliſchen Landcharten . 1724 . 8 .

Deſcriptio orbis antiqui in XLIV tabulis exhibita fol .

Diſp . de ueterum recentiorumque Germanorum ſcholis ſolitis et
ſolidis . Alt . 1727 . Der Verfaſſer davon war der Reſpon¬
dens , Carl Cfti . Hirſch .

de familia Auguſta Carolingica . Alt . 1725 .
de electione dubia Iodoci Imp . contra Sigismundum uin¬

dicata . Alt . 1726 .
Hiſtoria genealogica Dominorum et Comitum de W olfſtein .

Franc . et Lipſ . 1726 . 4 .

Diſp . de bibliotheca Caroli M. Imp . Aug . ad Eigenharti de uita

eiusdem c. 33 . Alt . 1727 .

de ortu et progteſſu ſubſidii charitatiui Imperatori Augu¬
ſtiſſimo ab Ordine Equeſtri S. R. I . libero ac immediato in ne¬

ceſſitatibus publicis praeſtiti . Alt . 1728 .
2 continens commentationem hiſtoricam ad priuilegium No¬

rimb . de caſtro Imp . Foreſtali Brunn . Alt . 1728 .
1 Syllo¬
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Sylloge aliquot ſcriptorum de bene ordinanda et ornanda biblio¬

theca . Franc . et Lipſ . 1728 . 4 .

Entwurf eines Collegii uͤber den gegenwaͤrtigen Zuſtand von Eu¬

ropa und die jetzigen Welthaͤndel . Altd . 1228 . 8 . Goͤtt . 1736 .

Hiſtoriſche Mͤnzbeluſtigungen ꝛc. Nuͤrnb . 17295170 . 21 Theile ,
4 . er 21ſte Theil iſt durch den Tod des Verfaſſers unvoll¬

ſtaͤndig binterlaͤſſen worden , ſoll aber ſo viel moͤglich mit der

eigenen Arbeit des Seeligen vollſtaͤndig gemacht werden ; wie

er denn auſſer dem 27 und 28ſten Stuͤck mit den von dem

Seeligen beschriebenen Kaiſer - Medaillons , die bey den jaͤhrli¬

chen Wappen⸗Kalendern befindlich ſind , bis dahero fortgeſe¬
tzet , ſodann aber mit einem allgemeinen Regiſter uͤber das gan¬

ze Werk beſchloſſen wird . Sonſt iſt auch dieſes Werk 1740

zu Berlin in das Franzoͤſiſche zu uͤberſetzen angefangen worden ,
aber nur ein Band davon herausgekommen .

Diſp . de Imperatoribus Rom . Germ . ante Imp . Carolum M . Alt .

1729 . rec . Jenae 1739 .
de ducibus Meraniae ex comitibus de Andechs ortis .

Alt . 1729 .
de Mart . Luthero a Comitiis Aug . a. 1530 corpore quidem

abſente , in illis tamen animo praeſente . Alt . 1730 .

de ſubſcriptione Aug . Confellionis . Alt . 1730 .

an Nanethonis paſtores , inuaſores Aegypti , fuerint Iſrae ¬
litae . Alt . 1730 .

de Ardoino , Marchione Eporediae , electo poſt Imp . Otto¬

nem Ill et ab Henrico 1 Aug . profligato Rege Italiae . Alt .

1730 .

Erklaͤrung 8 kleiner Schau - Muͤnzen auf das A. C. Jubilaͤum .
1730 . 8 .

Diſp . continens ſtemmatographiam Auguſtam Saxonicam . Alt .

1731 .
de Imperiali Sacra Lancea , non inter reliquias Imperii ,

ſed clenodia referenda , cum problemate de nouo S .
R. I . ofli¬

cio , Archi - Lanciferatu . Alt . 731 .

de prima pace religioſa Norimbergenſi . Alt . 1732 .

— Rr 2 Ac .
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Iae . Wilh . Imhofii Notitia Procerum S. R . I . etc . Tomi II . Tu¬

bing . 1732 . fol . Iſt von dem Seeligen ſehr vermehret wor¬
den , wozu er ſchoͤnen Stoff kriegte , indeme ihm ein Exemplar
der alten Ausgabe mit des Hrn . Im Hofs eigenen geſchriebe¬
nen Anmerkungen unter Maculaturen um 1fl . zu Handen kam .
Sonſt hat ſich der ſeel . Kohler oͤfters beſchweret , daß in ſeiner
Ausgabe das Graͤvenitziſche Geſchlecht wider ſeinen Willen und
Wiſſen ausgelaſſen worden , und pfegte dieſe Klage in die ohn¬
gefahr ihm vorkommende Exemplare einzuſchreiben .

Dilp . de uoluntario Imperii conſortio inter L. udouicum Auſtria¬
cum et Ludouicum Bauarum Aug . ex pacto de a . 1325 adſtru¬
cto . Alt . 1723 . Iſt praͤchtig wieder aufgelegt in fol .

Memorabilia facta belli et pacis in Saec . P . C . N . XVIII . d. i .
denkwuͤrdige Kriegs⸗ und Friedens - Begebenheiten des XVIII

Jahrhunderts N . C. G. in jaͤhrlichen Kupferplatten von 1701
bis 1734 . laͤnglich 4 .

Diſp . de inclyta ſede regali ad Renſe . Alt . 1734 .
de fatis ducatus Allemanniae et Sueuiae ex antiquis hiſto¬

riae germ. monumentis . Alt . 1735 . rec . 1744 .
Progr . de fide et auctoritate monachi W eingartenſis in Generis

Wielfici Auguſtiſſimi uetuſtate et dignitate . Goett . 1735 . 4 .
de inuentoribus inciſurarum , gallice les hachures dictarum ,

quibus metalla et colores in teſſeris gentilitiis absque pigmen¬
tis indicantur . Goett . 1736 . 4 .

Kurz⸗gefaßte und gruͤndliche deutſche Reichs - Hiſtorie . 1735 . 4 .
Jo . Chriſt . Olearii ſpecimen uniuerſae rei numariae ſcientiſice tra¬

dendae . Goett . 8. Iſt zum Gebrauch ſeiner Vorleſungen
edirt worden .

Diſp . de origine et incrementis iurium et priuil . Nobil . Mecklen¬

burgicae . Ooett . 1738 .
Vorrede zu der gruͤndlichen Nachricht von dem deutſchen Muͤnzwe¬

ſen aͤlterer und neuer Zeiten . Goͤtt . 1739 . 8 .

Hochverdiente und aus bewaͤbrten Urkunden wohlbeglaubte Eßren¬

rettung , Joh . Guttenbergs eingebohrnen Buͤrgers in Maynz ,
aus dem alten Rbeinlaͤndiſchen Geſchlechte derer von Sorgen¬
loch , genannt Gaͤnſefleiſch , wegen der erſten Erfindung der nie

ge¬
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genug geprieſenen Buchdruckerkunſt in der Stadt Maynz , zu
unvergaͤnglichen Ehren der deutſchen Nation und inſonderheit
der loͤbl. uralten Stadt Maynz , mit gaͤnzlicher und unwider —
ſprechlicher Entſcheidang des daruͤber entſtandenen 300 jahrigen
Streites . Leipz . 15 . 40 . 4 .

Progr . de diplomate Imp . Friderici Il , quo Aeneas Syluius Pic¬

colomineus a . 1442 creatus fuit Poeta laureatus . Goett .

1741 .4.
Diſp . de elogio Io . de Trocznovva cognomento Ziska , Archi¬

ſtrategi Taboritarum formidabilis . Goett . 1742 .
de Arnold Prixienſi , libertatis Chriſtianae et Rom . ſtre¬

nuo quidem , ſed improſpero uindice . Goett . 1742 .

Numoppylacii Burckhardini , àter Theil . Goͤtt . 1745 . 8 .

Hiſtorüche Nachricht von den Erb⸗Land⸗Hof⸗Aemtern des Her¬
zogtbums Braunſchweig und Luͤneburg, und dazu gehoͤriger
Lande , ſowol insgeſamt , als beſonders , groͤßtentheils aus

archiviſchen Urkunden . Goͤtt . 1746 . 4 .

Diſp . de Ducis et Princ . Elect . Sax . S. R . I . Archimareſchalli

ſingularibus et eximiis functionibus in ſolemni panegyri ele¬

ctionis et coronationis Caeſareae . Goett . 1746 .
„ deteſtimonio S. Irenaei , de Germaniis Chtiſtianis in Sec. II .

P . C. N. Goett . 1747 .

de Saxonum trans portatione ſub Carolo M. facta . Goett .

1748 . Hatte den Reſpondenten , Jac . Schuback , aus Ham¬
burg , zum Verfaſſer .

Geieigter und beſtaͤrkter Nutz der Wappenkenntniß zu Entdeckung
einer hiſtoriſchen Wahrheit in der Unterſuchung der zur Erlau —

terung der Braunſchw . Luͤneb . Hiſtorie dienlichen Frage :
Was fuͤr einem Herzog Heinrich zu Lüneburg das 1518 in

die Capelle U. L. Frauen zu Altoͤttingen in Bayern verlobte

ſuberne Schiff zuzueignen ſeye , nebſt einer in Kupfer geſtoche —
nen Abbildung deſſelben auf zwo Tafeln . Gott . 1749 . 4 .

Diſp . continens explanationem hiſtoricam art . XIII Inſtr . Pacis

Osnabr . de compenſatione Ducibus Brunſuici et Luneburgi
facta ob ceſſa iura ſua in quosdam S. R. I . Archicpiſcopa¬
tus et Epiſcopatus . Goett . 1750 .

Gruͤnd¬
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Gruͤndliche Unterſuchung des Urſprungs und Beſchaffenheit der
von den Biſchoͤffen zu Luͤbeck in vorigen Zeiten verrichteten Be¬
lehnung des Herzogthums Holſtein , von einem Liebhaber der

Holſteiniſchen Geſchichte ans Licht geſtellet , mit einer Vorrede
J . D . Koͤhlers . Goͤtt . 1772 . .

Im . W/ eberi examen artis heraldicae maximam partem ex jnſigni
opere Speneriano collectum , theoriam inſignium facili ac per¬
ſpicua methodo et figuris CLX XI exhibens . Editio ſexta et
auctior I . D . Koeleri 1) programmate de inuentoribus ineiſu¬
rar . herald . 2 ) deſcriptione inſignium Kegis M. Britt . Ducis
Br . et Lun . Architheſ . et br . Elect . . Goett . 1753 . 8 .

Praelectionem quinquageſimam hiſtoriae pragmaticae regni im¬

periique Romano · Teutonici et hanc quidem per hoc ſemeſtre
ſpatium hibernum ab hora VIII publice habendam indicit ,
praemiſſa hiſtoria coarctata Archicancellariatus S . K. I . per
Italiam poſt interregnum magnum Germaniae continuati us¬

que ad Imp . Carolum V, atque ex authenticis documentis ha¬
ctenus ineditis comprobata . Goett . 1753 . 4

Daß der ſeel. Hr . Koͤhler auch mit dem Hrn . D . Feuerlein und
Hrn . D. Deinlein an den Actis Franconicis , und den nuͤtzlichen
und auserleſenen Arbeiten der Gelehrten im Reiche gearbeitet ,
iſt hier bey der Anzeige ſeiner Schrifften noch zu erinnern ge —
weſen .

Man ſebe : Ap. uit . phil . Goette , p . I. II . III . Progr . fun .
auctore Gesnero .

Kohler ( Jobann Tobias ) des vorigen Sobn , iſt zu Ait —
dorf den 18 Jan . 1720 gebobren , und daſelbſt von dem Hrn .
Schulretcror Fleemann , und verſchiedenen Haus ⸗Praͤteptoren,
worunter : der zeitige Cantor in Altdorf , Hr . Chriſtian Friedrich
Raſca iſt , ſo wie in Weiſenburg von dem Rector Doͤder —
lein , in den erſten Gruͤnden unterwieſen worden . Von ſei¬
nem Hrn . Vatter uͤberkam er ſowol die Luſt zur Geſchichtskun¬
de , als nebſt einer getreuen Anweiſung die vortreflich ' ſte Gelegen¬
her , etwas vorzügliches in derſelben zu hun . Er wurde anch
zu ben Cnde im April 1755 , erſt nach ſeines Hrn . Vatters Tod ,

in
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in Goͤttingen Magiſter , und haͤlt daſelbſt Privat- Vorleſungen /
deren er det ſchon weſche 170 , und alſo noch ehe er Magiſter
war , auf beſondere gnaͤdigſte Erlaubniß eroͤffnet hat . In dem
Gesneriſchen Lebenslauf ſeines ſeel . Hrn . Vatters ſteht von ihm :
M . Ioh . I obias , qui patrem nobis ſuum debet et iam reddere fe¬

licibus auſpiciis incipit . Und an einem andern Orte : Quorum
przeterea principum in republica , in eccleſia , in literis , uiro¬

rum epiſtolis , amicitia , familiaritate , honoratus fuerit , ( Jo . Dau .

Koelerus , pater , ) exponendi curam relinquimus filio magnae

ſpei , Jo . Tobiae , qui etiam de aliis , quae uel affecta opera a pa¬

tre , uel alioquin & Sν⏑νν/τπτνανο, , Äin ſeriniis reperiuntur , expli¬
cabit . Sonſt koͤnnen wir gegenwaͤrtig nichts von dem Hrn .

Magiſter melden , als daß er von ſeiner Arbeit zum Druck be¬

foͤrdert habe :

Nachricht von dem Leben und Schrifften , Hrn . Wiguleus
Hund ꝛc. womit ſeine , auf beſondere gnaͤdigſte Erlaubniß , zu

haltende Sommer - Vorleſungen angezeiget worden . Goͤtt .

1710 . 4 .

Vertheidigung der Ober⸗Pfalz gegen die Verunglimpfungen
des Hrn . Prof . Gottſcheds . Ein Gedicht . Goͤtting . 1750 . 4 .

Beytrag zu Beſtaͤrkung des uralten Muͤnzrechtes der Herren
Grafen von Reuß . Gaͤtt . 17557 . 4 . Iſt eine Einladung
zu ſeinen hiſtoriſchen Vorleſungen .

Das 27 und 28ſte Stuͤck des 17 F5oſten Jahrganges der Muͤmbe¬
luſtigungen ſeines Hrn . Vatters .

Wo wu nicht irren , hat er auch noch das Leben des Statthalters
zu Batavia , Hrn . Im Hof 1753 beſchrieben .

Koͤhler ( Jacob David ) des vorigen Bruder , iſt den

21 Sept . 1221 auch zu Altdorf gebohren , und von unſerm hoch¬
verdienten Hrn . D . Joh . Jac . Pfitzer aus der Taufe gehoben
worden . In ſeiner Jugend batte er nebſt ſeinem erſt erwahnten

Bruder gleichedehrmeiſter . Auf der hohenGoͤttingiſ . Schule widme¬

te er ſich der Theologie , und nahm die Magiſter⸗Wuͤrde an, mit ei¬

ner unter ſeinem Hrn . Vatter den 16 Sept . 1747 vertheidig¬
ten Inaug . Diſp. quae illuſtrat teſtimonium S. Irenaei , Epiſcopi
Lugdunenſis , de Germaniis Chriſtianis in ſeculo II P. C . N.

zweyter Theil . S So
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Sodann wurde er Pfarrer zu Lengelern und Holtenſen , bey
Goͤttingen , und hat ſich mit Igfr . Cbriſtiana Luiſe Helmkampfin
verheyrathet . Noch iſt er ein CEhren⸗Mitglied der Koͤnigl. Geſell —
ſchafft der freyen Künſte zu Goͤttingen , und hat herausgegeben :
Die beſondern Verdienſte Hrn . Chriſtophs von Steinberg um

die reine evangeliſche Lehre , in einer freundſchaftlichen Zu¬
ſchrifft an Hrn . M . Joh . Gottfr . Bernhold , öffentlich or —

dentlichen Lehrer der Geſchichte zu Altdorf . Goͤtt . 1773 . 4.

Sendſchreiben zur Beruhigung und Troſt , bey ſeines her : geliebten
Hrn . Vatters ꝛc. ſchleunig aber ſanft und ſeelig erfolgtem En —
de U an ſeine herzlich geliebte und hoͤchſtbetruͤbte Frau Mutter
und Geſchwiſter , uͤbergeben. Goͤtt. 175 5. fol .

VVoͤnig ( Georg ) ein beruͤhmter Theologe , iſt in der obern
falz zu Amberg gebohren worden , den 2 Febr . 1550 . Sein
atter war Johann , der Landſchaft Pfenningmeiſter und Buͤr¬

er daſelbſt , die Mutter Barbara , eine gebohrne Vihelmarin .
Nachdeme in dem 7ten Jahre ſeines Alters das Calviniſche
Weſen in den Kirchen und Schulen ſeines Vatterlandes ziem¬
lich eingeriſſen , ſchickten ihn die Eltern nach Regensburg , wo

er nicht nur durch die Privat⸗Unterweiſung Hrn . Jac . Koͤllens ,
nachmaligen Kirchendieners daſelbſt , ſondern auch in dem be —

ruͤhmten Gymnaſio treflich zugenommen bat . Nach 5 Jahren
kam er auf das Fuͤrſtl. Gymnaſium zu Sulzbach , proßtirte 4

ahre , wie der Lebenslauf an der Leichpredigt ſagt , ( Zeltner0 3 Jahre, ) unter dem Rector Friedrich Stroͤbel , und gieng
ſodann 1606 nach Altdorf , wo er nicht nur den 28 Jun . un¬

ter die academiſchen Buͤrger aufgenommen wurde , ſondern auch
die Philoſophie bey Sonern , Piccarteu und Queccius , und die

Theologie bey Schoppern in 3 Jahren ruͤhmlich getrieben hat .
1509 zog er nach Wittenberg , wo Hutter , Balduin , Franz ,
Lor. a0 0 und Forſter ſeine Lehrer waren . Indem er auch

ier faſt 3 Jahre zugebracht , erhob er ſich nach Jena , und ließ
ich von den Theologen , Reuden , Grauer und Major unter¬

weiſen . Inzwiſchen verfloſſen wieder 2 Jahre , und er mußte
ich 1613 auf ſeiner Eltern Verlangen nach Hauſe begeben .

uf der Reiſe erfuhre er , daß durch die Abſchaffung Sprzn,er ,
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bergers eine theologiſche Profeßion in Altdorf vacire ; er bot al¬

ſo in Nuͤrnberg ſeine Dienſte an , mußte auch am Chriſttage

1613 bey St . Egidien daſelbſt eine Probpredigt halten , und

da er dieſelbe mit groſſem Ruhm und Beyfall ablegte , ſo wur¬

de er als Vicarius der Altdorfiſchen Digconorum , mit dem

Befehl , die Sonntags⸗Predigten in Altenthann zu verſehen , und

zwar ſo , daß er zween Sonntaͤge in Altenthann , den zten aber

in Alidorf predigen mußte , weil kein ordentlicher Paſtor in Alt¬

dorf noch beſtellet war , beruffen . Der bemeldte Lebenslauf ſetzt dazu ,

daß er von Lichtmeß 1614 bis 161 ein ganzes Jahr lang ſo

gedienct hatte , da ihm denn erſt die vacirende Pfarrſtelle mit

der Profeßion eingeraͤumet worden . Hr . Zeltner aber ſagt , er

waͤre den 24ſten May 1614 bereits als Paſtor und ordentlicher
Profeſſor der Theologie angenommen worden . So viel iſt

richtig , daß er den 11 Jun . 1814 als Profeſſor vorgeſtellet

worden iſt , und daß er , vermuthlich wegen ſeiner Jugend , den

2 4ſten May 1614 , nur als Prosoder Vice⸗Paſtor angenommen

worden , welchen Titel er auch bis 1615 gefuͤhret, da er denn als

Vice. Paſtor nichts mehr mit Altenthann zu thun gehabt hat .

Ehe wir weiter gehen , muͤſſen wir den Zweifel beruͤhren , der

Hrn . D. Zeltner beygefallen iſt . Nemlich 1612 und 1613 hat

unter Schoppern Georg Koͤnig, aus Amberg , einmal de ueris

et falſis notis eccleſiae , das anderemal contra ſacrificium miſſae ,
diſputirt , und wir haben doch gleichwol behauptet daß unſer

Koͤnig um dieſe Zeit noch in Jena geweſen ſeye. Allein , es iſt

zu wiſſen , daß an einem Tage mu dem unſerigen noch ein

Georg Koͤnig , aus Amberg , und zwar einer mit dem Beyſatz

maior , der andere junior , inſcribirt worden iſt ; woraus zu

ſchlieſſen , daß es zween Bruder waren , deren der jüngere unter

Schoppern mag diſputirt haben . So iſt denn aber auch nicht

gewiß auszumachen , welcher von beyden es gewelen ſere , der

1608 unter Joſeph Scheinpflug , ( von welchem gelchrien , aber

ungluͤcklichen Manne , wir , ob er gleich kein Nürnberger , ſon —

dern ein Dresdner von Geburt war , unten handeln werden, )

decadem primam miſcellanearum quaeſtionum vertheidiget hat .

Hoͤchſt wahrſcheinlich aber iſt 2 55
unſerige geweſen . Saag

a 2 hat
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hat ſich Hr . Zeltner auch noch verrechnet , und dadurch
noch einen unnoͤthigen Zweifel einfallen laſſen , daß der Georg
Koͤnig , der unter Schoppern diſpurirte , muͤßte 12 Jahre ein

Studente geweſen ſeyn ; da ja von 1506 bis 1612 nur ç Jahre
ſind . Nachdeme nicht nur D . Schopper geſtorben , ſondern auch
D . Matthiaͤ , der an ſeine Stelle kam , wieder von Altdorf weg¬
gieng , wurde unſer Koͤnig , als nemlich auch mit G . Calixto
vergeblich tractirt wurde , der vorderſte Profeſſor , und gieng des¬

wegen 1626 nach Marburg , um die theologiſche Doctor - Wuͤrde
allda zu holen , die er auch mit den von Obrigkeits wegen vor¬

geſchoſſenen Koſten , nach einer unter dem Vorſitze ſeines Pro¬
motors , D. Joh . Winkelmanns , gehaltenen Inaug Diſp . de

libero arbitrio , den aten May ruͤhmlichſt erbal : en . Oo fleiſig er

inzwiſchen in ſeinen Amts⸗ Verrichtungen aufs neue fortfuhr , ſo
ſehr wurde er mit den uͤbrigen Profeſſoren bey den einbrechenden

klaͤglichen Kriegs⸗Unruhen , insbeſondere 1632 erſchrecket : er be¬

gab ſich auch wirklich auf einige Zeit nach Nuͤrnberg , und hat
daſelbſt in der Jacober⸗Kirche den 16 Sept . beſagten Jahres ei¬
ne Ordination verrichtet . 1644 iſt er zum erſien Aufſeher der
Altdorfiſchen Vibliotheck , die eben damals nach geſchehener
Vermehrung in einen geraͤumigern Ort gebracht wurde , beſtel¬
let worden . 1654 begegnete ihmeine beſondere Vorbedeutung
des Todes , die Hr . Zeltner weitläuftig erzaͤhlet ; und die letzte
Predigt , die er den zten Sept . hielte , beſchloß er nicht nur da¬

mit, daß er ſagte , er merke , ſeine Auftöſung ſeye nahe , und er
wäre kaum mehr im Stande , oͤfter zu predigen , ſondern auch
mit der von ihm niemals gehoͤrten lateiniſchen Schluß ⸗ Formel ,
dlixi , und iſt denn auch gleich darauf , den 10 Sept . 14 in

Gott entſchlaffen . Das Rectorat der Academie hat er funfmat ,
noch oͤfter aber das Decanat ſeiner Facultaͤt verwaltet . Zeltner
giebt ihm nicht nur das Zeugniß eines grundgelehrten , tlugen
und erfahrnen , ſondern auch orthodoxen Theologen : die Be¬
kanntſchafft aber mit den Socinianern will er mehr entſchuldigen
als loben . Denn ob es nemlich wol gewiß iſt , daß Konig wi

der die damaligen Socinfaner in Altdorf ſehr geeifert , verſchie¬
deues geſchrieben , auch ſelbſt in den erſten Zuſammenkuͤnſten 8161616 .



1616 zu Nuͤrnberg angeſtellten Colloquii mit den damals noch
verſtockten Socmianern , Vogel und Peuſchel , zugegen gewe¬
ſen , und dieſe Leute zur Erkaͤnntniß ihres Irrthums hat bringen
helfen : ſo iſt es doch leider auch gewiß , daß er gar ungemein
freundſchaffzliche und verbindliche Briefe an die Socinianer , den

Ruarus und Crelltus insbeſondere , geſchrieben , ja ſo gar in der¬

gleichen Briefen geſagt hat : ex Socinianorum libris ſe didiciſſe

Je Nνεαν, und , ita contirmare Socinianos clara , ut ſint rata ;
obſcura ita declarare , ut ſint aperta ; difficilia ita enodare , ut

ſint rotunda et iucunda . Welches freylich alles , wie Hr . Zelt¬
ner gar artig ſagt , nicht regium iſt , ohngeachtet er von den

Socinianern nur insgemein Regius iſt genennet worden . Es
mag ihm und uns bis dato zur groſſen Ehre gereichen , daß Zeltner
ſich /um ihn zu entiſchuldigen , ſo viele Muͤhe gegeben hat . Es laͤßft ſich
aber auch wohl hoͤren ,was Zeltner ſagt : daß bent Köng um der So¬
einianer Buͤcher zu kriegen , von denen er bey ihrer Widerlegung
guten Gebrauch machte , dieſen Leuten ſo ſehr flattiret habe ,
ohngeachtet er im Herzen ihre Lehren verdammte . Die Ehe
dieſes Mannes betreffend , trat er in ſolche 1615 , mit Helena,
M . Georg Pulmars , Prof . Claſſ . und kaiſerl . Notari , Toch¬
ter , und ſind auſſer den jung verstorbenen folgende Kinder zu
merken : 1 ) Georg Matthias , deſſen keben wir alſobald beſchrei¬
den . ) Mar . Magd . welche Hr . Tbeod . Hackſpann heyrathe¬
tt . 3) Suſanna , die Hr . Andr . Kranneſt u der Senator in

Regensburg wurde , noch als ein Candidat der Rechte 1539

in Altdorf geehlichet . 4 ) Anna Sibylla , hat Hrn . M . Thom .

Hopfer , ( ſiehe oben Benedict Hopſer ) 1542 genoinmen . Un¬

ter Koͤnigs Schuͤler geboren die beruͤhmten Maͤnner , J . C .

Danmhauer und J . C. Dürr ; ſeine viele Schrifften aber heiſen
in folgender Ordnung :

Diſp . de bonis op eribus . 1514 .
Jnhemetheologicum : Deus peccati cauſa non eſt . 1615 .
„ malos et hypocritas in uiſibili eccleſia reperiri ,

Nor . 1616 .

zeichpredigt auf D. Jac . Schoppern . 161 . 4 .

Ss 3 Diſp,
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Diſp . de ſatisfactione Jeſu Chriſti . 1616 .

Leichpredigt auf Scip. Gentilis . 1617 . 4 .

Diſp . cont . thema theol . ſancti non ſunt religioſe inuocandi .
Alt . 1617 .

„ gquqdd ſcriptura ſola , unica , ſufficiens , et infallibilis regula
ſit religionis , aduerſus Pontificios . 1617 .

— de certitudine remiſſionis peccatorum , in qua ueritas

eius aſſeritur et confirmatur . 1618 .

Diſp .II. de certitudine remiſſ . pecc . in qua argumenta Pontifi¬
ciorum examinantur etc . 1619 .

Leichpredigt auf Caſp . Boppen aus Coburg . 1619 . 4 .

Diſp . an ullum peceatum ex ſe et ſua natura ſit ueniale ? 1620 .

Leichpr . auf Hrn . Sigm . Haller , von Hallerſtein , Pflegern in

Altdorf . 1620 . 4 .
„ „ auf Hrn . Prof . Mich . Piccart . 1620 . 4 .
„ „ auf VBalth . Prauſer , aus Breslau , der von ſeinem Stu¬

ben⸗ und Tiſchpurſche erſtochen worden iſt . 1621 . 4 .

Diſp . de legis diuipae diſpenſatione . 1621 .
.

utrum haereticis ſeruanda fides , cum reſponſione affir¬

matiua . 1620 .
de purgatorio . 1622 .

Dreyfacher Beweißthum , daß Chriſti Leib und Blut wahrhaf —
tig im Abendmal zugegen ſey , geleiſtet am Gruͤnndonnerſtag ,
aus den Worten der Einſetzung : das iſt mein Leib zꝛc. ltd .

1623 . 4.

Chriſtliche Predigt aus Prov . 4 , 7 . 8 . 9 . am zaſten Sonnt .
Trin . als folgenden Montag hernach , ſo da war der 24ſte
Nov . 1623 , die erſte promotio doctoralis in Altdorf celebrirt
und begangen wurde . Steht in der promulg . priuil . docto¬

ral . Alt . 1624 . 4 . Witte in memoriis Hheologorum irret

ſich alſo , wenn er die bey Einfuͤhrung der neuen Privilegien
ſelbſt von Joh . Saubert gehaltene Predigt , unſerm Koͤnig
zuſchreibet .

Leichpr . auf M . Job . Caſp . Odontius ꝛc. 16285 . 4 .
„ auf Pet . Saxonius . 1626 . 4 .
Diſp . de libero arbitrio jnaug . Marp . 1626 . rec . Alt . 674510

iſy .



Konig. 227

Diſp . qua hreuiter enucleatur dictum Ierem . 23 , 24 . 1627 .
Leichvermahnung Pe . Ge. Friedr . Grafen , der ſich in Melan —

cholie die Kehle abgeſchnuten , aber noch zur Erkaͤnntniß ge¬

Eiger 0 geballten, GG. fir Alifriges Gebeth zu Gott fuͤr Abwendung leiblich
Altd . 1627 . 4 . Anderthalb Bog .

9 ber Feinde .

Chriſtl . und in GOttes Wort gegruͤndete Sermon , von des
Hrn . J . C. Abendmal . Altd . 1628 . 4 . Iſt eine andere ,
als die obige von eben dieſer Materie .

Diſp . de praedeftinatione . 1628 .
Vindiciae ſacrae , primum coniunctim editae et diſpp . XXIX

complexae , in quibus loca SS . centum ad examen reuocantur .
Alt . 16 8. 3 . Vermehrt , Nuͤrnb . 165 1. 4.

Diſp . de poenitentia . 1629 .
keichpr . auf Fr . Urſula , Hrn . Ge . Poͤmers , Pflegers in Altdorf ,

Gemahlin . 1629 . 4 .

« auf Helena , D . Joh . Kobens , Gemahlin , 1629 . 4 .

Leichſermon gehalten Hrn . Wolfg . Schwarzkopf , weiland Pfle¬
ger zu Waldmuͤnchen in der Pfalz , ſo wegen der Religion
vertrieben , ſich zu Richthauſen aufgehalten ꝛc. 1629 . 4 .

Leichpr . auf Fr . Anna Mar . Hrn . M . Ge . Goͤringers , Syn¬
dici und Stadtſchreibers , Cheliebſte . 1629 . 4 .

Diſp . in qua ſex illuſtriores controuerſiae contra Pontif . eitea L .
de iuluificatione examini ſubiiciuntur . 1629 .

Leichpr. auf Fr . Anna Mar . Hrn . Joh . Weinmanns , Gemah —
lin . 1530 . 4 .

Tractatio theol . continens plenam doctrinam de conuerſione ho¬

minis peccatori - coram Deo . Alt . 1630 . 4 . Sind 3 Diſpp .
welche in einem Jahr gehalten worden .

Diſp. de cynoſura orthodoxae religionis . 163 1. Iſt faſt ein

theol . Compendium .
„ cont . quatuor quseſtiones ex I . , de SS . aduerſus Pon¬

tif . 1631 . 4 .

Anti - Chriſtus reuelatus , d . i . ſchriftmaͤßige Erlaͤuterung eines

Diſcurs Hrn . Mich . Denkens , Guardians zu Graͤtz, vom

Antichriſt ie . Nuͤrnb . 1632 . 4 . Iſt rar / und nur ein Kanaau
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aus einem groͤſſern wider Denken geſchriebenen Werk , ſo im

Mſept . in der Wuͤlferiſchen Vibliothet befindlich war .

Leichpr. auf Melch . Eccarden , Studioſ . 1633 . 4 .
„ „ auf M. Ge . Maiern , Med . Elnd. 1633 . 4 .

Diſp . de Dee Odt . fax . in genere . 1634 .
en en a

auf Mar . Suſ . Hrn . D . Caſp . Hofmanns, Tochter .
1634 . 4

„ auf Fr. Mar . Magd . n . Ge . Poͤmers , Pflegers in Alt¬
dorf , Gemahlin . 1635 .

„„ auf Michael , Hrn . Prof. D
Dan . Schwenters , Soͤhnlein .

1635 . 7

Diſp . de ſancta euchariſtia . 1635 .
Leichpr . auf Dan . Schwenter , ſeine Frau und ein tod gebohr¬

nes
Zwiling⸗⸗Soͤhnlein , die mit einander begraben worden .

1636 .

Diſp . de eccleſia I . C . 1637 .
— „ de iuſtificatione hominis peccatoris coram DEO .

1637 .

Leiche auf Igfr . Mar . Magd. D . Caſp . Hofmanns , Tochter .

Diſp.
b .

80 uitae humane termino . 1639
Leichverm . auf Ge . Fr . Nele, Hrn. D. Ge. Noͤslers , aͤlte¬

ſten Zwillings . 1639 . 4 .

Leichpr . auf Fr . Eſther Magd . geb . Agricolin , Hrn . Benj . Uh¬
tens , Jur . Cand . Eheliebſte . 1541 . 4 .

Diſp . de origine et termino labbathi . 1641 .
de miraculis . 1643 .
de ſcandalis . 1643 .
Leichpr . auf Fr . Cathar . Hrn . D . Ge . Noͤslers , Gemahlin .

1644 . 4 .
Orat . de ſtudiis uirorum illuſtrium in condendis bibliothecis .

Alt . 1644 . 4 .

Leichpr . auf Fr . Cathar . Hrn . D. Wilh. Ludwells , Gemahlin .
1647 . 4.

Diſp. Odendens, quousque in partibus poenitentiae Pontificii

ac Iudaei inter ſe conſpirent . 1647 . Hr . Zeltner
bermulßeſfU
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daß der Reſpondente , M. Joh . Friſchmuth , der Verf . dieſeg
Diſp . geweſen ſeve .

Leichpr . auf Fr . Hel . Hrn . Ge . Poͤmers , Pflegers in Altdorf ,
Gemahlin . 1545 .4.

Eixag diſliciliorum SS . locorum , partim explicatorum , partim a
corruptelis uindicatorum . 1646 .

Leichpr . auf Hrn . Prof . Chriſt . Ad . Ruprecht . 1647 . 4 .
auf Paul Puͤhler, Studioſ . 1617 . 4 .

Diſp . de angelis . 1647 .
—oſtendens anathematismum primum Art . XII . Aug . Cont .

an ſemel iuſtiſicati poſlint amittere Sp. S . etc . 1647 .
„

qua , quae Iſ . Abrauanel , Hebraeus , ad Cap . 34 Eſai. atque
badiae prophetiam contra fidem chriſtianam ſcripſit , accura¬

tius expenduntur . 1647 . Iſt die Arbeit des Reſpondenten ,
M . Seb . Schnell , Inſp . Alumn .

Leichpr . auf Hrn . Baron Joh . Dietr . von Taub . 1647 . 4 .
„ auf Hrn . Hier . Ant . Welſer , Patricius von Augsb .

1648 . 4 .

„ auf Hrn . D . Caſp . Hofmann . 1643 . 4 .
„ auf Hrn . D . Ge . Noͤsler . 1650 . 4 .

„ auf Fr . Suſanna , Hrn . D . Joh . Weinmanns , Ge¬
mablin . 1550 . 4 .

„ auf Hrn . Ge . Poͤmer , Pfleger in Altd . 1653 . 4 .
„„ auf Hrn . D . Ludw . Jungermann . 1683 . 4 .

Caſus conſcientiae , qui in ſex Capp . doctr . catech . una cum
tab . oeconom . ſobinde ſolent occurrere . 1654 . 4 . Eine
aus dem Yſct . des Verf . und mit Anmerkungen ſeines Soh¬
nes , Ge . Matthias , vermehrte Ausgabe erſchien 1626 . 4 .

Fleptas caſuum conſcientiae miſcellorum . 1655 . 4 . Iſt nach
ſeinem Tode beſorget und auch hernach an die andere Aus¬
gabe der caſuum conſcientiae angehaͤnget worden .

Im Mſcte fübret Hr . Zeltner noch an : Commentarios nonnul¬
los in libros SS . und Sonntags , Predigten, welche von Koͤ¬
Zweyter Theil . Tt nigs
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nigs gar ſauberer Hand geſchrieben in der Wuͤlferiſchen Bi¬

dliotheck aufbehalten worden .

Zu vergleichen iſt : L . von Joh . Weinmann . Progr . fun .

1. C. Burri orat . in obit . Ge . Koenigii . Fr . Jeitn . in uit . theol .

und hiſtor . crypto ſocin . Alt . welche Quellen wir alle in Ab¬

ſieht auf die Schrifften vermehret haben . Wenn es aber richtig

iſt , was wir in kme . leſen , daß er 9 Diputationen ſoll

nach und nach edirt haben , ſo wuͤrde freylich doch noch vieles

von ſeinen Schriften abgehen , welches wir anzuzeigen nicht ver¬

moͤgend ſind ; und wenn in dem 6 . ihm noch einige Edita

zugeſchrieben werden , ſo wollen wir zwar wider die Richtigkeit

nicht ſtreiten , aber die ihm daſelbſt aus V' itte memorus zuge¬

eignete hiſtoria Neſtorianismi iſt micht von ihme , ſondern von

dem Grypswaldiſchen Profeſſor , D . Joh . Friedr . Konig , bey

dem ſie hernach im beſagten GL . iſt vergeſſen worden .

Noͤnig ( Georg Matthias ) ein beruͤhmter Philologe , den

Daumius den Nürnbergiſchen Varro und Omeis eine leben¬

dige Bibliotheck genennet hat , war ein Sohn des vorigen und

iſt demnach zu Altdorf den rpten Febr . 615 an das Tageelicht

gebracht worden . Nachdem er die Stadtſchule beſuchet , kam

er in die oͤffentlichen Klaſſen und genoſſ vornemlich die Privat¬

Unterweiſung M . Jac . Tydaͤi . Joh . Ko , Jac . Bruno und

Dan . Schwenter dwigirten ſeine academiſchen Studien , und

er nahm bey ihnen in der Philoſophie und Philologie treſſich zu :

in der Theologie aber hoͤrete er Althofern und Weinmannen .

1636 diſputirke er unter Abd . Treu de immobilitate terrae .

1638 ſchickte ihn ſem Vatter nach Strasburg : hier koͤrete er

nicht nur Joh . Schmiden , Dorſcheum und Dannkbaucen , ſon¬

dern diſputirte auch unter dem letzten einmal in collegio deca¬

logico , und das anderemal chriſtoſophico . Nach anderthalb
Jahren berufte ihn ſein Vatter nach Haufe , und es gab ihm , da

er von Strasburg weggienge , Dannhauer ein Empfehlungs¬
Schreiben vom ꝛ5ſten Merz 1639 mit an Joh . Conr . Mohr ,

franz . Paſtorn zu Frankfurt , welches in kleckelit rarem manipu¬
40
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10 epp ſtehet ; woraus auch noch zu ſchlieſſen ſeyn mochte , daß

er nicht ganz anderthalb Jahre kan in Strasburg geweſen

ſeyn , wenn es anders richtig iſt , daß er 1638 dahin gegangen .

Nachdem er denn aber zu Hauſe wieder angelanget , machte er

ſich den Umgang und Unterricht Theod . Hackſpans in den mor¬

genlaͤndiſchen Sprachen und der Theologie zu Nutzen , trieb auch

die letztere bey ſeinem Vatter , beſonders aber legte er ſich auf

die Alterthuͤmer , Geſchichte , griechiſche Sprache , Beredſamkeit
und Poeſie , und daher geſchahe es auch , daß er 1047 an

Ruprechts Stelle zum ordentlichen Lehrer der Geſchichte bey

der hoben Schule ſeiner Vatterſtadt angenommen wurde .

1604 wurde er nach Jac . Bruno Tod auch Profeſſor der grie¬

chiſchen Sprache , ſo wie er nach ſeines Vatters Abſcheiden auch

das Bibliothecariat erhielte . 1667 hat er die hiſtoriſche Pro¬

feßion an Wagenſeilen abgetretten , und dafüuͤr die poetiſche an¬

genommen . So groß ſeine Verdienſte um die hohe Schule

waren , ſo groß wurden ſeine Jahre : er dienete 51 Jahre als

Profeſſor und ſtarb im Laſten ſeines Alters , den 25ſten Dec .

1699 , nachdem er das Rectorat der Academie nicht oͤfter als

2 mal verwalten wollen : das Detanat aber hat er , weil er

nicht Magiſter war , niemals gefuͤhret. Er fuͤhrete einen ſtar¬

ken Briefwechſel , unter andern mit Bened . Hopfer , Chriſtian

Daumen und Joh. Fr . Heckel , die ihn gar ſehr chreten . Hekel
hies ihn nicht nur ſeinen Damon , ſo wie Daume ſeinen Ore¬

ſtes ; ſondern der letzte nennete ibn auch Altorfinorum Vallam et

Noricorum duidam . Man ſehe hievon Daumii FPpiſtolas lat .

ad Hekel : um , und Ben . Hopferi Epiſtolarum bigam , die beyder¬
ſeits Joh . Andr . Gleich 1697 herausgegeben . Hr . Schelhorn

hat in dem T . V . am. Jit . auch einen Brief des Bohuslai Palbini ,

5 . I . und einen von unſerm A. C. Eſchenbach , beyde an Koͤnigen

eſchrieben , p . 181 . 190 . eindrucken laſſen ; und der Hr . D.
Baumgarten hat in den Nachrichten von einer Halliſchen Bi¬

bliotheck ten Band zten Stuͤck p . 273 einen Brief A. Arnolds

an ihn , und p . 2 . 9 einen von ihm an Joach . Kuhn . Verheyra¬

thet hat ſich unſer Konig 1648 mit Anna Maria , Juſtin Har¬

desheim ( ſiehe oben ) Tochter, 21
der er 4 Kinder erieuget ,

5 2 uh¬
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unter andern einen Sohn , Ge . Wilhelm , der in zéſten Jahre
ſeines Alters wieder geſtorben iſt . Eine einzige Tochter , Mar .

Catharina , wurde 1683 an den nachmalig beruͤhmien Nürubergi¬
ſchen Prediger , Hrn . Job . Wuͤlfer ausge ſtattet , und iſt 189

geſtorben . So viel unſer Konig geſchrieben , ſo wenig lat er her¬
ausgegeben , und insdeſondere , welches zu bewundern iſt , keine

einzige academiſche Disputation ; im uͤbrigen aber ſind ſeine
Schrifften folgende :

Tyrocinium poeticum graecum , h . e . libellus , in quo epitheta ,
uerba et aduerbia graeca ſecundum menſuram et ordinem al¬

phabeticum collecta ſunt ad uſum tyronum , quo facilius poe¬
ſin graecam et acquirere et exercere poſlint . Nor . 637 . 8 .

Er hat ſich mit dieſem Buͤchlein , ſo er noch als Studente
geſchrieben , vielen Ruhm erworben , wie Jac . Bruno in der

vorgeſetzten Vorrede meldet .

Progr . fun . Io . Pauli , Abd . Treu filioli . 1649 .4.
„ A orat . I . M. Brendelii , qua C. A. Ruperto b . P . parenta¬

uit . 1650 . 4 .
2 ad Ge . Nedteri encomium Heliconis . 1650 . 4 . In lateini¬

ſchen Verſen .
ad oxrat . Io . Mart . Brendelii , de annis climactericis . Alt .

1650 .3.
24 A. Vnglenkii orat . metricam graecam : y⁰e N leſu

Chriſti . 1653 . 4 . In griechiſchen Verſen .
ad orat . eiusd . metricam lat . de perfidia Iudae Iſchariothae .

1653 . 4 . In lat . Verſen . ö
ad orat . C . P . Spieſii metric . de Mauricio Rom . Imp .

1653 . 4 . In lat . Verſen .
2 dAd fun . Io . Georgii , Abd . Treu filioli . 1655 .4.
Garthii lexicon trilingue , ſ. lexicon latino - germanico graecum ,

cui praefatione I . M. Dilherri . 1658 . Iſt 1719 wieder auf¬
geleget unter dem Titel , Promtuarium latinitatis , mit einer

neuen Vorrede in 4to erſchienen .
Prog . ad fun . An . Reg . filiolae I . P. Felvvingeri . 1659 , 4 .
dd fun . Mich . Barthii , Stud . 1667 . 4 .

Pre¬
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Progr . ad funus Pauli Haycci , I . V . Lic . et Polygrammatei Alt .

1668 . 4 .

Gazophylacium latinitatis , ſ. le xicon maius latino- germ . No¬

rimb . 16˙8 . Jjit wieder zu Nüruberg 1719 in àto unter dem
Titel : promtusrium latinitatis , edirt worden .

Amalthéeum pgeticum , ſ. breuis et accurata uocum fere omnium

proſodia . Nor . 46 1. 2 .

Ge . Koenigii , patris , caſus conſcientiae . Nor . 1676 . 4. Sind
von ihm mit Anmerkungen vermehret worden .

Bibliotheca uetus et noua Alt . 1678 . groß 4 . Iſt fuͤr das erſte
allgemeine Gelehrten - Lexicon zu halten , welches aber freplich
noch ſehr unvollkommen und ſehlerhaft war .

Indiculus Pomey umuerſaus quadrilinguis . Nor . 1698 . 12 .

Comenii ueſtibulum graece translatum . Ob dieſes gedruckt ſeye ,
wiſſen wir nicht gauz gewiß .

Die gar vielen Mſcpte des Seeligen , die Hr . Apin namhaft

machet , wollen wir hier nicht wiederholen , zumalen ſie von dem

Verf . mehr fuͤr ſeine Vorleſungen , als in der Abſicht , ſie ge¬

mein zu machen , verfaſſet worden . Das einzige Collegium

Mſeptum de claris Norimbergenſibus , welches wir oͤfters bey un¬
ſern Arbeiten gebrauchen , haben wir nicht ganz unberuͤhret laſ¬
ſen und dabey anmerken wollen , daß auch Omeis ſich deſſelbigen
fleiſig bedienet und daraus ganze Artickel von Wort zu Wort
in ſeine Diſputationes de claris Norimbergenſinus habe eindru —

cken laſſen . Sonſt hat er auch noch die 3 Theile der notarum

philol . et theol . Th . Hackſpanii mit Dedicationen , und etwann
auch deſſelben miſcellanea ſacra nebſt der exercit . de cabbala edirt .

Einladungen zu Reden muß er , ſo wie vermuthlich noch mehre —

re Leichen⸗Programmata , geſchrieben haben .

Man ſehe : Progr . fun . Om . Ap. uit . phil . und Fabrieii

hiſt . bibl . ſuae P . III . p . 108 - 138 . f01 .

Koͤnig ( Chriſtoph Gottfried ) ein Geiſtlicher , von Geburt

ein Nuͤrnberger , ſtudierte zu Altdorf , diſputirte unter J. P . Fel¬

winger 1657 de ſimplici et compoſito , und wurde daſelbſt 1659

Magiſter . 1661 wurde er im Monat Nov . dem Pfarrer zu

T 3 Pe¬
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Petzenſtein , M . Joh . Gackſtatt , als Vicarius adjungiret , 1666

aber erhielte er die Pfarre ſelbſten . 1702 kriegte er auch wieder

einen Vicarium an M. Carl Goͤtſchen , und nachdem dieſer 1703
u St . Helena Pfarrer wurde , an Balthaſ . Danner , der 1705

Pfarrer zu Veringersdorf wurde , wo er aber nur 12 Predigten
hielte und im ſelbigen Jahre noch ſtarb . Unſer Konig ſtarb auch

1705 und iſt den 19ten May begraben worden . Im Druck iſt
von ihm :

Leichpr . auf Fr . Anna Barb . Ebnerin , geb . Rumlin , des gleich

folgenden Pflegers Gemahlin . Nuͤrnb . 1667 . 4 .

„ auf Hrn . Joh . Jac . Ebner , Pfleger zu Petzenſtein .
Nuͤrnb . 1668 . 4 .

Voͤnig ( Johann Friedrich ) ein Medicus , von Oſterode

auf dem Harz gebuͤrtig , ſtudierte zu Halle und wurde daſelbſt
Doctor mit einer Diſp . de curatione aequiuoca . 1708 iſt er

in Nuͤrnberg in das Collegium Medicum aufgenommen , aber

auch von demſelbigen propter adulterium 1718 wieder ausge¬

ſchloſſen worden . Er kam ſodann nach Regensburg und mag

daſelbſt geſtorben ſeyn .

Koͤnig ( Johann Georg ) ein Medicus , war geboßren zu

Hersbruck im Jahr 1686 . Sein Vatter gleiches Namens war

Apothecker daſelbſt . Dieſer ſchickte ſeinen Sohn nach gelegten
Gruͤnden zum Studieren nach Altdorf , wo er 1709 unter Joh .

Jac . Baiern de literatorum ſanitate tuenda diſputirte . 1709

nahm er allda die Doctor⸗Wuͤrde an , und hielte eine Inaug .
Diſp . de menſibus dolorificis . In dieſem Jahre noch gieng
er mit den damaligen Hrn . Licentigten , Hier . Pius Lincen und
Chriſteph Aug . Kammermann , auf Reiſen über Framfurth
nach Holland . 1710 kam er in das Collegium Med . zu Nuͤrn¬

berg , iſt Caſernen - Phyſicus geworden und 1735 den sten Jau .
ledigen Standes verſtorben .

Aoͤnig ( Johann Carl ) ein beruͤhmter und um das deut¬

ſche Staatsrecht ſehr verdienter JCtus , war gebohren im Jahre
1705



1705 zu Nuͤrnberg . Sein Vatter war Roßſchreiber und Quar¬

tiermeiſter unter der Buͤrger⸗Reuterey . Den Grund ſeiner Wiſ¬

ſenſſhafften iegte er auf dem Gymnaſio ſeiner Vatterſtadt , und

beſuchte ſodann die hohen Schulen zu Altdorf , Marburg , Halle ,
Leipzig und Jena . Nach geendigten Studien hielte er ſich eine

geraume Zeit zu 28ienn auf und machte ſich die Verfaſſung
des Reichshofracks bekannt . Hierauf wurde er bey Hrn . Ma¬

rines de Gallieris , Abgeſandten der Herren Generalſtaaten bey
der Reichsverſammlung zu Regensburg , Hofmeiſter uͤber ſeinen
Hrn . Sohn , Joh. Jacob de Gallieris , und nach der Hand auch
bey beſagtem Miniſter Hollaͤndiſcher Geſandtſchaffts⸗Secretär .
Wahrend dieſer bekleideten Stelle reißte er nach Altdorf und

wurde allda 1736 der Rechte Doctor . Wie ſein Principal von

Regensburg abgeloͤſet wurde , verwechſelte er gleichfalls dieſen Ort

mit seiner Vatterſtadt , und wurde daſelbſt 1737 Advocat . Hier
nun unterrichtete er junge Leute , dienete ſtreitenden Partheyen
vor Gericht , ſchriebe Buͤcher und faſſete auf Verlangen Conſilia
und Reſponſa ab . 1742 berief man ihn nach Marburg zum
druten ordentlichen Profeſſor der Rechte und Beyſitzer der Juri¬
ſten⸗Fucultaͤwk. Von Marburg kam er 7 5 nach Halle , wo er

den 20 Dec. 1753 als Königl . Preußiſcher Hofrath und ordent¬

licher Profeſſor des Staats - Rechtes ſchleunig verſtorben iſt .

1774 lies die Univerſitaͤt zu Halle das Leichen - Programma aus

der Feder des Hrn . Wiedeburgs hervortretten . Seine vortref¬

lichen Schriften aber ſind folgende :

Diſp . inaug . de iure accreſcendi in legatis . Alt . 17 36 .

Gründliche Abhandlung von deutſchen Reichstägen uͤberhaubt ,
und dem noch fuͤrwaͤhrenden zu Regensburg insbeſondere .

Nuͤrnb . 1738 . 8 .

Selecta iuris publici nouiſſima . Dies bekannte Werk iſt von

1740 bis 1703 in 28 Theilen fortgeſetzet und zu Frankfurt und

Leipzig Marburg und Ulm in s gedruckt worden .

Gruͤndliche Abhandlung von den hohen Reichs ⸗Vieariats⸗Ge¬

rechtſamen . Erſter Theil. Frankf . und Leipz . 1741 .8.
kuropäiſche Staatskanley , unter dem Namen Anton FadenDie
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Dieſes gleichfalls ſehr bekannte Werk hat er von dem 79ſten
bis zu dem Foſten Theil fortgeſetzet . Nuͤrnb . 1741⸗46 . 8 .

Progr . inaug· de uicaria poteſtate in partibus regni Arelatenſis et

ltaliae . Marb . 1742 . 4 .

Orat . inaug . de optima ratione componendi litem ſuper exerci¬

tio uicariatus in partibus Rheni , Sueuiae et Franconici iuris ,
diu multumque agitatam . Marb . 1742 .

Zweyte Abhandlung der hohen Reichs - Vitcariats - Gerechtſame
und was dieſerbalben bis auf erfolgte Wahl Kaiſer Carl des

Il meréwuͤrdiges vorgefallen . Marb . 1742 . 8 .
Diſſ . de parentibus inter liberos diſponentibus eorumque ju —

ribus ; pro loco in facultate iurid . obtinendo . Marb . 1744 .
de iuramento adpellationis , ad 5. 118 receſſus imperii de

anno 1554 . Nfarb . 174 .

Disquiſitio de modo et iure intercedendi Corporis Euangelico¬
rum , tam in cauſis religionis , quam politicis . Marb . 1746 .

Progr . de ſubditi iure agendi ex transactione Principis contri
poſſeſſorem rei ſuae . Marb . 1747 .4. :

de inſigni differentia comitiorum circularium et circulol
rum S. R . I . Halae . 1760 .

Diſp . de differentiis iuris Rom . et Germ . in concedenda uenia ae :

tatis . Hal . 1753 .

Dritte Abhandlung von den hohen Reichs⸗Vicariats - Gerechtſa¬
men . Palle . 1752 . 8 .

Siehe M . El . Fr . Schmerſahls Nachrichten von juͤnaſt ver¬

ſtorbenen Gelehrten , ötes Stuͤck, p . 329 ſaq . den wir aber
in etwas vermehret haben .

Konig ( Cbriſtian Gottlieb ) ein Bruder des folgenden , il
zu Altdorf den 25ſten Merz 111 gebohren worden . Der berühmte

Hr. Prof . Schwarz hat ihn aus der Taufe geboben . Anufaͤnglich il.
er zu gedachtem Altdorf in die Schule gehalten , nach ſeiner El —
tern Abzug aber in das Nürnbergiſche Gymnaſium geſcbicket wor ,

den , welches er von der ften Klaſſe an frequentirek , auch unter

Hrn . Spoͤrl und Hrn . Rector Hartlieb eine ſeine Jahre uͤber —
treffende Fahigkeit ſowol in Sprachen , als in der Poeſie , Hi —

ſto¬
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ſtorie und den Alterthuͤmern geaͤuſert hat, welche endlich 1730den 29 Jun . zu Altdorf mit dem von ſeinem Hrn. Taufpathen ihmaufgeſetzten Poetenkranz iſt belohnet worden . Vald hernach hat
er zum Gedächtniß der Augſp . Conf .einCarmen ECpicun verfer¬
tiget und ſelbiges den 19 Dec . oͤffentlich recitiret : der Hr . Prof .Schwarz aber hat dazu mit einem! rogramma eingeladen . Imahre 1731 wurde er Hofmeiſter uͤber die Soͤhne des Hrn . Joh .2 Frepherrns von Creutz zu Wuͤrtb ; und nachdem dieſergroſſe und geheime Vertraute Hrn . Handgrafen Ernſt Ludwig zueſſen⸗Darmſtadt , 1732 allzu fruͤhzeitig und in den Atmen desHelmer erblaſſet , wurde dieſer 1734 von gedachtem Hrn.Landgrafen , als Durchlauchtigſten Oberrormunden , ( und zwarwie die eigentlichen Worte der Votation lauten : wegen ſei¬der uns lelbſt bekannten guten Qualitäten und zur Er¬kaͤnntlichkeit ſeiner treu geleiſteten Dienſte, ) zum auſſeror¬dentlichen Profeſſor der Philoſophie in Gieſen beruffen , allwo

er dann , nachdem er ſich zugleich an die Schweſter der FrauVBaronne von Creutz , Igſr . Anng Margaretha , eine gebohrneEccardin , aus Urweiler in dem Elſaß verheyrathet , und zweenjunge Barons zur weitern Inſtruction mit ſich dahin genom¬men , im Dec . beſagten Jahres ſein Amt mit einer orat . auſpi¬cali de curioſitatis nouitatisque ſtudii in inueftiganda et aliistradenda ueritate abuſu et damno , angetretten hak . Im Jahre1735 ſturben ihm in wenig Monaten nacheinander ſeine Ehe¬liebſte und beyde Kinder , welches er dann fuͤr einen oͤttlichenWink gehalten , um die wegen einiger Gewiſſens⸗ Scrupeln( worinnen er noch dazu von einem ſeiner Special⸗Collegen im¬mer mehrers war geſtaͤrket worden ) ſchon eine Zeitlang zuvorbey ſich gehegte Verſuchung durch einen unhintertreiblichen Ent¬ſchluß in das Werk zu richten und ſeine Profeßion niederzule¬
gen . Obngeachtet ihm nun die ordentliche Beſtallung ſowol,als auch die Gnade angebotten wurde , daß ſeine Profeßionein paar Jahre lang offen bleiben ſollte , damit er ſich etwanninzwiſchen durch eine zu unternehmende gelehrte Reiſe colligirenund ſelbige wieder antretten koͤnnte; ſo deprecirte er doch die¬ſes alles , und fieng an zu Homburg und Frankfurt zu priva¬Sweyter Cheil . Un tiſi¬
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tiſiren . Etliche vornehme Kaufleute aus der Handelſtadt El —

berfeld im Herzogthum Vergen lerneten ihn in dieſem Privat¬

Stande kennen , und veranlaſſeten ,daß er 1740 einen Beſuch

bey ihnen ah ere welcher hin und wieder ſo vielen Eindruck

macht / daß er 2 Jahre hernach von der Cvangeliſch⸗Lutheri¬

chen Gemeine daſeldſt am Pfingſtcage 174 einmurbiglich zu

ihrem zweyten Prediger berufſen und wie gewohnlich beſtättiget

worden iſt . Hier verheyrathete er ſich zum ztweytenmale mit

Igfr . Catharina Jul . Wilhelmina Kreußlerin , aus Gieſen , wel¬

che aber auch wieder verſtorben iſt . Seine in der ſchon 1741

zu Frankfurt edirten Weiſſagung Moſis in den letzten Tagen re .

enthaltene Saͤtze aber trieden ihn dermaſſen , daß er hier wiede¬

rum im May 1747 von ſeiner Gemeine Abſchied nahm und die

angelegenſt geſuchte Dimißion erhielte . Von Elberfeld begab

er ſich mit den Seinigen nach Amſterdam , allwo er von der

Regierung die Erlaubniß erhalten hat , die Orientaliſchen Spra¬

chen zu dociren . Seine Schrifften ſind mehrentheils myſtiſch ,

beſonders auch gegen die Separatiſten und andere Freygeiſter

gerichtet , und ſind , ſo viel uns bekannt worden , nachfolgende :

Canticum nouum animae ſalientis a mundo in Deum , oder

lat . Liebes⸗Reimen , welche als ein neues Lied eines ſich aus der

Welt in GOtt ſchwingenden Herzens , ſchon ehedem bekannt

und beliebt geweſen , nunmehro wegen ihrer beſondern Lieblich¬
keit in deutſche Reimen uͤberſetzek. 1737 . 8 .

ꝑIufa Ludouiciana , oder einige dem Durchlauchtigſten Erbprin¬

zen zu Heſſen⸗Homburg gewidmete in anderer Namen verfer¬

tigte Poeſien ꝛc. Fekf . 1739 . 8. N N

Allgemeine Revuͤe oder Muſterung der vornehmſten Religions¬

Partheyen Deutſchlandes ꝛc. Erſtmals 1739 in fol . an den

Hrn . Ludwig Joh . Wilh . Genno , Landgrafen zu Heſſen , Fb
ro Rußiſch⸗Kalſerl . Maj . General⸗Feldzeugmeiſtern ꝛc. bey An¬

weſenhei in Dero Landen als ein Carmen uͤberreichet ; hernach¬

mals mit den ſehr verlangten Erlaͤuterungen jeglicher Stro¬

phe des ganzen Gedichtes von dem Verf . deſſelben zum zwey¬

jenmale herausgegeben . 1741 . 4 .

Pro¬
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Prophetiſches Frauen⸗Lob in woͤchentlichen Blaͤttern , worinnen

die Vorbilder der Heil . Frauen und Heldinnen des A. und

N. T. nach dem prophetiſchen Verſtand erkläret und gegen

die muthwilligen Veraͤchter aller ſo goͤttlichen als menſchlichen
Ordnung und ſonderlich der , auch unter dem al gemeinen
Verfall noch erhaltenen wahren chriſtlichen Kirche angewen¬
det und angewieſen werden . Fref . 1740 . 4 .

Wahre goͤttliche Hierarchie , oder Grundriß des himmliſchen
Jeruſalems , dort oben, die unſer aller Mutter iſt ; aus gruͤnd¬
ſichen durch goͤttl. Gnade erlangten Einſichten , in der von

dem Chriſten⸗Volk bisher noch nie vollig erkannten , von dem

Juͤden⸗Volk aber gaͤnzlich verlohrnen Engliſchen Cabbala er¬

lernet , erklaͤret und allen Lehrbegicrigen mehr als deutlich ge¬
machet , mit einem vorangeſetzten Urtheil des ſeel . Hrn . Joh .
Arndes von der wahren Magia , Cabbala und Theologia ,
und mit einer Vorrede gleiches Sinnes . Frkf . 1740 . fol .
Hiezu gehoͤret noch ein beſonderer Bog . enthaltend auf der

einen Seite :
Figürlich Vorſtellung der

hen
an 24 Thronen

der Aelteſten im Himmel , oder die 24 Reihen und Kreiſe um

den Thron GOttes . Auf der andern Seite aber : Parallelis¬
mus oder Spiegel einer allgemeinen Vergleichung zwiſchen den

Philadelphiſchen wie auch Laodiceiſchen Erſtlingen , Ueberwin¬
dern und Ueberwundenen .

Weiſſagung Moſis in den letzten Tagen . Erſter und zweyter
Theil . Worinnen der allgemeine Grund des prophetiſchen
Verſtandes der ganzen Heil . Schrifft und inſonderheit der

Schrifften Moſis , aus der geheimen Zahlen - Wiſſenſchafft und

in beſtändiger Vergleichung und Zuſammenhaltung des he—¬
braͤſſchen Grundtextes ſchrifftmaͤßig erklaͤtet , und mit uͤber¬

zeugender Deutlichkeit angewieſen wird . Frkf . 1741 . fol.
Neu⸗eroͤffnete Schaubuͤhne der merkwuͤrdigſten Veraͤnderungen

gegenwaͤrtiger Zeiten , in einer Kuͤrze beyſammen vorſtellend 1)
die Hiſtorie der Roͤm. Paͤbſie bis auf Clemens den XII . 2)
Das Leben und die Regierung Friedr . Wilhelms , Koͤnigs von

Preuſſen . 3) Thaten und Handlungen Kaiſer Carl des VI .

4) Die denkwuͤrdige Regierung der Rußiſchen Kaiſerin , Anna
Un 2 Ivano¬
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Jvanowna . 5) Andere , Zeit dieſer vier betruͤbten und er¬

ſchroͤcklichen Todesfaͤlle bis hieher in Europa ſich ereignete
höchſtwichtige und bedenkliche Folgen derſelben . In fuͤnf Ab¬
handlungen . Frankf . 1741 . 8 .

Ode von dem Unterſchied zwiſchen dem lautern und unlautern

Stand der geiſtl . Kindheit , nebſt einer kurzen Abfertigung der

Laͤſterungen Joh . Chriſtian Edelmanns in deſſen Tractat ge¬
nannt : Moſes mit aufgedecktem Angeſichte . Frankf . 174 f. 8 .

Grundriſſe zu 24 Predigten , die uͤber das ganze 24 Kap . Matthaͤi
bis in das Jahr 1746 einer Niederlaͤndiſchen Evangeliſch - Luthe¬
riſchen Gemeine gehalten worden .

Anderweite Grundriſſe zu 21 Predigten , welche uͤber das 2pſte
Kap . Matthaͤi bis in das Jahr 1747 gehalten worden .

Ode : Ausgang der Freygeiſterey . 1747 . 4 . 1 Bog .

Koͤnig ( Guſtav Georg ) ein gelehrter und verdienter
ICtus , iſt zu Altdorf den 30 April 1717 gebohren worden , allwo

ſein Vatter, Jobſt Lazarus , Univerſitaͤts⸗ - Actuarius war . Die
Fr . Mutter , ſo ſich noch am Leben befindet , Barbara Johanna ,
iſt eine Tochter weiland Hrn. Jac .

Pate. Bruno , der Med . D .
und Prof . zu Altdorf . ein Taufpathe aber war der unſterbliche
Theologe , D . Guſt . Ge . Zeltner . Nachdeme ſein Vatter 1720

als Gerichtsſchreiber nach Nuͤrnberg beruffen wurde , hat er von

1726 an das Gymnaſium daſelbſt frequentiret und iſt alle 6

Klaſſen durchgegangen , ruͤhmet auch noch beſonders den an ihn

gewendeten treu - eifrigen Fleis des damaligen Hrn . Conrectors ,
Joh . Paul Roͤders und des Hrn. Rectors , Georg Chriſtoph
Munzens . In der 1733 im Druck erſchienenen memoria lae¬
culari reuocati ex oppido Altorfino in urbem Norimbergenſem
Gymnaſii , lieſet man p . 23 ſeine Rede , womit er ſeiner Vatter¬
ſtadt zu Ehren bey einem oͤffentl. Actu Orat . de gymnaſio Al¬

torfium translato , eoque ſolo , declamiret hat. 173 hat er mit einer

öffentlicher lateiniſchen Rede valediciret und die Vorleſungen der

Profeſſoren des Auditorii , Moͤrls , Negeleins und Doppelmayrs
beſuchet , bis er 1736 an ſeinem Geburtstage wieder ſeine Vat¬
terſtadt und ſomit die Univerſitaͤt daſelbſt bezogen . S8, J01.Jo
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D . Job . Albr . Spieß und Kelſch waren allbier ſeine erſten Lehrer .
Gegen Michaelis 1737 verlies er Altdorf und wendete ſich nach
Jena , nachdem er zuvor unter beſagtem Hrn . D . Spieſen de

affectuum regimine diſputiret , und an dem Tag der Einweybung
der Univerſitaͤt Gottingen mit einer unten anzuführenden Rede ,
wozu der Hr . Prof . Schwarz einlude , Aoſchied genommen hat .

n Jena widmete er ſich den Rechten und hoͤrete Schierſchmidten ,
chaumburgen und Budern . Er wer aber kaum ein halbes

Jahr lang in dem beſten Lauf ſeiner Studien begriffen , als er

ganz unvermuthet in ſeinem 21ſten Jahre zum Hofmeiſter uͤber
Hrn . Chriſtoph Friedr . Loͤffelbolz von Kolberg , aus einer alt - ade¬
lichen Patricien - Familie zu Nuͤrnberg , berufen wurde , um mit
demſelben auf Reifen zu gehen . Er gienge alſo im Sept .
1738 von Jena nach Nuͤrnberg ab, und mit ſeinem jungen
Herrn uͤber Wuͤrzburg , Frankfurth , Darmſtadt , Heidelberg ,
Schwetzingen , Mannheim , Speyer , Philippsburg , Carleruh
und Raſtadt nach Strasburg , wobey ſie denn an Höfen als

auch ſonſten alles Shea hee in Augenſchein zu nehmen
anfiengen . In Strasburg haben ſie den Winter uͤber von

dem beruͤhmten Schoͤpflin in der Reichshiſtorie , als auch neben
deme in der franoͤſiſchen Sprache und Exercitien proſtirci .
Gegen das Fruͤhjahr machten ſie eine Exturſion in das untere

Elſaß , womit ſie ſich zur Reiſe nach Ober - Elſaß praͤparirten ,
da ſie denn uͤber Freyburg , Alt⸗und Neu - VBrebſach , Colmar ,
und Schlettſtatt nacher Luͤneville ſich verfuͤgeten, al wo ſie durch
Schoͤpflins Empfehlung an des Stanislaus Hof introduciret
und dem Koͤnige ſelbſt vorgeſtellet wurden . Sie ſetzten hierauf
ihre Rute vollends nach Paris fort , wo ſie unter der durch Em —

pfehlung erhaltenen Protection des kaiſerl . Hrn . Ambaſſadeurs ,
Fuͤrſtens Wenzel von Lichtenſtein , Paris , Verfailles , Marly ,
Trianon und die uͤbrigen koͤnigl. Haͤuſer , die ſich beſagter Fuͤrſt
als Ambaſſadeur beſonders zeigen lies , auf das genaueſte beſe¬
hen durften , und der praͤchtigen Feyer des am ten Jun . zu

Paris publicirten zwiſchen dem Kalſer und Frankreich geſchloſ¬
ſenen Reichs⸗Friedens beywohnen konmen . Von Paris , ws

ſie ſich dritthalb Monate aufhielten , begaben ſie ſich durch die
Uu 3 Pic¬
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Piccardie uͤber Arras , Lille, Turnay , Valenciennes und Mons ,
an welchen Orten ſie ſich immer in etwas aufgehalten , ehe ſie
nach Bruͤſſel giengen . Auch hier , waren ſie an den Hrn. Gra¬
fen von Harrach von ſeinen beyden Herren Soͤhnen von

Strasburg aus recommendiret , und gelangeten bey der Erzher¬
zogin Guvernantin der Oeſterreichiſchen Niederlande , durch be¬
ſagten Hrn . Grafen , als Ober⸗Hofmeiſter und Premier⸗Mini¬
ſter , zum Handkuß . Aus den Oeſterreichiſchen begaben ſie ſich
in die vereinigten Niederlande , nahmen zu Antwerpen , Dortrecht ,
Rotterdam , Delft , Gravenhaag , Leiden , Harlem , Saardam
und Amſterdam alles betrachtliche in Augenſchein , hielten ſich
darnach in Utrecht etwas laͤnger auf und kehreten folgends uber
Deventer und Bentheim nach Deutſchland zuruck . Oßna¬
bruͤck, Hannover , Braunſchweig , Salzthalen , Wolfenbüttel
und Goslar ſtelleten ihnen neue Seltenheiten dar ; und nachdem
ſie auch in Goͤttingen , Caſſel , Eiſenach und Gotba Ehre und

Pic he genoſſen , giengen ſie uͤber Weimar , Jena und Lei¬
pzig nach Dresden , da dann endlich ihre Heimreiſe veranſtaltet
wurde , die ſie durch Vogtland nahmen , ſo daß ſie den 4ten
Oct . 1739 in Nurnberg gluͤcklich eintrafen . Von hier an ruͤh¬
met unſer Hr . Koͤnig, die von ſeinem dermaligen aͤltern Colle¬
gen , orn . Paul Jac . von Marperger , kaiſerl. Rath und voͤr¬
dern Nuͤrnbergiſchen Conſulenten empfangene ihm und ſeinen
Studien ſo nuͤtzliche Zuneigung . Er gienge aber , um ſeine

tudien zu vollenden , im April 1740 nach Altdorf , hoͤrete bey
den beruͤhmten Iten , Rinken , Becken und Deinlein die noch
nöthigen Collegia , und nachdem er unter dem letzten gewiſſe
ſelbſt erwaͤhlte geſchriebene Theſes im Cirkel vertheidiget auch
von den nachmals oͤfters fortgeſetzten obſeruationibus juris mi¬
lcellis uber das erſte Kapitel , oder die von ihm ſelbſt elaborirte
Materie do ſeruitutibus in hereditatis petitionem uenientibus
reſpondiret , ferner ſeine unten zu bemeldende Inaug . Diſp .
den 10 Mer ; 1741 ohne Beyſmand ruͤhmlichſt verfochten , hat
er am Petri und Pauli Feſte 1741 vom belobten Hrn . D .
Deinlein den Doctor⸗Hut erhalten , iſt aber ſchon vorhero in nu¬
merum Aduocatorum Extraord . zu Nurnberg aufgenommen

wor¬

Koͤnig.



Roͤnig. 337

worden . Inzwiſchen hatte ihm der fuͤrtrefliche Rink , der auch
ein ſonderbarer Patron von ihm geweſen , einſtens in einem Col¬
legio aufgegeben , die ſo ſehr von einander unterſchiedene Wahl¬
Capitulationen der beyden Kaiſere , Joſephs und Carl des VI

in eine ſolche Harmonie , ſowol unter ſich reprocirlich , als mit
dem Projecte der perpetuirlichen WahlCapitulationen zu brin¬

gen , daß ſie als eine Fortſetzung oder Anhang von Muldeneri

Capitulatione harmonica konnte gebrauchet werden . Dieſe
willigſt uͤbernommene Arbeit gienge glücklich von ſtatten , und
hat die Ehre gehabt , daß ſie in dem Wahl⸗Conferenz Hummerbey den zwo jüngſten Kaiſer⸗ Wahlen beſtändig gebrauchet
worden iſt . Ja , ob zwar die Marginalien und deren ſumma¬
riſcher Innhalt , nebſt der Eintheilung der Artickel in ihre abge¬
ſetzte und numerirte Paragraphen , und dem Real⸗Regiſter , das

Haubtwerk von dem Privat - Fleiſe des Hrn . Editors der Capi¬
tulationis harmonicae gemachet haben , ſo ſind ſie jedoch nun¬

mehro in den beyden juͤngſten Capitulationen von dem hoͤchſten
Wahl⸗Collegio ſelbſten approbiret , und , wo nicht durch die

ganz neuen Inſerta deren Ordnung unterbrochen werden muͤſſen,
ohnveraͤndert beybehalten worden ; welches man nur deswegen
hier erinneret , weil der Chur - Maynziſche Legations⸗Secretaͤr ,
Hr . Peter Matthaͤi , in ſeinen beyden privilegirten Ausgaben der

Capitulation Carl des VII und Franciſci , und deren Vorbe¬

richt , jenen erſten Vorgaͤnger anzuzeigen hinterlaſſen hat .
Gleich nach ſeiner Heimkunft von Alidorf reißte er mit dem

nunmehrigen Hrn . D . Joh . Wilh . Widmann , Phyſicus zu

Nuͤrnberg , nach Frankfurt , um die Wahl- und Kroͤnungs⸗So¬
lennitaͤten Kaiſer Carl des VIlten mit anzuſehen , da ſie denn

einige gar ſchoͤne Excurſionen nach Maynz , Gieſen , Marburg ,
Caſſel , Goͤttingen , Wetzlar , Uſingen , Darmſtadt , Heidelberg
und Mannheim gemachet haben . 1742 reißte Hr . D. Wid¬

mann wieder nach Nuͤrnberg und Hr . D . Koͤnig nach Wetzlar ,
wo er ſich denn faſt beſtaͤndig aufgehalten , nichts deſto weniger
aber in ſeinem Vatterlande immer weiter befoͤrdert worden iſt .
Denn im April beſagten Jahres wurde er ordentlicher Advocat
und erhielte ein Decret , daß er die Nuͤrnbergiſchen Proc in

etz¬
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Wetzlar betreiben ſollte . Im Oct . wurde er Syndicus der
Republick , und reißte deswegen 1743 nach Nuͤrnberg , um ſich
durch eine gewoͤhnlicke Relation zu dem wirklichen Syndicat zu
habilitiren . 174 ſahe er die Kroͤnung Kaiſer Franciſci zu
Frankfurt , und 1245 wurde er Naſſau Saarbruͤck Weilburgi¬
ſcher Rath , wurde auch im Monat May von Nuͤrnberg aus

mit dem Pradicate eines Conſulenten beehret . Im Jenner
1745 wurde er zum wirklichen Conſulenten der Stadt Nuͤrnberg
erklaͤret , auch bey ſeiner Heimreiſe um Oſtern zum Genannten
des groſſern Rathes erwaͤhlet , 1749 aber als erſter Aſſeſſor beym
loͤbl. Untergerichte wiewol in Abweſenheit eingefuͤhret . 1750
batte er das Vergnuͤgen ſeiner Eltern Hochzeit⸗Jubelfeſt zu feyern ,
wobey eine uͤberaue wohl gerathene Medaille gepraͤget , und die
Beſchreibungen von derſelben , und den uͤberreichten Gedichten
nebſt einem Circular - Vrief an gute Freunde im oͤffentlichen
Druck mitgetheilet worden ſind . 1771 wurde er von Sr .
Hochfuͤrſtl . Durchl . von Naſſau⸗Saarbruͤcken zu Ußingen nach
quittirten Fürſtl . Weilburgiſchen Raths - Dienſten zu dero beſtall¬
ten Hofrath angenoinmen , und beſonders Ihre Proceß⸗Angele¬
genheiten zu Wetzlar ſeiner Obſicht uͤberlaſſen . Im Auguſt deſ¬
ſelben Jahres wurde er als Aſſeſſor und Rathgeber in das
loͤbl. Stadt⸗und Chegericht zu Nurnberg introduciret . Wie er
in den wichtigſten Verrichtungen an die Herren Churfuͤrſten zu
Trier , Maynz und Pfalz verſchiedenemale abgeſchicket wurde ,
10 bat er auch fuͤr den Fuͤrſten von Naſſau - Uſingen und ſeine
Prinzen die wegen einer Allodial - und Fidei⸗Commiß⸗Erbſchafft
entſtandene Streitigkeiten , unter allerhoͤchſter Vermittelung des
Koͤnigs in Preuſſen auf dem zu Eiſenach und Gotha angeſtell¬
ten Congreß am erſten gluͤcklich ausgemachet , und einen uͤber
Vermuthen und Hoffen getroffenen Vergleich im Febr . 1752
unterſchrieben . Im gegenwaͤrtigen 17 56ſten Jahre befindet er
ſich in Nuͤrnbergiſchen Angelegenheiten zu Wienn . Vermaͤhlet
hat er ſich 1744 den Sten Dec. mit Hrn . Hulderich Eberh .
Keipf , Oberpfarrers und Conſiſtorialis zu Friedberg in der
Wetterau juͤngern Igfr . Tochter , aus welcher Ehe von 8
Kindern 5 am Leben ſind . Der Hr . Hofrath hat auſſer 15o
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obbemeldeten Schrifften noch mehrers in Druck gegeben , ſo

wir alſobald nahmhafft machen wollen : er hat auch noch etliche

andere vorhandene Impreſſa ohne vorgeſetzten Namen verferti¬

get , die ſich aber dermalen noch nicht anzeigen laſſen ; ſo wie

von ſchon ausgearbeiteten und vielleicht bald zum Vorſchein

kommenden Mſcten befliſſentlich abſtrahiret wird . Wir melden

alſo folgendes :
Orat . ſol . ualedict . de exemplis quibusdam antiquae nobilitatis

generoſiſſimarum ſamiliarum Norimb . Geuderianae , Volca¬

merianae et Ebnerianae . 1737 . 4 .

Diſſ . inaug . de foro concurſus militis obaerati . Alt . 1741 .

Capitulatio harmonica etc . Nuͤrnb . 1741 . 4 .

Suhblimis ſtatuum S. R . G . I . Aduocatia patrimonialis et ecele¬

ſiaſtica ordinaria , quae , uigore ſuperioritatis territorialis le¬

galiter eis competit , ex hiſtoria , iure , actibus et documentis

illuſtrata , probata . Das iſt : Geſchichte und Rechte der Lan¬

des⸗Hoheit und der unzertrennlich damit verbundenen Erb¬

che aber Erbkaſten⸗Vogtheylichen Obrigkeit und Herr¬

ſchafft , uͤber die in der Reichs⸗Grafſchafft Oettingen ? Wal¬

lerſtein gelegene Reichs⸗Vogthey⸗Neresheim auf dem Hert¬

feld ; wie ſolche , das dermalige Oberamt Stadt und Land¬

ſchafft benebſt dem auf dem St . Ulrichsberg daſelbſt geſtiffte¬

ten nicht erempten Benedictiner⸗Kloſter gleiches Namens , oder

mit einem Wort , ſaͤmtliche dazu gehoͤrige denen Hrn . Gra¬

fen zu Oettingen⸗Wallerſtein angebohrne Erbgehuldigte und

Schutzverwandte Unterthanen unter ſich begreifet ; aus ſichern

Ulkunden erklaret und bewieſen . Wetzlar . 1785 . fol .
Dieſer Schrifften iſt in offentlichen gelehrten Berichten

auf das ruͤhmlichſte gedacht worden .

Koͤppel ( Leonhart ) ein weitberuͤhmter ICtus , beyder

Rechten Doctor und Churfuͤrſil . Sͤͤchſiſcher Appellation - und

Conſiſtorial⸗Rath , mag um 1170 gebohren worden ſern . Man

hat ihn zuerſt aus Wolfg . Franzi tr . de interpretatione S . 8 .

kennen lernen , wo er p . m . 696 . ( edit . Witteb . 1634 . ) aus¬

druͤcklich ein Nuͤrnberger genennet wird , und Franz nicht nur von

zweyter Cheil . Xr ihm
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ihm ſaget , daß er ſein Freund und Goͤnner, ſondern auch ein ir
der Theologie und in der Auslegungskunſt der Heil . Schrift
ſehr verſirter Mann , ſowol als ein beruhmter JCtus geweſen
ſeye . Es hat auch Franz am citirten Orte eine Erklarung
von ihm uͤber die Schrifftſtelle , , ανον]ε i, , ein¬
drucken laſſen , die Koͤppel mit vieler Gelehrfamkeit ſo erllaͤret ,
daß es heiſſen ſoll : die Armen predigen das Evangelium . Da
wir dieſem wackern Manne weiter nachgeforſchet haben , ſo ſind
wir auf die Vermuthung gekommen , er moͤge ein Sohn Hans
Koͤppels , Goldſchmides in Nurnberg und ſeiner Frauen Apollo¬
nia geweſen ſeyn . ( Siehe Trechſels Joh . Kirchhof p . 246 . )
Er bat in Wittenberg ſtudiert , und iſt bereits 1594 Magiſter
geweſen , 1597 aber daſelbſt Doctor Juris geworden . Folgen¬
des aber haben wir noch aus Joh . Gotifr . Michaelis Dresd¬
niſchen Inſcriptionibus et Epitaphiis p . 186 . erfahren , daß er

ſich nemlich den 25ſten May 1618 ( etwann zum zweytenmale )
vermaͤhlet habe mit Roſina , einer gebohrnen Hanitzſchin , wel¬

che ihm 4 Kinder gebohren und eine Großmutter von 27 En¬
keln , und Aelter⸗Mutter von 3 Urenkeln geworden iſt . Sie
war gebohren den rten Jul . 1999 ; und weil ſie den kiten Jan .
1663 geſtorben iſt , nachdem ſie in das 3iſte Jahr Wittwe ge¬

weſen , ſo muß er ſelbſt um 1637 geſtorben ſern . Daß er ader

ſchon einmal verheyrathet geweſen , wollen wir unter andern

auch daraus ſchlieſſen , weil bey beſagtem Michaelis p . 103 ſq .
ein Joh . Lud . Coͤppel vorkommet , der 1508 den 21ſten Nov .

zu Wittenberg gebohren worden , und den man gar fuͤglich fuͤr
ſeinen Sohn halten kan . Dieſer Joh . Ludwig wurde aber
auch ein groſſer Staatsmann und iſt endlich zu Dresden den
Iſten Merz 1550 geſtorben . Sonſt iſt uns doch auch noch ein
Editum von unſerm Leonhart bekannt worden , welches den Ti¬
tel fuͤhret :

Epicedia de immatura morte nob - et ſpect . uiri , Dom . Wolfg .
Haendl , in Oberlandesdorf , pari nobilitate et uirtute prae¬
ſtantiſſ . uiri , Dom . Sebaldi Hendl , Stirenſis Auſtriaci , et ibi¬
dem olim ſenatoris prudentiſlimi , Filii , ſcripta beneuolentiae

ergo
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ergo per M . Ge . Mauricium et M . Leonh . Koeppelium ,
Noribergenſes . Witt . 1594 . 4.

RXoͤrber ( Otto ) von Bamberg gebuͤrtig , war Magiſter
und iſt einer von den erſten crangeliſchen Geiſtlichen im Nuͤrn¬

bergiſchen geweſen . Denn nachdem Carl Reſt eder Roͤe , ein

Auguſtiner⸗Moͤnch , auf der Pfarre zu Hersbruck abgeſtorben ,
iſt dieſer Koͤrber 1733 an deſſen Stelie Pastor daſelbſt gewor¬
den . 1544 findet man an ſeiner ſtatt Johann Maiorn , oder

wie andere chori Norici wollen , Georg Schoͤnern , und er kam

als Hofprediger und Superattendent nach Culmbach . Er ei⸗—

ferte wider das Pabſtthum und ſchriebe :

Eine Troſt - Predigt fuͤr die ſchwangern und unfruchtbaren
Frauen , am andern Chriſttage zu Hersbruck gethan im

153aſten Jahre . M. Otto Koͤrber . Pſ . 119 , 130 . Nuͤrnb .

1534 . 4 .

Quaeſtiones 138 de moleſtia ſenectutis . Sind nebſt andern

Tractaͤtlein vom Alter herausgegeben worden von Vinc . Ob —

ſopaͤo. Nuͤrnb . 1537 . 4 .

Quod lanctiſſimus d. Papa nullo jure teneatur , neque etiam

per omnes ſanctiſlimi ſui corporis uires , in omni quoque
uta ſua poſſit uel unicam orationem dominicam uere adeo¬

que ex corde dicere , Pl . 10 % 42 . NM. Ottho Koerber .

1539 . 4 . Iſt unter dem Titel , Noua nouorum ſtrenae lo¬

co Pontificiis transmiſſa , von D . Matth . Hoe , in gratiam
nouellae ſocietatis Eſauiticae e tenebris eruta et cum auctu¬

ario ſ. anticatechetici papatus breui delineatione repetita ,
wieder berausgegeben worden zu Leipzig . 1611 . 4 .

Siebenzehen Artickel , ſo der Gardian zu Amberg am Tage der

Geburt Maria im 1539ſten Jahre auf oͤffemlicher Kanzel mit

hoͤchſter Gotteklaͤſterung und ſeiner ſeibſt Verſtuchun¬

gen ausgeruffen und betheuert hat . M. Otto Koͤrber .

1539 . 4 . Koͤrber hat eine Vorrede und Gloßen zu dieſen
17 Artickeln und den abſcheulichen Fluͤchen gemachet .

Troſtlehre aus den Worten 1 Pet .1. Und wiſſet , daß ihr ꝛc.

gezogen . Item , wie man die Stunde des Tages zur Kurz —
Xx 2 weile
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weile nuͤtzlich zehlen ſolle . Item der 43ſte Pſ. im Ton :

Gott vom Himmel ſieh darein ꝛc. zu fegen Gind Korbec
Pf. 119 . Ich behalte dein Wort ꝛc. Nuͤrnb . 8. ohne Jahr .

De natura , incommodis ſimul et remediis furentis hominum

irae , quaeſtiones 267 cum compendioſis ſuis reſolutionibus .
M . Otto Koerber Bamb . ad Andr . Caſtnerum lun . Patritium

Ambergenſem . Nor . 1541 . 8.

De foedillimae ſimul et impudentiſſimae ebrietatis malo .

Sir . 38. Otto Corberius , Babenbergenſis . Nor . 1543 . 8.

Siehe Hirſch . mill . in indicibus .

Koͤtzler ( Valentin ) ein ITtus und Nuͤrnbergiſcher Pa¬

tricius von einer ſehr guten aber nunmehro ausgeſtorbenen Fa¬

milie , war gebohren den ten Febr , 1479 . Sein Vatter

war Georg Koͤtzler, Burger in Nurnberg , und ſeine Mutter

Urſula von Mohren . Er wurde der Rechten Doctor , 1128

bey ſeiner Vatterſtadt Conſulent , und ſtarb wieder den 1ten

Dec . 1464 . Um gemeine Stadt Nuͤrnberg hat er ſich inebe¬

ſondere damit verdient gemachet, daß er bey 14 Jahren auf die

Vermehrung und Verbeſſerung der Nuͤrnbergiſchen Stadt⸗Ge¬

ſetze gewendet , welche auch hernach in eben dem Jabre , da er

eſtorben iſt , verneuet zum Vorſchein kam . Seiner Familie iſt

durch ihn erſt eigentlich der wahre Adel nebſt Vermehrung des

Wappens zu Theil worden ; wie denn auch deswegen unter ſei¬
nem Portraͤt dieſe ruͤhmlichen Verſe ſtehen :

Cui Ius Nobilium , Cerae Rubrae , Arma , Valorem

Indendi Caſtris Nomina , Iura fori ,

Pluraque , conceiſit ſacro diplomate CAE SAR

CaROLVS , ob diuae munera mentis , HIC EST .

Da z2ſten Apr . 1534 hat er ſich vermaͤblet mit Anna , Georg
etherrns , Tochter , welche den 1 ten ( andere 18 ) Jul . 1382

als Wittwe geſtorben iſt . Er zeugte mit ihr folgende Kinder :

1 ) Stephan , geb . 1534 , heyrathete Barb . Bucherin , ſtarb
1602 . 2) Johann . 3) Catharina , geboren 1536 , ra arl
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Carl Holzſchuhern , ſtarb 1577 , 4 ) Thomas , geboren 1541 ,

heyrathete Mar . Hallerin , ſtarb 1577 . 5) Lucas , geb . 1544

heyrathete zuerſt Juliana Starkin , ſodann ECliſabetha Scabel¬

lanza und ſtarb 1607 . 6 ) Andreas , geb . 1548 heyrathete
Doroth . Bartholin , ſtarb 1704 . 7 ) Lazarus , geb . 1556 , wur¬

de Doctor , heyrathete Suſ . Hallerin , und ſtarb 1584 zu Speyer .

8) Philipp / geb . 1558 , heyrathete erſtlich Soph. von Niederhaid ,
ferner Amal . Fuͤrlegerin , und ſtarb 1610 .

Man ſehe : Rothſch . und J. D . Koeleri hiſtor . reform . No¬

rimb . §. 14 . p . 22 ſq.

Koͤtzler ( Chriſtoph ) auch ein JCtus und Stief¬
Bruder des vorigen . Seine Mutter war Barb . Im Hof qus

Rothenburg , des oben angefuͤhrten Georg Koͤtzlers zteGemahlin .
Chriſtoph aber war gebohren den sten Merz 1523 . Nach¬
dem er Doctor geworden , nahm man ihn 150 als Conſulen¬
ten in Nurnberg an , in welchem Amte er , ſo wie der vorige ,
an der verneuten Nuͤrnbergiſchen Reformation gearbeitet hat .
Er ſtarb den 23ſten Sept . 1563 . Vermaͤhlet hat er ſich 1554

mit Cathar . Schedlin , die ihm folgende Kinder gebohren : 1 )

Ehriſtoph , geb . 1855 . 2 ) Catharina , geb . 1156 , verheyrathe¬
te ſich an Erasm . Eichlern . 3) Anna , geb . 1558 . 4 ) Seba¬

ſtian . 5) Georg Erasmus , gebohren 1550 , beyrathete Maria

Magdalena , von Plauen , ſtarb 1608 . 6 ) Bernhart , geb .
15627 heyrathete zuerſt Clara Muͤleggin , ſodann Catharina
Dietherrin und ſtarb 1604 .

Man ſehe wie beym vorigen Kothlch . und Koeler . l . e .

und Roetenbeccii monumenta Sebaldina , wo von mehrern
Koͤtzlern einige Nachricht zu finden .

*

Koͤtzler von Reichelsdorf ( Carl ) ein Sohn Stephan
Koͤtzlers, Loſungrathes , hat ſich ſchon den 29ſten Jun . 1629

unter die gcademiſchen Buͤrger zu Altdorf , nebſt noch einem

Steph . Koͤtzler, vermuthlich ſeinem Bruder , einſchreiben laſſen ,
hat aber die hohe Schule a bezogen , und 1641 daſelbſt

1 3 unter
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unter der Aufſicht des Prof . Ruprechts peroriret . 1651 den
15ten Jun . bat er ſich vermaͤhlet mit Frl . Marg . Sabina ,
Hrn . Joh . Cph . Tuchers ſeel . Senators , Tochter ! Er wurde
Kriegs⸗Steuer - Amtmann , 1652 Genannter des groͤſſern Raths ,
und ſtarb 1579 . Die bemeldte Rede iſt gedruckt unter dem Titel :
Scopuli , quibus alliſa nauis Ariſtocratiae Kom . deſcripti .

Alt . 1641 . 4 . Sie iſt auch in C. A . Ruperti Oratore hi .
ſtorico n . 4 . befindlich .

Rohl ( Carl Friedrich ) ein lebender Advocat , iſt gegendas Ende des vorigen Jahrhunderts zu Nuͤrnberg gebohren
worden . 170 , den Aten Jan . lies er ſich zu Altdorf unter die
academiſchen Buͤrger einſchreiben , bezoge dieſelbe Univerſttaͤt
aber erſt im Oct . 1705 . Er verharrete über 14 Jahre allhier ,
und gienge ſodann nach Gieſen , wo er zu promoviren willens
war , aͤnderte ſich aber und kam wieder nach Altdorf , bewarb
ſich 1722 um die juriſtiſche Doctor⸗Wuͤrde , die er auch 1723mit einer in dieſem Jahre vertheidigten Inaug . Diſp . de
transactione ſuper re iudicata , erhalten hat . 1724 wurde er
unter die Zahl der Advocaten ſeiner Vatterſtadt aufgenommen .
Er ſoll ein ſehr geſchickter Mann ſeyn ; wir koͤnnen aber nicht
mehr von ihm ſagen , weil man uns mit den Nachrichten , die
wir nicht wiſſen koͤnnen, nicht an Handen gegangen iſt .

Kohlmann ( Martin ) Mittags - Prediger beym Heil .
Creutze vor Nuͤrnberg , iſt gebohren in Nuͤrnberg den 25ſten
lug . 1723 . Sein Vatter , Joh . Wilhelm , Bürger und
Drechsler in Nuͤrnberg , lieſſe es an nichts ſehlen , was den er —
ſten Grund zu ſeiner Gluͤckſeeligkeit legen konnte . Von 1734

* 1741 beſuchte er die Schule zum Heil . Geiſte in Nuͤrnberg .
Wach dem Tode ſeiner Mutter kam er in die Fuͤrſtl . Schule
zu Neuſtadt an der Aiſch , wo er 2 Jahre lang von Creutzber¬

ern , Oerteln , Doͤrfern und dem damaligen Rector , Paul
Cug . Layritzen wohl unterrichtet wurde . 1743 beſuchte er die
Vorleſungen der Profeſſoren in Nuͤrnberg , Moͤrls , Negeleins ,
Herdegens und Doppelmayrs . 1744 joge er nach Altdorf

und
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und wohnete eine geraume Zeit bey ſeinem von Jugend auf ge¬
liebten Freunde , dem nunmehrigen Prof . Will , auf einer

Stube ; die beruͤhmten Maͤnner aber , Schwarz , Spieß , Adel¬
bulner , und der M . Schaudert wurden von ihm zu Lehrern
in den Sprachen und der Weltweisheit gewaͤhlet , ſo wie die

gleichverdienten Herren , Vernhold und Joh . Dav . Baier , ihn
in der Gottesgelahrtheit anfuͤbreten. 1746 diſputirte er unter

dem ſeel . M . Joh . Jac . Frey de more membrorum ſimulacra
Diis conſecrandi . Zu Ende dieſes Jahres verlieſſe er Altdorf

und begab ſich nach Jena . Vald nach ſeiner Ankunft daſelb
uͤbernahme er die Stelle eines Reſpondenten , als der unvergeß¬
liche Hr . M . Joh . Wilh . Schaubert durch die Vertheidigung .
der Diſp . de tropis ſecundum regulas ontologico - logicas ex¬

plicatis et in ſuas claſſes diſtributis ſich das Recht , Vorleſun¬
gen zu eroͤffnen , erwarbe . In Jena boͤrete er nun Reuſchen ,
Muͤllern , Hambergern , Daries, Wiedeburgen, Tympen und

irten in der ebr . Sprache , der Philoſophie und Theologie ,
Stocken aber in der medicina legali und Engauen im lure Ca¬

nonico . Unter der Aufſicht ſeines getreuen Lehrers , Hrn . Carl

Gotthelf Muͤllers , uͤbete er ſich im Predigen . 1748 wurde er

in die herkogl . deutſche Jenaiſche Geſellſchafft als ein ordentliches
Mitglied aufgenommen . 1750 kam er zuruͤck nach Nuͤrnberg
und 1771 wurde er in Altdorf Magiſter mit einer ſelbſt ver¬

fertigten , und unter dem Hrn . Prof . Nagel vertheidigten Diſp .
de iis , quae de myſteriis in theologia naturali poſſunt tradi .

m Jahre 1752 kam er in den Eirkel der Candidaten des

redigt Amtes zu Nuͤrnberg, und erhielte noch zu Ende deſſelbi¬
gen Jahres die obbemeldte Stelle eines Mittag - Predigers berm
Heil . Creutze . Er hat an einigen Jurnalen gearbeitet , in die

chrifften der Jenaiſchen deutſchen Geſellſchafft etwas eindru¬

cken laſſen und gelegenheitlich abgefaſſet :
Troſtſchreiben an Hrn . Ge . Siegm . Scheurl , von Defers dorf.

Nuͤrnb . 175 1. fol . 5
Gluͤckwuͤnſchungs⸗ Schreiben bey der Kalhard⸗Bauriedeliſchen

Hochzeit. 1753. fol.
Rop¬
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Kopſchen ( Barbara Helena ) eine gebohrne Langin aus

Nuͤrnberg , war ein kuͤnſtliches und gelehrtes Frauenzimmer .
Sie ſchriebe nicht nur in ihrer Jugend deutſche und franzoͤſiſche
Gedichte , ſondern war auch in der lateiniſchen Sprache ſo weit

gekommen , daß ſie aus dem Franzoͤſiſchen in das Lateiniſche
uͤderſetzen konnte . Dabey war die auch im Zeichnen und Mah¬
len wohl geuͤbet , und man mußte ihre Kunſt bewundern , wenn
man Bilder aus Wachs poſſiret und aus Elfenbein und Alaba¬
ſter von ihr geſchnitten geſehen . Sie wurde von Siegm . von
Birken , da ſie noch lediges Standes war , in den Pegneſiſchen
Blumen - Orden 1679 unter dem Namen Erone aufgenommen .
1685 verheyrathete ſie ſich an Hrn . N . Kopſchen und kam
nach Berlin . Ehe ſie aber von Nuͤrnberg Abſchied genommen ,
verehrete ſie dem Hrn . Prof . Omeis von ihrer Kunſt ein klein
Buch von elfenbeinern Blaͤttern , auf welchen die Vuchſtaben
eines von ihr verfertigten Gedichtes beſonders kuͤnſtlich ausge¬
ſchnitten waren . Wenn und wo ſie geſtorben , iſt nicht zu er¬

fahren ; doch iſt gewiß , daß ſie ſich mit ihrem Ehegatten einige
Zeit zu Amſterdam aufgehalten habe . Verſchiedene einzelne klei¬
ne Gedichte ſind von ihr in einigen kleinen Sammlungen und
Hirten⸗Geſpraͤchen der Blumen - Genoſſen edruckt. Paullini
in dem philoſophiſchen Feyerabend bat ein Hochzeit⸗Gedicht von
ihr angefuͤhret . In der betruͤbten Pegneſis ſtehet p . 74 ein Ge¬
dicht von ihr auf Hrn . von Birken . Ein Trauer⸗ Gedicht auf
eine Prinzeßin von Preuſſen , und vermaͤhlte Erb⸗Prinzeßin von

Heſſen⸗Caſſel ſtehet im Amar . Folgendes Werdenaber , wozu ſie
auch die Kupferſtiche ſelbſt gemachet und die Bilder und Bey¬

kenften ſelbſt erfunden , verdienet beſonders gemerket zu wer¬
en :

Vernuͤnftige Gemuͤths⸗Beruhigung , oder kurze Lehrſaͤtze, wie die
Begierden bey allen Begebenheiten vernuͤnftig und wohl zu
regieren ,und die wahre Zufriedenheit zu befoͤrdern , aus dem
Franzoͤſiſchen in das Deutſche uͤberſetzet, auch mit Sinnbil —
dern und Gedichten vermehret . Nuͤrnb. 1684 . 12 . Iſt dem
Blumen - ⸗Orden in einem Gedichte zugeſchrieben .

Siehe Amar . und Omeiſi diſſ . de eruditis Germ .

malie bor.or¬
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Kordenbuſch ( Georg Friedrich ) ein Medicus , iſt im
Jahre rezi den teten Aug , gebohren worden . Der Vatter
war Hr . Friedrich Kordenbuſch , Pfarrer zu Peringersdorf , und
die Mutter Fr . Marg . Reg . Weberin . Da 1735 ſein Vat¬
ter als Sudenprediger im Spital nach Nuͤrnberg kam , ſo be¬
kam er dadurch Gelegenheit , die geſchickte Unterweiſung des
Hrn . Candidat Kettwichs zu genieſſen . 1736 den 7ten Merz
ſtarb der Vatter , und er legte ſodann den Grund der lateini¬
ſchen und griechiſchen Sprache , theils in der Spitaler - theils
in der Lorenzer - Schule , theils in Privat - Stunden bey gelehr¬
ten Maͤnnern . Nach vollendeten Schuluͤbungen beſuchte er die
offentlichen Vorleſungen in dem Egidiſchen Hoͤrſaale . 17 Jozog er

nach Altdorf , hoͤrete Nageln , Schwarzen und Adelbulnern , und

brachte es insbeſondere in der Mathematick gar weit . Wie er 3 Jah¬
re bey demvortreſlichen Medico , Hrn .D. Weiſen , im Hauſe war ,
ſo hat er auch bey ihm und ſeinen beruͤhmten Collegen , Hrn .D.
Jantke und Kirſten , den ganzen Curſum Medicum glůͤcklich
abſolviret . 1753 nahm er die mediciniſche Doctor⸗Wuͤrde an

und vertheidigte ohne Vorſitz eine von ihm ſelbſt verfertigte
Streitſchrifft de polypoſiae noxiis . In eben dieſem Jahre

ieng er nach Strasburg und uͤbete ſich daſelbſt ferner in der

Anatomie , Chirurgie und andern Theilen der Mediein . Von
dorten gienge er zwar wieder zuruͤck nach Nuͤrnberg, reißte aber
ſofort uͤberWuͤrzburg und Frankfurt nach Maynz , beſuchte die in
der Naͤhe gelegenen Geſundheits - Brunnen , Schwalbach , Wiß¬
baaden , Schlangenbad , und gienge ferner nach Bonn , Coͤlln,
Arnheim , Amſterdam , Harlem , Leiden , Haag und Utrecht ,
allwo er die vortreflichen mediciniſchen Gaͤrten , Hoſpitaͤler , die

zahlreiche Bibliotheck und das anatomiſche Theater zu Leiden
mit vielem Vergnuͤgen beſuchete . Von Utrecht reißte er nach ei¬

nigem Aufenthalt uͤber Nimwegen , Coͤlln , Frankfurt und An¬

ſpach wieder nach Hauſe . 1755 den zoſten May bekam er die
Stelle eines ordentlichen Phyſici in Nuͤrnberg , und wurde bald

darauf in das Collegium Medicum recipiret .

Iweyter Theil . Y Born
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Korn ( Gallus ) ein Prediger oder Dominicaner⸗ Moͤnch
iu Nurnberg den Zeltner im Leben Heydens p . 23 not . ( pp )

mit Recht cordat nennet , kriegte eine Ueberzeugung von der

evangeliſchen Wahrheit und predigte am andern Oſtertage 1522

im Prediger⸗Kloſter zu Nuͤrnberg vornemlich wider die Mis¬

brauche , die in den Klöſtern und Orden nac paͤbſtlichen Sa¬

tzungen herrſchen , wiederholte auch dem Sonntage darauf , da

er in der Katharinen⸗Kirche predigen mußte , ſeine Sermon ,

worauf er denn nicht nur von ſeinen Ordens - Bruͤdern , deren

piele nebſt den Carmelitern und Franciſcanern in Nürnberg

noch gar hartnaͤckige Papiſten waren , angefeindet uns verketzert ,

ſondern auch vor den Prior und Subprior gebracht wurde , die

ihm denn angedeutet , dan er , n eil er das Kloſter beflecket , ver¬

dammte Ketzerey geprediget und in des Pabſtes Bann gefallen .

ſeye , den Kerker wohl verdienet haͤtte und in Zukunft nicht mehr

predigen duͤrfe. Indem er nun hieruͤber nachdachte und ſich

am Pßngſttage in der Kloſter⸗Bibliotheck aus den Schrifften

der Kirchen⸗Vätter Raths erholte , kam ein Bruder in Gott

( ſo nennet er ihn ) zu ihm , und brachte ihm einen Befehl von

einem beruͤhmten evangeliſchen Manne in weiten Landen , den

er niemals geſehen und gekannt hat , daß er aus dem Kloſter

weichen ſolte , welches er auch gethan , und ſodann dieſe Nach¬

richt nebſt dem Innhalt ſeiner obbeſagten Predigt den laten

Den 1912 in ſeiner elenden Herberge ( wie er ſie nennet ) im

ruck gegeben hat . Hr . Zeltner meldet J. c er habe ſich nach

Schwarzenberg begeben : ſo viel finden wir , daß er die andere

Schrifft , die wir ſogleich anfuͤhren werden , ſeinem Bruder ,

Caſpar Korn , einem Prieſter , den 27ſten Apr . 1524 aus

Schwarzenberg dediciret hat . Die Titel ſeiner beyden uns be¬

kannten Schriften heiſſen alſo :

Eyn Handlung , wie es eynem Prediger⸗Muͤnch tzu Nuͤrnberg

mit ſeynen Ordens⸗Bruͤdern von wegen der Cvangeliſchen
Wacheyt gangen iſt . 1522 . 4 .

Warum die Kirche 4 Evangeliſten hat angenommen , eine papiſti¬

ſche Frage , eine chriſtliche Antwort daruber mit
Auslegen

des

dorts

— — —
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Worts Chriſti : Ich habe euch noch viel zu ſagen . Gallus
Korn . 1524 . 4 .

Siehe Hirſch . mill . I .

Korn ( Michael ) war gebuͤrtig von Leutenberg in der

Thuͤringiſchen Grafſchafft Schwarzenburg , woſelbſt ſein Vatter ,
Anton Korn , ein Buͤrger war . Gebohren aber wurde er 1600 ,
und ſtudierte zu Altdorf , wo er 1627 unter Ge . Queccio de

ſponte et inuite factis diſputiret hat und Magiſter geworden

iſt . Daß er 1528 den zten Aug. ſich mit Maria , Nic. Ru¬
dorfs , Ballenbinders und aͤlteſten Gerbuliers in Nuͤrnberg ,
Tochter , verheyrathet , glauben wir dem ſeeligen Hrn . Hirſchen
in dipt . gerne : daß er aber auch 1628 Praceptor Klaſſicus in

Altdorf geworden , ſcheinet wider die Profeſſors⸗Matrickel da¬

ſelbſt zu ſeyn , wo er nicht nur nach Joh. Weinmannen , der

ſpaͤt im Jahre 1528 Profeſſor wurde , eingeſchrieben ſtehet , ſon¬
dern wo auch dabey ausdruͤcklich gemeldet wird , er habe erſt
den 12ten Febr . 1629 den gewoͤhnlicken Profeſſors⸗Eid gelei¬
ſtet . Nun koͤnnte er zwar 1628 beruffen und erſt 1629 vorge¬
ſtellet worden ſeyn , welches aber doch nicht wahrſcheinlich ſeyn
will und vom Hrn . Hirſchen nicht bewieſen worden iſt . Apin
mag alſo Recht behalten , als der auch das Jahr 1629 angeſe¬
tzet hat , in welchem unſer Korn Praͤceptor der dritten Klaſſe
des mit der Academie verbundenen Altdorfiſchen Gymnaſl ge¬
worden iſt . 1632 kam er als Diaconus nach St . Egidien in

Nuͤrnberg und wurde 1633 zugleich Feen bey St . Pe¬
ter , und Mondtags Veſper⸗Prediger bey St . Salvator . 1636
kam er zum Diaconat bey St . Sebald , und ſtarb daſelbſt den

3iſten May 1656 , nachdem ſeine Ehegattin , Maria , ſchon vor¬

hero 1641 begraben worden iſt .

Siehe Ap. uit . phil . und Hirſch . dipt .

Kraͤer oder Kraher , wie er ſich auch ſchriebe , ( Marcus )
ein gelehrter Geiſtlicher , wurde gebohren zu Nuͤrnberg den
25ſten Sept . 1603 . Sein Vatter , Andreas , war ein Ballen¬

Y 2 bin¬
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binder daſelbſt und ſeine Mutter hies Kunigunda . Es gienge
ihm in ſeiner Jugend ſehr hart , ſo daß er Allmoſen ſammlete
und vor vornehmen Haͤuſern das Evangelium betete . Nach der
Hand kam er in die Schule zu St . Lorenzen , wo ihn ſein un¬
ablabiger Fleis bey dem Cantor , Val . Diezel , ſo beliebt machte ,
daß er ihn mit ſich von St . Lorenzen nach St . Sebald nahm ,
und nebſt Hrn . Rector Laͤmmermann vornehmen beuten recom —
mendirte , daß er bald ein Stipendium bekommen , und darauf
16 18 nach Altdorf auf das Gymnaſium geſchickt werden konnte .
Hier profitirte er ſo vortreflich , daß er nachmals auf daſiger Uni¬
verſitaͤt ſtudieren und ſich etlichemal im Diſputiren konnte hoͤ—
ren laſſen . Er vertheidigte nemlich 1623 unter M . Ge . Friedr .
Blinzig probl . moral . dec . IV . de uirtute morali , unter Jacob
Bruno aphorism . phyſ . diſp . XIX de anima in genere et in

ſpecie de intellectu hominis , und unter M . Joſeph Koͤrbern
uariar . quaeſt . pentadecadis I decadem I, woraufer im beſagten
Jahre 1623 Bacularius und 1625 Magiſter wurde , nachdem
er noch im letzten Jahre den uten Apr . unter Joh . Koben de
ſex poſterioribus praedicamentis diſputiret hatte . Nicht lange
darauf 4528 wurde er Inſpector der Alumnen zu Altdorf , in
welchem Amte er 6 Jahre geſtanden und verſchiedene unten an¬
zufuhrende Diſputationen gehalten hat . Unterdeſſen hatte er ver¬
ſchiedene fremde Vocationen , ſonderlich nach Sulzbuͤrg , welche
er aber alle ausgeſchlagen hat . Jedoch gienge er 1634 als Dia¬
conus nach St . Egidien in Nuͤrnderg , wobey er viele junge Leute
privatim informirte , auch die Früh predigten bey St . Walburg
von 15 bis 1652 verſahe . Endlich wurde er 162 Diaconus
bey St Lorenzen und 1565 deſſelbigen Kapitels Schaffer . Sei¬
ner Gelehrſamkeit wegen ſind ibm bey 20 Moͤnchen , die das
Pabſtthum verlaſſen , ingleichen eine Juͤdin zum Unterricht uͤberge¬
ben worden , welche letztere er auch getauft hat . Nachdeme er
0 Jahre im oͤffentlichen Amte und 44 Jahre in Kirchendienſten
geſtanden , ſtarb er den 1oten Nov . 158 . Von ſeinen beyden
Weibern , Martha Lauferin und Helena Meilerin , und deren
Kindern kan in klirſch . dipt . nachgeleſen werden . Die obgedach¬
ten Diſputationen heiſſen :

Decas
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Decas quaeſtionum ethicarum de Sac „ 9 710 ct
74 .

GES ex III . Nicom . C . I . II . Alt . 1631 .

ET TA2 quaeſt . ethic . ex L. V . Ariſt . Eth . Nic . de iuſtitia et iure .
Alt . 1631 .

Noch iſt eine Leichpredigt von ihm vorhanden auf M. Joh . Ried¬
ner , Rector bey St . Lor . Nuͤrnb . 1056 . 4.

Kraͤer ( Georg Ludwig ) des vorigen Sohn von der an —
dern Frau , auch ein Geiſtlicher , von deme aber bis dato nicht
viel zu ſagen iſt . Nach geendigten Studien wurde er 1673 Pfarrer
zu Gleiſenberg , unterhalbLohnerſtadt , einem Edelmaͤnniſchen Dor¬
fe. Von dannen kam er in Nuͤrnbergiſche Dienſte und wurde
1676 Pfarrer in Endenberg , 1684 in Hilpoltſtein und 1792 den

2yſten May in Happurg , wo er 1706 mit dem Erde des Jan .
oder Anfange des fe geſtorben und den sten deſſeiben Monats
begraben worden iſt . Seine Ehewirthin , mit der er 1677 copuli¬
ret wurde , war Sabina , Hrn . M. Paul Preu , Stadt⸗Pfarrers
in Lauf , binterlaſſene Tochter , mit welcher er etliche Toͤchter erzeu¬

gete , die ſich unterſchiedlich verheyrathet haben . Wir haben
von ihm :

Leichpredigt auf Hru . Wolf Friedr . Oelhafen von Schoͤllenbach,
Pflegern zu Engelthal . Nuͤrnb . 1682 . 4 .

Siehe Hirlch , dipt .

Kramer ( Matthias ) ein gar beruͤhmter Sprachmeiſter ,
war von Coͤlln am Rhein gebuͤrtig, woſelbſt er um oder bald nach
1640 auf die Welt gekommen . Denn ſo ſaget er in der Vor¬
rede zu ſeinem Hollaͤndiſchen Lexicon , daß er 17195 nicht nur
in der Profeßion der occidentaliſchen Sprachen ein o jahriger
Practicus , ſondern ein Mann von 77 Jabren geweſen ſeye .
Gleich darauf ſaget er zwar , er waͤre 75 Jabr alt , welches aber ,
wenn anders der gute Alte ſein Alter recht gen ußt hat , ein Druck¬
fehler ſeyn moͤchte; wiewol auch de erſte Zahl fal e ſern ⸗oͤnnte .
Er kam bey Zeiten nach Nuͤrnberg , und lies ſich daſelbſi meder :
wenigſtens finden wir , daß er ſchon 1972 allda gewesen und ſich
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italiaͤniſchen , franzoͤſiſchen und ſpaniſchen Sprachmeiſter genen¬
net habe . Nach der Hand ſchriebe er ſich der oceidentaliſchen
Sprachen Profeſſor , und wurde ein Mitglied der Koͤnigl. Preuſ .
Societät der Wiſſenſchafften . Sein Ruhm wurde durch ſeine
Schrifften , und insbeſondere durch ſein vortrefliches franzoͤſiſ.
Lericon , und durch viele ooo Scholaren , die er , wie er ! c . ſelbſt
meldet , gehabt hat , ungemein groß , und wir wundern uns des¬
wegen , daß er in dem GL. ausgelaſſen worden iſt . Schade iſt es ,
daß wir nicht auch das ſpaniſche Lexicon noch von ihm erhalten ha¬
ben , wozu Hoffnung da geweſen iſt . Von ſeinem hohen Alter
gedenket er auch , daß er in demſelben wie ein Adler verjuͤngert
worden , und das weitlaͤuftige Werk ſeines beſagten Hoch- und
Niederdeutſchen Woͤrterbuches noch hat vollenden koͤnnen . Er iſt
zu letzt von Nuͤrnberg nach Erlangen gezogen und daſelbſt geſtor¬
ben ; wenn aber , haben wir noch nicht erfahren koͤnnen . So viel
wir wiſſen , war er der reformirten Religion zugethan . Er hatte
Weib und Kinder , und klaget deswegen in der Vorrede zu ſeinem
franzoͤſiſchen Lexicon , daß er in ſeinem Alter ein armer , Mittel¬

Wohnung⸗Dienſt⸗Beſoldung⸗Gnadengeld⸗ und dabey noch Frey¬
heit⸗loſer , allen Oneribus publicis , wie auch Weib und Kinder¬
Teploſhang

unterworfener Mann ſeye , welcher , was er heute mit
Schreiben und Dociren verdienet , morgen wieder mit den Seini¬
gen verzehren , verkleiden , verwohnen und verſteuern muͤſſe. Sei¬
ne Schrifften ſind , ſo viele wir nach vielem Suchen haben zuſam¬
men bringen koͤnnen, folgende :
Nomenclatura todeſca e toſcana , oder Schauplatz , vorſtellend die

deutſche und italiaͤniſche Benennung aller Haubt⸗Dinge der

ganzen Welt . Nuͤrnb . 1672 . 12 .

Vollſtaͤndige italiaͤniſche Grammatica . Nuͤrnberg . 1643 . 8 .

1753 . 8 .

Dizzionario della lingua italiana e tedeſca . Tomi II . Norimb .

Norimb . 1676 . Iſt nachgehends vermehret in 3 Theilen in

groß 4 zum Vorſchein gekommen . a
De deriuatione et compoſitione uocum italicarum . Norimb .

1680 . I2 .

Leben
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Leben und Thaten der allerberuͤhmteſten See Helden von Chriſtoph

Columbo bis auf den Admiral M . A. de Ruyter , aus der me¬

derdeutſchen Sprache in die Hochdeufſche reinlich uͤberbracht

von M . K. ſamt einem Arihang von Er . Franciſei . Nurnb .

1087 .4.
Parlatorio italiano tedeſco , oder deutſche und italiaͤniſche Geſpraͤ¬

che . Nürnb . 1888 . 191 . 8 . 1739 . 1744 . Iſt , wo wir

nicht irren noch oͤfter aufgeleget , und wird nächſtens nach der

jetzigen Schreibart verveſſert und vermehret heraus gegeben

werden , von Mart . Soralli . Nurnb . 1556 . 8 .

Pſſui dune bonne grammaite frangoiſe . Nor . 1696 . f .

Beweis der Lehre vom Heil . Abendmahl , wie ſie von den Re¬

formirten geglaubet wird . Frankf . 1701 . 8 .

Grammatica et ſyntaxis linguae hiſpanicae cum dictionario phra¬

ſeologico . Nor . 1702 . 8 . 1711 .

Dictionaite Roial Francois Allemand et Allemand. Francis ,
3 omes . Nuremb . 17 12 . fol Der dritte deutſch⸗ franzoͤſi¬
ſche Theil iſt erſt 1715 herausgekommen .

Italianiſcher Politikus . Nuͤrnb , 1712 . 12 .

bo re . der hollaͤndiſche Grammatica . Nuͤrnb . 1716 . 8 .

eipi . 175 . 8.

KoͤniglichesNieder⸗Hochdeutſches und Hochniederteutſches Woͤr¬

terbuch in 2 Theilen . Nuͤrnb . 1716 . fol .

Il Secretario di Banco , cioe , Centurie tre di lettere mercantili

Italiane - Tedeſche . Nor . 1726 . gr . 8.

Le nouveau Secretaire François etc . en Allemand et Frangois .
Nuremb . 1729 . 8 .

Franzoſiſch und deutſche Geſpraͤche. Iſt ſehr oft aufgeleget wor¬

den ; wir wiſſen davon Nuͤrnb . 1738 . 1739 . 17 61 . 8 .

Speccius Gallicus , ou tome ſecond du Parlement . 1739 .

171 . 8 . „ . N

Auserleſene Kauſmanns⸗ Briefe franz . und deutſch . Nuͤrnb .

1740 . 8 . . N

Gedenken uͤber Schuͤblers Vertheidigung , 2 Theile in 12 .

Divotiſſimi innalzamenti del cuore 2 Dio . &.

Fon¬
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Fondamenti della lingua tedeſca 8 germanica . 12 . Dieſer

deutſchen Sprachlehre hat der fteißige Hr . El. Caſp . Reſchard
in a Verſuche einer Hiſtorie der deutſchen Sprachkunſt nickt .
gedacht .

Kramer ( Johann Matthias ) des vorigen Sohn , iſt auſ —
ſer Zweifel in Nuͤrnberg gebohren , und muß nunmehro auch
ſchon bey guten Jahren ſeyn . 1719 unterzeichnete er mit ſeinem
Vatter die Dedication des Hoch⸗und Niederteutſchen Woͤrterbu¬
ches an die General⸗ Staaten in Holland . Er applicirte ſichgleichfalls auf die Sprachen , wozu er Luſt und Unterweiſung
genug von ſeinem Vatter erhalten konnte . Vor einigen Jah¬
ren iſt er Lector der italiaͤniſchen Sprache auf der hoben Schu¬
le zu Göttingen geweſen , iſt aber 1754 oder 1755 daſelbſt weg
und nach America gegangen . So viel wir bis dato wiſſen , hat
er herausgegeben :
Anleitung zu Engliſchen Sprache , worinnen die grammaticali¬

ſchen Regeln nach der Lehrart Wilh . Sevels angewieſen wer¬
den , vermehret durch J . M. Kr . Hamb . 1746 . 8.

ö

Neueſte und richtigſte Nachricht von der Landſchaft Georgia in
dem Engellaͤndiſchen America , durchaus mit Anmerkungen ,
die der Ueberſetzer bey ſeinem vieljaͤhrigen Aufenthalt in Ame —
rica angeſtellet hat , begleitet von J . M . K. Goͤitingen.
1746 . 4 . Wir zweifeln nicht , daß die 3 Buchſtaben , J . M .
K . dieſen unſern Kramer bedeuten , und erkennen denn aus
dem Titel und der Vorrede dieſer Nachricht , daß der Ver¬
faſſer ſich viele Jahre in America aufgehalten habe .

Miſcellanee conſiſtente in diverſe ſalte e curioſiſſime materie
divine , morali , politiche , filoſofiche e hiſtoriche ; come
anco in altre ſoggetti d' importanza etc . da Giov . Mattia
Kramer , parte prima . Goett . 1749 . gr . 8.

Krauß ( Martin ) ſiehe Cruſius .

Kraus ( Sebald ) ein Doctor der Rechten , wurde 1605
Advocat der Stadt Nuͤrnberg , 1609 Genannter des groͤſſern

Raths ,
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Raths , und ſtarb im Jahre 1630. Weil der Krauſen ſo viele
in Nürnberg geweſen ſind , ſo koͤnnen wir auch nicht leicht auf eine
Vermuthung von ſeinen Cltern kommen , und haben faſt Be¬
denken getragen , dieſe kahle Nachricht von einem ſo dunklen Mau¬
ne ex diptychis Aduocatorum hieher zu ſetzen.

Kraus ( Scbaſtian Jacob ) ein Geiſtlicher , gebuͤrtig aus
der Weiden in der Ober⸗Pfalz , woſelbſt er den 25ſten Jul . 1611

auf die Welt kam . Sein Vatter war Sebaſt . Kraus , VBuͤr¬
ermeiſter und Spital⸗ Verwalter daſelbſt . Er muß in Nuͤrn¬

berg auf Schulen geipeſen ſeyn ; denn er gieng von da 1633
auf Univerſitaͤten , auf welchen er ſich gegen 7 Jahre aufhielte ,
und einig und allein durch Hrn. Joh. Doppel mayr in Nuͤrnb . unter¬

halten worden iſt . Er ſtudierte aber zu Jena und hielte allda
unter J . M . Dilherrn 1635 eine Diſp . miſcellam obſeruatt .
philolog . Nachdem er die Magiſter⸗Wuͤrde , vermuthlich auch
zu Jena , erlanget , wurde er 1640 zur Nuͤrnbergiſchen Pfarre in
Feucht beruffen , und 1649 bekam er ein Diaconat bey St . Egi¬
dien in Nuͤrnberg ſelbſt . 1674 kam er als Diaconus zu St . Lo¬

renzen , wurde 1765 Senior des Kapitels und ſtarb den ften
May 1679 , nachdem er 3 Jahre zuvor vom Schlag geruͤhret
worden , ſo daß er ſeinem Amte nicht mehr vorſtehen konnte .
Mit ſeiner Ehegattin , Cathar . Weickmaͤnnin , zeugete er 11 Kin¬
der , von welchen folgende bekannt ſind : 1) Ge . Sebaſtian . 2 )
Conr . Jacob , ſtarb 1665 . 3) Anna Maria , heyrathete Hrn .
Ge . Rieger , Pfarrern zu Barbach und Neuhof . „ ) Magdales
na , ehlichte Mich . Schwab , Schreib - und Rechenmeiſter . 53
Barbara , nahm Paul Bachmairn . Seine hinterlaſſene
Schrifflen ſind :

geichpredigt auf Hrn . Hanns Jobſt Schmidmayrn von Schwar¬
jendruck ꝛc. 1648 . 4 .

Troſtſchrifft anHrn. Joh . Doppelmayrn uͤber ſeine Ehegattin ,
Fr . Anna Sabina , nebſt einer Predigt ꝛc. Iſt an der Leichpr .
Hrn . M. Joh . Jac . Ruͤdens befindlich . 1649 . 4 .

zweyter Theil , 31 Troſt¬
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Troſtſchrifft uͤber Hrn . Joh . Doppelmayrs ſcel. Hintrict . an

der Leichpr . Hrn . Ben . Mauritius befnudlich .
0 If

Drey Predigten vom Tod und juͤngſten Gericht . 1678 . 12 .

Leichpredigt auf Igfr . Felicitas, Hanns Kroͤppels, Handelsman¬
nes , Tochter . Nuͤrnb . 1660 . 4 .

Abel und Chr. eſtus , d. i. Betrachtungen des Lebens , Goktesdien¬

ſtes und Todes des frommen Abels , als eines Vorbldes Chri¬

ſti , in 3 Predigten , nebſt 3 andern beygefuͤgten Predigten .
Nuͤrnb . 1661 . 12 .

Leichpr . auf Fr . Eliſabeth , Hanns Kroͤppels , Handelsmannes .

Frankf . 1703 . 4 .

„ auf Fr . Magdalena , Mich . Edels ꝛc. Altd . 1654 . 4 .

„ „ auf Hrn . M . Bened . Mauricius , Senior bey St . Lor .

Alt . 1664 . 3 . Iſt eigentlich nur von ihm abgeleſen und von

Mauricius ſelbſt abgefaſſet worden .

„ „ auf Hrn . M. Albr . Volkharden , Schaffern bey St . Lor .

Strasburg . 1656 . 4 . Iſt von ihm nur abgeleſen und von

Volkharden ſelbſt verfertiget worden .

2 aul Fr . Walburg , Hans Ad . Kochs , Weinhaͤndlers ꝛc.

1667 . 4 .

Troſtſchrifft und Chriſtliches Angedenken uͤber Hrn . Lconh . Gol¬

lings , Bierbraͤuers und des kleinern Rathes , toͤdtlichen Hintritt .

Altd . 1650 . 4 .

Leichpr . auf Hrn . D . Joh . Ge . Fabricius ꝛc. Altd . 1608 . 4 .

„ „ auf Hrn . Mich . Edel , Markis - Vorgehern . Nuͤrnb .

1677 . 4 .

Siehe Hirſch . dipt . Bmſc .

Kraus ( Georg Sebaſtian ) auch ein Geiſtlicher und

Sohn des vorigen , iſt den ꝛꝛſten Apr . 1557 zu Nurnberg geboh¬

ren worden . Nicbdem er in dem Gymnmaſio von der fünften

Klaſſe aa die ſaͤntlichen ubrigen durch zegangen , und auch dieof¬

fenclichen Voeleſungen in dem Auditorio beſuchet , wo er C. Ar¬

nolden und Helden zu Lehrern hatte , gienge er gegen das Ende

des 16 % àſten Jahres nach Altdorf , hoͤrele Duͤrren und Surgeat
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hat unter des letztern Vorſitz de Carteſianis et Carteſianismo di¬

ſputiret , und ſich damit 1678 die Magiſter⸗Wuͤrde erworben .

Im Sept . dieſes Jahres iſt er noch mit ſeinem beſtaͤndigen
Freunde , Hrn .M. Job . Conr . Feuerlein , nach Jena gegangen ,

und hat ber Muſaͤus , Baiern und Goͤken die Theolegie eifrig
getrieben . Als 1679 ſein Hr . Vatter geſterben , gieng er auf
eine kurze Zeit nach Haule , kehrte aber hald wieder nach Icna ,
um ſeine Studia gaͤnzlich zu vollenden . 1089 iſt er von Icna
über Halle und Leipeig roch Kaufe gereiſet . Cine zugeſtoſſene

Unpaͤßlichkeit hinderte ihn , ſo begierig er auch war , noch andere

Unwerſitaͤten zu beſuchen . Er wandte ſich deswegen noch ein¬

mal nach Altdorf , beſuchte Sauberts , Reinharts und Fabricii
theologiſche Vorleſungen , diſputirte unter Fabricio 1581 de

communicatione naturarum et idiomatum et officiorum Chri¬

ſti , verlies ſodann dieſe hohe Schule und begab ſich in den

Nuͤrnbergiſchen Candidaten⸗Cirkel . Zu Ende 1683 wurde er

zur Pfarre Regelsbach berufen , und 1689 erhielte er das Diaconat
bey St . Egidien in Nuͤrnberg , wobey er zugleich bis in das

zte Jahr General Vitarius des Stadt⸗Miniſterii geweſen iſt .

1503 wurde er Diacenus bey St . Lorenzen und gelangete

105 zum Seniorat . Sein Amt hat er recht unverdroſſen und

eifrig geführet . Weil er uͤber die unuͤberwindlichen Maͤngel
des Beichtſtuhls ſehr bekuͤmmert war , hat er ſich der Seelen

un ſo nachdruͤcklicher privatim angenommen , und hat deswegen

die beſondern Haus⸗Uebungen und Haus Kinderlehren in Nuͤrn¬

berz aufgebracht , die noch bis dieſe Stunde von den Nuͤrnber¬

glnchen Hrn . Geiſtlichen fortgeſetzet werden , und iſt endlich 1709

den zten May nach vielem Leiden von dieſer Welt abgefordert
worden . Verbeyrathei bat er ſich zwermal , 1) mit Urſ . Magd .
Jaterin , 2 ) mit Maria Kleinertin . Siebe von dieſen Weibern

und ihren Kindern ein mebrers in Hirſch . dipt. Wir haben ein

gar ſchönes Geſangbuch von ihm , unter dem Titel :

Geiſtliche Andachts - Harpfe , d. i . aucerleſenc neue geiſtreiche Lie¬

der und Reim⸗Gebethe ꝛc. nebſt einer Harmonie der Lieder¬

Melodien , daraus leicht zu 0 1 welche Lieder in einc de
12 odie
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lodie geſungen werden konnen , mit einer Vorrede M. G. S .
Krauſens . Nuͤrnb . 1708 . 8 .

Eine Tochter von ihm , Margaretha , muß angemerket
werden ; ſie iſt ein ſehr kuͤnſtliches Frauenzimmer geweſen , ſo viel
wir wiſſen , ledig geblieben und hat heraus gegeben :

Deutliche Vorſtellung verſchiedener Riſſe zur loͤbl. Frauenzimmer¬
Arbeit , erfunden und in dieſes Format gebracht von Igfr .
Marg . Krauſin . Zween Theile . Nurnberg . Der ate Theil
kam heraus 1730 .

Krauſer ( Veit Balthaſar ) ein Advocat und gebohrner
Nuͤrnberger , lies ſich den 3 ſten Jun . 1580 zu Altdorf imma¬
triculiren , kam aber erſt den 25ſten Febr . 1787 Studierens
wegen dahin . Er diſputirte daſelbſt den zoſten Decemb .
1655 pro Gradu de conſuetudme facti , womit er die Do¬
ctor⸗ Wuͤrde in beyden Rechten erhalten hat . Sein Vat¬
ter , Balthaſar Krauſer , hat ihme hiebey unter andern Gratulan¬
ten an der Diſp . Gluͤck gewunſchen . 1698 wurde er in das
Collegium der Herren Advocaten zu Nuͤrnberg aufgenommen ,
und iſt im Jun . 1717 wieder verſtorben .

Kreiſelmann ( Johann ) ein JCtus , war gebobren zu
Nuͤrnberg den 12ten Febr . 1611 . Sein Vatter , M . Jobann
Kreiſelmann , ſtarb als Diac . bey St . Sebald ; ſeine Mutter
hies Anna Knorpſin . ( Siehe Hirlch . dipt . ) Er begab ſich
auf die Univerſitaͤt Altdorf , bewarb ſich daſelbſt nach wohl abſol¬
virten Studien 639 um die Rechts⸗Doctor⸗Wuͤrde ,diſputirte auch
deswegen 1640 pro Licentia de ſubetitutionibus , und hat vol —
lends 1541 den 1ꝛten May den Doctor⸗Hut erhalten . 1540
iſt er ſchon unter die Nuͤrnbergiſchen Advocaren recipiret worden ,
17 16 wurde er Genannter und 1647 an dem Ez 2

840 Gymnaſio
Profeſſor des buͤrgerlichen Rechtes , wobey J . M. ilherr zu ſeiner

behalten Inaug . Rede eingeladen hat. 1551
gieng

er von Nuͤrn¬
a

der Jane wd Aonſalent u Oltumgen , 1657 a

an der
er zu Rotenb .

Tauber , woſelbſt er auch 1659 den taten May
geſorbeß

iſt .
er¬
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Verheyrathet hat er ſich den raten Jan . 1646 mit Reg . Soph .
Luc . Pfaudens , Genanntens in Nuͤrnberg, Tochter ; und wird
in den Cpithalamiis gemeldet , daß er auch eine groſſe Liebe zur
Gottesgelahrtheit und theologiſchen Schrifften gehabt habe .
Ei Sohn von ihm , Johann Wilhelm , ſtarb 1706 als Schul¬
Eoilege bey St . Sebald in Nuͤrnberg .

Kreslin ( Georg ) ein Aſtronomus von Onolzbach ge¬
buͤrtig , begab ſich um 1618 nach Nuͤrnberg. Hier fertige er
unter andern neue aſtronomiſche Tabellen aus , nach deren Vol¬
lendung er 1623 bey dem Magiſtrat mit einer Bittſchrifft ein¬
kam , dieſes muͤhſame Unternehmen mit oͤffentlichen Koſten zu
befoͤrdern , woraus aber nichts geworden iſt . Er hat ſich ſo¬
dann auf das Kalender - Schreiben und Prognoſtica geleget ,
dergleichen er einige Jahre allda ediret hat . Endlich gieng er

von Nürnberg wieder weg und hat die Stelle eines Pfarrers
zu Miſtelbach auf dem Gebuͤrge in dem Bayreuthiſchen erhalten ,
iſt aber zuletzt an einem unbekannten Ort verſtorben . Er lies

noch im Druck ausgehen :

Cometen. Tafel, darinnen vermeldet und angezeiget wird , wie der

neue Comet des verfloſſenen 1618ten Jahres in den Monaten ,
Oct . Novemb . Dec . am Himmel geſehen worden . Nuͤrnberg .
1619 . 4 .

Siehe Doppelm .

Kreß von Kreſſenſtein ( Anton ) ein Probſt und ICtus
aus der altadelichen Raths faͤhigen Familie der Herren von

Kreß , die nunmehro ſchon uͤber 500 Jahre nur in Nuͤrnberg flo¬
riret , iſt von Hrn . Ant . Kreſſen , Senatorn , und Cathar . Loͤf¬
felholzin von Colberg , erzeuget , und in Nuͤrnberg 1478 den

zten Febr. gebohren worden . Er hat ſchon als ein Knabe ein

beſonderes Gedaͤchtniß gehabt und vor andern behend gelernet ;
daher er auch nur von ſeinen Spiel⸗Kameraden plebanulus ,
oder das Pfaͤflein , nicht ohne Vorbedeutung , iſt genennet wor¬

den . Nachgehends wurde er auf die Univerſitaͤt Ingolſtadt ge¬

313 ſchi¬
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ſbicket , wo er ſich anfaͤnglich auf Humaniora legte , und den be¬
raͤhmten Hier . Ebner ( ſiehe unſern 1ten Theil ) zum vertrauten

Freund und Stubengeſellen bent Sie hoͤreten daſelbſt mitein¬
ander und vornemlich den beruͤhmten JITtum , Sixt . Sucher ,
( nicht Tucher , wie wir im kten Theil p . 314 geſaget haben . )
Von Inzolſtadt gieng unſer Anton nach Pavia , und zwar des
fuͤrtreſichen JEti , Jaſon Maini , wegen ; den er auch ſo lange
gehoͤret, bis Lud . Sforzia von ſeinem Fuͤrſtenthum vertrieben
wurde , da er ſich denn Sicherheit wegen nach Padua begab ,
an beyden Orten aber ſich ganz und gar auf das kaiſerliche
und paͤbſtl . Recht geleget hat . Als er eben von Italien nach
Wienn gehen wollte , um daſelbſt die erlernten Rechte zu lehren
und oͤffentlich zu leſen ; dankte der bisherige Probſt bey St . Lo¬
renzen in Nuͤrnberg , Sixtus Tucher , ab , und er wurde ohne ſein
Vorwiſſen an deſſen Stelle gewaͤhlet : worauf er denn nach
Rom gezogen , die Paͤbſtliche Bulle erlanget und zum Prieſter

eweyhet , bald darauf aber zu Siena mit groſſem Lob zum

octor bevder Rechten gemachet worden iſt . 1504 zu Anfang
des Aprils hat er ſeine Probſtey angetretten , und mit gar beſon¬
derm Lob jederzeit verwaltet . Wie er auch zugleich der Stadt
Nuͤrnberg Conſulent wurde , und zwar ſeiner geiſtlichen Digni¬
taͤt wegen der vorderſte und erſte in Rathſchlaͤgen geweſen iſt ;
ſo war er auch noch dabey Canonicus von Regensburg . Al¬
brecht Duͤrer , Wilib . Pirkheimer und Laz. Spengler waren

ſeine guten Freunde ; welche berde letztern er kurz vor ſeinem
Tod , nachdem er ſein Teſtament gemachet hatte , noch einmal

zu ſich ruffen lies , um ſich mit ihnen uͤber das gemeine Weſen
zu bereden . Er ſtarb endlich mit gar jungen Jahren den 7ten
Sept . 1513 , iſt in die Lorenzer⸗Kirche begraben , und ihm in
dem Chor bey dem groſſen Altar ein Grabmal geſetzet worden .
Auſſer ſeinen gar vielen Tugenden und Verdienſten wurde noch
von ibme geruͤhmet , daß er ſeiner Pfarre Einkommen vermehret
und fuͤr die bey der Pfarre gelegene Kapellen , Alterfcelen ge —
nannt , einen roͤm Ablaß auf ewig verſchaßet habe , welches
vorhero noch nicht waͤre erhoͤret worden . Beſonders hat er

ſih auch um die Lorenzer , Schule verdient gemachet , als welche
er
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er kurz zuvor , ehe Cochlaͤus (ſiehe den rten Theil ) hin beruden

wurde , in einen gar guten und ruͤhmlichen Stand ſetzte . Die —

ſer Cochlaͤus hat ihm auch deswegen ſeine meteorologiam Ari¬

ſtotelicam dediciret . Der beruͤhmte ICtus , Cph . Scheurl , hat

ſein Leben beſchrieben , welches 1515 zu Nuͤrnberg bey Friedr .

Peypus gedruckt , aber ſehr rar iſt :es iſt ein Nachdruck davon

vorhanden , und es ſtehet auch in Pirckheimeri Opetibus p . 351

ſqq . wo es aber gleichwol ſo wie im beſagten Nachdruck voller

Druckfehler iſt . Sonſt ſehe man noch kr . Om . und Bied .

Kreß von Kreſſenſtein ( Chriſtoph ) ein groſſer und um

das gemeine Weſen , ſo wie die Religion , hochverdienter

Mann , war ein Bruder des vorigen und iſt zu Nuͤrnberg 1484

gebohren worden . Er brachte mit ſeinen Italiaͤniſchen, Nieder¬

und Engellaͤndiſchen Reiſen 7 Jahre zu , dienete ſodann Herzog
Albrechten in Bayern 1504 9 Monathe mit 2 Pferden und

Hrn . Graf Wolfen von Fürſtenberg mit eben ſo viel Pferden
11 Monathe . 18os hielte er mit Cph . Fuͤrern und 1514 mit

Thom . Loͤffelholzen ein ſcharfes Rennen . 113 , wie Hr. Prof .
Schwarz annimmt , und nicht 1510 , wie beym Bieqd . ſtebet ,
kam er in den Rath zu Nuͤrnberg , wurde 1527 Septemvir ,
und iſt binnen ſolcher Zeit auch Aſſeſſor am Kaiſerl . Landgerich —
te Burggrafthum Nuͤrnbergs geweſen . 1522 beobachtete er auf
dem zu Nuͤrnberg angeſtellten Reichstage wegen der Tuͤrken¬

Steuer , Religions - Sache und der Beſchwehrungen der deut¬

ſchen Nation , das Nuͤrnbergiſche Intereſſe aufs beſte und ruͤhm¬

lichſte . 1525 befande er ſich als Kriegsrath des Schwäbiſchen
Bundes bey der Armee , ſo wider die aufruͤhriſchen Bauern

im Oberlande agirte . 1525 hatte er die Ehre auf dem Reichs¬

tage zu Speyer unter dem Ausſchuß zu ſeyn . 130 war er

nach Bied . Meynung Kaiſer Carl des Vten Rath , und Hr .
Prof . Schwars glaubet , er ſeye nach Bologna geſchicket wor¬

den , um dem Kaiſer wegen ſeiner Retour aus Spanien und

Kroͤnung zu gratuliren . Sogleich wurde er auf dem Reichsta¬

ge nach Augsburg deputirt , und hat im Namen der Stadt
Nuͤrnberg die evangel . Bekaͤnntniß daſelbſt uͤberg eben helfen und

unter¬



362 Kreß .

unterſchrieben . Zu Ende dieſes Jahres gieng er wieder als
Deputirter zu dem Schmalkaldiſchen Bundstag , und 1532
wurde er der Stadt dritter raf Haubtmann . Der Roͤm.
Koͤnig Ferdinand und Marggraf Georg von Brandenburg ,
ruͤhmeten ſeinen Fleis in Befoͤrderung guter Ordnungen und
ſeine dem Schwaͤbiſchen Bund und eigenem Vatterlande gelei¬
ſtete treue Dienſte , correſpondirten auch nebſt mehrern Fuͤrſtl .
Perſonen und groſſen Staats ⸗Miniſtern mit ihm , und werden
die Briefe nicht nur bey der Familie aufbehalten , ſondern es
bat auch Schwarzeinen Brief vom Konig Ferdinand und einen an¬
dern von dem Landgrafen zu Heſſen Philipp an ihn abdrucken laſſen.
Ferner beſchenkte ihn der Koͤnig Ferdinand 1530 mit einem
ehrlichen ſeidenen Kleide und ; ederhute , und offerirte ihm die
ritterliche Wuͤrde . Um ſeine Familie hat er ſich vor andern da¬
mit verdient gemachet , daß er vom 5

Wer
Carl den Vten 1530

ſowol zu Bologna eine ſeltne Lehens⸗Be nadigung , als auch
u Augsburg eine Vermehrung des Wappens und ſtattliche
dels⸗Confirmation , auch daß ſich ale Herren Kreſſen in Zu¬

kunft von Kreſſenſtein nennen duͤrfen ausgewirket hat . Er
arb den ten Dec . 1735 und lieget in der Kirche zu Kraffts¬
of wo auch ſein ſchönes Epitaphium zu ſehen iſt , begraben .

Vermaͤhlet hat er ſich 1513 den 17ten Jan . mit Frl . Hel .
Tucherin , die ihm das Gut Veilhof zugebracht , und die er oh¬
ne Kinder hinterlaſſen . Hr . Prof . E. 8. Schwarz beſchreibet
in Progr . 22 ſein Leben weitlaͤuftig .

Siehe auch Bied .

Kreß von Kreſſenſtein ꝛc. ( Jobſt Chriſtoph ) ein unſterb¬
lich verdienter Rathsherr , iſt zu Nuͤrnberg den Sten Jan . 1597
gebohren worden . Sein Hr . Vatter , Jobſt , war zuletzt Pfle¬
ger in Engelthal , und die Fr . Mutter , Maria Fürerin von
Haimendorf . 1610 den sten Jun . begab er ſich auf die hohe
Schule zu Altdorf , und von dar nach Jena . Nach vollbrach¬
ten Reiſen durch die Niederlande , Engeland , Frankreich und
Italien , begab er ſich 1619 in Churfuͤrſtens Friedrichs von der
Pfalz Hofdienſte , von dem er als Enpoye an die

Kong .Ngel¬
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Engeland und Daͤnemark , wie auch an die Herren General¬

Staaten , den benoͤthigten Kriegs⸗Succurs zu ſollicitiren , abge¬

ordnet wurde . Ob er nun ſchoͤn in den aufgehabten Commiſ¬

ſionen gluͤcklich war , ſo hielte er doch bey ſeiner Retour fuͤr

rathſam , da inzwiſchen die fuͤr dieſen Churfuͤrſten 1620 den gten

Nob . ſo fatale Schlacht auf dem Weiſenberg vorgefallen , ſei¬

ne Dimißion zu ſuchen , die er auch erhalten . Er gien ale
nach Nuͤrnberg , vermaͤhlte ſich daſelbſt 1621 mit Frl. Maria

Sab . Rieterin von Kornburg , wurde 1623 Gerichts⸗Aſſeſſor ,

und 1626 Allmoſen⸗Pfleger . 1631 und nach dieſem oͤffter wur¬

de er von gemeiner Stadt Nuͤrnberg in hoͤchſt wichtigen Ange¬

legenheiten an den Koͤnig in Schweden , Guſt . Adolph , abge¬

ſchicke, wobey er ſich dermaſſen loͤblich bezeiget , daß der Konig

bewogen wurde , ihme unterſchiedliche Ehren - und Kriegs⸗Aemter

anzubieten , ſo er aber aus Liebe zum Vatterlande depreciret .

1632 beſchenkte ihn dieſer Koͤnig mit dem Hauſe und Dorfe

Sambach , und 1633 gediehe ihm die Wuͤrde eines Kriegs Ra¬

thes bey dem löbl . Frankiſchen Kreiſe an , in welcher Qualitat
er nach Wurzburg abreiſete und ſo lange mit den Seinigen

daſelbſt verbliebe , bis das daſige Schloß 1635 bon den Kaiſerl .

erobert worden , da er ſich dann mit groſſer Gefahr retirirte .

1641 gelangete er in den Rath zu Nuͤrnberg , und wurde ſo¬

gleich mit den wichtigſten Bothſchafften an den Kaiſer , Ferdi¬
nand den Illten , und an den Herzog Maximilian in Bayern

deputiret . 1645 wurde er abermalen an Kaiſer Ferdinand den

Ilten , wie auch an die Churbayeriſche Generalitaͤt nach Neu¬

markt , 1646 aber zu den in Muͤnſter und Osnabruͤck angeſtell¬
ten Friedens⸗Tractaten deputiret , allwo er das Vergnuͤgen ge¬

habt hat , 1648 beyde Friedens⸗Inſtrumente als Legatus pri¬

marius zu unterzeichnen . Nach ſeiner Ruͤckkunft half er 1649

die Friedens⸗Executions⸗Tractaten zu Nuͤrnberg mit beſorgen ,
da er denn vom Koͤnigl . Schwediſchen Generalißimo , Hrn .

Pfalzgrafen , Carl Guſtav , beygelegenheitlicher Auswechslung
der Ratificanon des Weſtphaͤliſchen Friedens , und 1600 vom

Kaiſerl . Plenipotentiario , dem Fuͤrſten Piccolomini , zu den ge¬

gebenen Panqueten gezogen wurde . 16553 und 1658 lies er

Sweyter Theil . Aa a ſich



364 Kreß .

ſich auf den nach Regensburg und Frankfurt ausgeſchriebenen
Reichstaͤgen , wie auch zu Ueberbringung des Kaiſerl . Ornats

bey der Kroͤnung Kaiſer Ferdinand des IVten , Eleonoren ,
Kaiſer Ferd . des [ Ilten Gemalin , und Kaiſer Leopoldes gebrau —
chen . 1677 begleitete er als Nuͤrnbergiſcher Abgeſandter die

Leiche der Pfalzgraͤfin Hedwig , und 1658 wurde er Septen vir .

1659 war er im Namen des Magiſtrats ein Zeuge zu Regens —
burg bey der Taufe eines Converſi aus dem Judenthum .
Sonſten hat ihm das Nuͤrnbergiſche Convertenden - Haus ſeinen
Grund zu danken . Ueber das iſt unter ſeinem Scholard ate :

wozu er 1643 gelanget , 1644 die Altdorfiſche Uniwerſitaͤts⸗Bi¬
bliotheck vermehret und in das Zimmer , wo ſie bis dato ſtehet ,
gebracht , 1450 das anatomiſche Theater , 1656 die zum horto

medico gehoͤrige Winterung und 1657 das Obſervatorium da¬

ſelbſt errichtet worden . Er ſtarb endlich den 7ten Jun . 1663
und wurde zu Krafftshof in der Kreſſiſchen Erbgrufft in einem

kupfernen Sarg / worauf ſchoͤne Inſcriptionen zu leſen waren ,

begraben . Von ſeinen 7 Kindern , wovon ein Sohn ſogleich
vorkommen wird , und einem mehrern ſiehe die L, von Pet .
Limburgern gehalten , Fr . und Bied .

Kreß von Kreſſenſtein ꝛc. ( Jobſt Chriſtoph ) des vorigen
aͤlteſter Sohn , war ein um die Gelehrſamkeit , den Staat und

ſeine Familie ſehr verdienter Herr , und iſt den ſten Sept .
1623 auf die Welt gekommen . 1642 den laten May gieng
er auf die Univerſitaͤt Altdorf , und hat allda unter Prof . Ru¬

prechts Aufſicht 1644 de triumuiratu Aemilii M. F. . N . Le¬

pidi Ni . Antonii M. F . NI . Nepotis C . Iulii C . F . C . N. Cae¬

ſaris Octauiani , ad Numum V. aureum Octauii Stradae a Ros¬

berg , eine oͤffentliche Rede gehalten , die auch unter dem Titel ,
tricipitina etc . im beſagten Jahre daſelbſt gedruckt und in Ru¬
perti oratore hiſtorico eingedrucket worden iſt . Er befande ſich
in ſeinem ledigen Stande in der Suite des Franz . Envoye

Mr . de la Cour , wurde 1654 Aſſeſſor am Land⸗ und Bauern¬

Gerichte zu Nurnberg , dann am Unter⸗ Gerichte , 1655 am
Stadt und Ehe⸗Gerichte , 1658 Rathsherr , 1681 Septen1
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1687 zweyter Loſunger und 1699 vorderſter Loſunger und Reichs¬

Schultheis . Seine Gemahlin , die er 1652 nahm , war Frl . Barb.
Soph . Fuͤrerin von Haimendorf . 1664 hat er das Gut Rohenſaß
kauflich an ſich und ſeine Familie gebracht . Geſtorben iſt er denz ſten
Sept . 1694 . Von ſeinen 12 Kindern ſiehe Bied .

Kreß von Kreſſenſtein ꝛc. ( Georg Chriſtoph ) des vori¬

gen aͤlteſter Sohn , war gebohren den roten 55 1654 . Den

31ſten Merz 1674 begab er ſich nach Altdorf , und hat in die¬

ſem Jahre noch daſelbſt in einer oͤffentlichen Rede bewieſen ,
felicſorem eſſe rempublicam , quam moderatur princeps me¬

diocris ingenii admittens conſiliarios , welche nebſt einer an¬

dern Hrn . Carl Bened . Nuͤtzels, die das Gegentheil dargethan
hat , nemlich feliciorem eſſe rempublicam , quam regit princens

ingenioſus , nullis utens conſiliariis , daſelbſt in 4to gedruckt iſt .

Er wurde 1685 Aſſeſſor und Schoͤpf am Land - und Bauern¬

wie auch am Unter⸗Gerichte , 1687 am Stadt und Ehe⸗Gerich —

te , 1696 kam er in den Rath , 1713 wurde er Septem ri , 18

kaiſerl . wirklicher Rath und Duumvir , und geſtorben iſt er den

pten May 1727 . Seine Gemahlin war Frl . Mar . Felicitas

Holzſckuherin von Neuenbuͤrg , mit welcher er 5 Kinder er¬

zeugte .
Siehe Bied .

Kreß von Kreſſenſtein ꝛc. ( Johann Chriſtoph ) der preiß¬

wuͤrdige im hohen Alter ſich noch am Leben befindende Hr .
Stadtrichter iu Nurnberg , fuͤhret die Kreſſiſche Linie zu Duͤr¬

renmungenau dauerhafft fort und iſt den 23ſten Oct . 16d zu

Nurnberg gebohren worden . Sein Hr . Vatter war Ferdin .
Siegm . Kreß von Kreſſenſtein , der 1704 als Landpfleger ! eſtor¬
den , und die Fr . Mutter , Suſ . Felicitas Hallerin von Halier¬

ſiein . Er wurde nach wohl vollbrachten Studien und Reiſen

1714 Aſſeſſor und Schoͤpf am Land und Bauern⸗ Gerichte zu

Nuͤrnberg , 1719 am Unter⸗Gerichte , 1724 am Stadt und Ehe¬

Gerichte , und iſt nun ſeit 1738 des Heil . Roͤm. Reichs Stadt¬

Blut⸗und Bann⸗Richter , auch Pfleger der beyden Stiftungen
Aa a 2 und
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und des Siech⸗Kobels zu St . Johannis . Seine erſte Gemah —
lin war Frl . Mar . Hel . Poͤmerin , und die andere noch leben¬

de , Frl . Doroih . Mar . Grundherrin von Altentbann . Ein
Hr . Sohn wird bald weiter unten vorkommen ; die uͤbrige De¬
ſtendenz beyder Ehen ſiehe beym Bied . Es iſt von ihm gedruckt
vorhanden :
Standrede bey Zerbrechung Schild und Helme vor der Hoch

adel . Gruſſt bey der Leiche Hrn . Joh . Carl Schluͤſſelfelders
von und auf Kirchenſittenbach , Duumvirs ꝛc. des letzten ſei¬
nes Namens und Stammes . Stehet an der Leichpr . Hrn .
Joh . Wuͤlfers , 1709 . fol .

Kreß von Kreſſenſtein ( Chriſtoph Gottfried ) ein Enkel .
des obigen Hrn . Jobſt Chriſtophs des Ilten , und Sohn Hrn .
Wolf Chriſtophs und Fr . Urſula Regina , einer gebohrnen
Kuhmaͤnnin , kam auf die Welt zu Nuͤrnberg den 13ten Dec .
160 . In Nürnberg hatte er unter andern zum Lehrmeiſter
den beruͤhmten A. C. Eſchenbach, unter deſſen Aufſicht er auch
in dem Egidiſchen Hoͤrſaale zwo oͤffentliche Reden gehalten hat ,
1 ) de ſapientiae et literarum migrationibus , 1709 . 2) Vtrum

noſtris feliciores ſimus inuentis praedicandi maioribus , an de¬

plorandas potius habeamus amiſſas hodie maiorum artes ? ſo¬
wie auch ſein Hr . Bruder , ein lebendes hochpreisliches Mit¬
glied des hochloͤbl . Migiſtrats zu Nuͤrnberg , Hr . 300 Chri¬
ſtoph Kreß von Kreſſenſtein , des innern Raths und Rugsherr ,
unter beſagtem Hrn . Eſchenbach 120 eine oͤffentliche Rede .
de Patriciorum Noric . in rem literariam meritis abgeleget hat .
Nach abſolvirten Studien und Reiſen wurde unſer Hr . Chriſtoph
Gottfried 1719 Aſſeſſor und Schoͤpf am Land⸗ und Bauern⸗-Ge¬
richte zu Nuͤrnberg , 1724 am Unter⸗Gerichte , 1725 Loſung¬
Raths⸗Adjunct und 1529 wirklicher Loſung⸗Rath . 1731 reiſete
er in einer damaligen Commiſſions - Sache mit nach Wienn ,
und ſtarb endlich den z0ſten Oct . 144 . Seine Gemablin
war Fr . Mar . Magdalena , eine gebohrne Fuͤrerin von Haimen¬
dorf . Es iſt gedruckt von ihm :

Standrede bey Zerbrechung Schild und Helme vor der Hal.
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adel . Paumgaͤrtneriſchen Grufft bey der Leiche Hrn , Joh . Paul

Paumgaͤrtners von und auf Holenſtein ꝛc. des lebten ſeines

Namens und Stammes . Iſt an der veichpr . von Hrn . G .

P . Moͤrl ( Nuͤrnb . 1728 . fol . ) befindiich .

Siehe im uͤbrigen von ihm und ſeinen 9 Kindern Bied .

Kreß von Kreſſenſtein ( Carl Siegmund ) des innern

Raths und Rugsherr zu Nurnberg , ein Bruder des vorigen , er¬

blickte das Licht der Welt zu Nürnberg den 25 ſten Jul . 1698 .

Ehe er auf Univerſitaten gieng , hat er 1717 eine wohl ausgear¬

beitete orationem ualedictoriam de comparatione Reipubl . No¬

rimb . cum Komana verfaſſet und oͤſſentlich abgeleget . 1729 iſt

er Beyſitzer und Schoͤpf am Land⸗und Bauern - Gerichte ſeiner

Vatterſtadt , 1731 am Unter⸗Gerichte , 1737 am Stadt und

Ehe⸗Gerichte geworden , und ſodann 1743 in den innern Rath

gelanget . Den 7ten Sept . 170 iſt er eines unrermutheten

und ſchnellen Todes geſtorben . Vermaͤhlet hat er ſich 2 mal ,

1) mit Frl . Mar . Salome Dietherrin von Schwaig . 2) mit

Frl. Barb. Hel . Harsdoͤrferin von
Fachbocch

Er war uͤbrigens
ein guter Redner, Poet und ſolider Rechtsgelehrter ; wie er denn

auch eine ſehr zierliche Standrede bey dem Abſterben der von

Voitiſchen Familie gehalten , und viele gedruckte Gedichte verfaſ —

ſet hat : ſeine Jurisprudenz aber hat er durch viele eigenhändige

Relationen bey ſeinem Aſſeſſorate gezeiget . Sonderheitlich aber

war er in hiſtoriſchen und genealogiſchen Wiſſenſchafften ein

ungemein geſchickter Cavalier und groſſer Befoͤrderer des von

uns ſo oft citirten Biedermaͤnniſchen Geſchlechts - Regiſters des

Hochadelichen Nuͤrnbergiſchen Patriciats , welches auch diesmal

wieder nachzuſchlagen iſt.

Kreß von Kreſſenſtein auf Duͤrrenmungenau , ( Chriſtoph
Carl ) ein lebendes vortrefliches Mitglied eines iüuſtern Raths

zu Nuͤrnberg und Sohn des oben beſchriebenen Hrn . Sladt¬

richters Joh . Chriſtoph Kreſſens von Kreſſenſtein ꝛc. und ſeiner

aten Gemahlin , iſt gebohren worden den lcten Jan . 1723 .

Den Grund ſeiner Studien legete er in dem Nürnoergiſcten
Aa a 3 Gy¬
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Gymnaſio , bey deſſen 9 jaͤhrigen Beſuch er oͤfters oͤffentlich per¬
orirte , und nach abſolvirten lectionibus publicis eine von ihm

ſelbſt verfaſte orationem ualedictoriam de Vicariis Imperii ante

aureae bullae tempora , in dem Egidiſchen Auditorio hielte .
Sodann ſtudierte er in Halle , wo er nicht nur des Unterrichts ,
ſondern auch beſondern Umganges der vornehmſten damaligen
Lehrer, Ludewigs , Boͤhmers und Wolfs genos . Seine darau

erfolgten Reiſen wurden ſolchergeſtalt einzurichten geſuchet , da
er nebſt den vornehmſten Hoͤfen auch faſt alle deutſche und nie¬

derlaͤndiſche Univerſitaͤten genauer kennen lernte , und mit den

meiſten Staats⸗Leuten und Gelehrten , welche dazumals beruͤhmt
waren , in perſoͤnliche Bekanntſchafft geriethe , welche nachge —
hends einen ziemlich ausgebreiteten Briefwechſel nach ſich zog .
Vald nach ſeiner Zuruͤckkunfft nach Nuͤrnberg hielte er bey der

Beerdigung des letzten aus der adelichen Familie der Herren
Nuͤtzel von Suͤndersbuͤhl vor deren Erbgrufft in St . Leonharts¬
Kirche bey Zerbrechung Schild und Helme die gewoͤhnliche
Standrede . Von dieſer Zeit an hat er ſeine vorzuͤglichſte Be¬
ſchaͤfftigung ſeyn laſſen , in den Nürnberg . Stadt - Archiwpen zu ar¬

beiten und ſich ſelbige bekannt zu machen . 1749 wurde er Aſ¬
ſeſſor am Landgerichte , und 1751 wurde er zum Weg und

Steg⸗Amtmann ernennet , erhielte auch zugleich die Oberauf —
ſicht uͤber der Stadt weiche Steinbruͤche wieder , welche ſeit ge¬

raumer Zeit von dieſem Amte getrennet geweſen , wozu bald da —

rauf die Adjunctur bey dem Loſung - Amte und gegen das Ende
deſſelbigen Jahres die wirkliche Loſung - Ratbs - Stelle kam .

Waͤhrend dieſer Veranderungen wurde er als Abgeordneter an

das kaiſerl . Hoflager geſendet , von wannen er nach glücklicher
Endigung der bekannten Nuͤrnbergiſchen Commißions⸗Sache zu

Ende des 1754 ſten Jahres mit dem groͤſten Beyfall wieder zu¬

ruͤcke kam , und von der 1752 ihme in Abweſenheik und ohne
ſein Anſuchen conferirten Raths- und nachmaligen Buͤrgermei¬
ſters⸗Dignitaͤt Beſitz nahm . Schon 1748 den pten Mer ; hat
er ſich vermaͤhlet mit Frl . Soph . Maria , Hrn . Carl Eph . Kreſ¬
ſens von Kreſſenſtein ſeel . damaligen Pflegers zu Engelthal ,
Frl . Tochter . Unſer Werner hat eine Medaille mit ſeinem ſchoͤ—

nen
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nen Bruſtbilde auf ihn gepraͤget. Auſſer verſchiedenen deutſchen
Poeſien und einigen Ueberſetzungen aus dem Engliſchen hat er

bey verſchiedenen Gelegenheiten verfertiget :

Diſquiſ . de morte Caroli , filii Philippi Il . Hiſp . Regis . 1740 .

Meditationes de logomachiis circa principium luris Naturae .

1 41 .
Commentat . Epiſtol . de auxiliis Gallorum Germanis miſſis .

1742 .
Enumerationem Praepoſitorum ad S. Sebaldum et S. Laurentium

Norimbergae . 1749 .

Im Druck aber iſt von ihm erſchienen :
Lob⸗ und Gedaͤchtniß⸗Rede , welche dem weil . Allerdurchlauchtig¬

ſten ꝛc. Kaiſer Carl dem Iten auf Verordnung eines Hoch¬
loͤbl . Raths zu Nuͤrnberg den 1zten Febr . „ 741 von Cſti .
Gottl . Schwarzen in lateiniſcher Sprache gehalten , und nach¬

gehends von C. C. K. v . K. uͤberſetzet worden . Nürnb . fol .
schediasma hiſtorico inridicum de eo , quod iuſtum eſt circa di¬

uerſam paſchatos celebrationem A. 1744 . Halae . 1744 . 4 .

Kreß von Kreſſenſtein ( Johann Paul Siegmund ) ein

Sohn des obigen Hrn . Cph . Gottſr . Kreſſens ſeel . iſt geboßren
worden den 17ten Jun . 1733 . Er ſiudierte zuerſt zu Jena , wo

ihn die Herzoglich - deuiſche Geſeliſchafſt wegen ſeiner Geſchicklich¬
keit und Liebe zur deutſchen Sprache zu ihrem ordentlichen Mit¬

gliede aufgenommen , und 1753 bey ſeinem Abzuge von Jena
mit einem Gedichte begleitet hat . Er gieng hierauf nach Alt¬

dorf , machte ſich vornemlich den Unterricht der beruͤhmten Rechts —

Lehrer , Deinlein und Heumann , zu Nutzen , hielte unter dem

letzten den ten May 1745 die vorcrefliche Diſp . de legibus re

ligionis politicis ad pacis religioſae Auguſtae Wind . A. 1555

fancitae , art . II . III . et IV . illuſtrandos und begab ſich ſodann
auf Reiſen . Gelegenheitlich hat er drucken laſſen :

Unterſuchung der Frage : ob die Ehen im Himmel geſtifftet wer —

den ? bey der Haller - Krebiſchen Vermählung ꝛc. Altdorf .

1754 . fol .
Kurze
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Kurze Gedanken von den Eigenſchafſten eines Brautpaars ,
welches ſich eine gluͤckliche Ehe verſprechen kan , bey der Kreſ¬
ſiſch⸗Ebneriſchen Vermaͤhlung ꝛc. Altd . 1754 . fol .

Kreſſin von Kreſſenſtein ( Barbara ) wird als ein gelehr —
tes und ſehr kluges Frauenzimmer beſchrieben , daß ſie auch zu
Rom wegen ihrer Weisheit beruͤhmt worden iſt . Sie war eine

Tochter Conr . Kreſſens , des innern Raths zu Nuͤrnberg , und

ſeiner zten Gemahlin Walpurg Waldſtromerin ; und weil ein

Bruder , Friedrich , vor ihr 1408 , und ein anderer , Sebald ,
nach ihr 1410 gebohren war , ſo iſt ſie auſſer Streit 1409 auf
die Welt gekommen . 1443 am Tage Erharts wurde ſie zur § ten
Proͤbſtin in dem ehemals beruͤhmten Kloſter Pillenreuth erwaͤh—
let , und hat daſſelbige von ihrem vaͤtterl . Vermoͤgen reichlich be¬

ſchenket , ſo wie auch alle ihre Anverwandten groſſe Wohlthaͤter
beſagten Kloſters geweſen ſind . Unter ihrem Regimente gieng der fa¬
tale Krieg zwiſchen Nuͤrnberg und demMarggrafen Albrecht dem aͤl¬

tern an , und da ſich derſelbige ſo gar nahe an ihr Kloſter hin¬

zog, fluͤchtete ſie einſtweilen mit ihren Convent⸗Schweſtern nach
Nuͤrnberg . Nachdem ſie dem Kloſter 18 Jahre mit groſſem Nu¬

tzen und Verdienſten vorgeſtanden , reſignirte ſie 1461 , lebete dar¬

nach noch 12 Jahre und ſtarb den ten Febr . 1473 , da ſie dann
in die Kloſter⸗Kirche zu Pillenreuth begraben worden iſt .

Man ſehe Bied . Bruſchii chronologiam monaſter. Germ. p . 363 .
Eberts Kabinet des gelehrten Frauenzimmers . Sonſt iſt
noch von der geſammten Kreßiſchen Familie mit Nutzen
und Vergnuͤgen nach : uleſen Epithalamium genealogicum
Creſſio - Colerianum conſcriptum à Dan . Wagnero , Nor .

1615 . 4 .

Kreutzer ( Gregorius ) war der Rechte Licentiat , wurde

1730 Advocat in Nuͤrnberg , dienete bey gemeiner Stadt 10 Jahre
und iſt 1540 hinweg gegangen oder geſtorben .

roll von Freyhen ( Johann Anton ; iſt aus einem altade¬
lichen Geſchlechte entſproſſen , und in dem Nuͤrnbergiſchen Sitioein
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lein Lauf den Yer Nov . 1666 gebohren . In dem Tauſbuche da¬

ſelbſt iſt ermit dem Namen Groll aufgezeichnet , welches aber , ſo
wie Groͤll oder Kroͤll falſch iſt , ohngeachtet er oͤffters alſo , insbe¬

ſondere aber Groll , genennet wurde . Sein Vatter war Joh .
Ge . Kroll von Freyhen , Erbherr auf Holenſtein und Roſenberg ,
welcher erſtlich Koͤnig Ehriſtian des [ ten in Daͤnemark Leib - Pa¬
ge geweſen , nach gehends unter den NiederſaͤchſiſchenKreis - Völ¬

kern als Lieutenant , ferner unter dem Churfuͤrſten von Bayern als

Haubimann bis zu Ende des zo jaͤhrigen Krieges , endlich aber im

beſagten Lauf als Stadt - Lieutenant geſtanden; die Fr . Mutter

aber war Eſther , gebohrne von Geiſſendorf , ſonſt Groͤſer ge¬

nannt , welches eine Nuͤrnberg . adeliche Familie geweſen iſt . Dieſe
Eltern ſind ihm bald hinter einander geſtorben , der Vatter am

Himmelfahrts - Tage und die Mutter an Allerheiligen im Jahre
1673 . Er ſelbſt mußte ſich bin und wieder bey Anverwandten

aufhalten , welche ihn auch im 1iten Jahre ſeines Alters zu ei¬

nem Lic . Juris ( auſſer Zweifel dem Hrn . Joh . Leonh . Joach . Caſt¬
ner von Fotendach, von welchem ſiehe unſern rten Theil, ) zu

Altdorf zur Unterweiſung ins Haus und in die Koſt thaten , allwo

er denn 9 Jahre ſeine Studien , auch andere galante und ſchoͤne

Wiſſenſchafften nebſt den benoͤthigten Exercitien triebe . Selbſt
die Herren Profeſſoren hielten ihn damals fuͤr den fleiſigſten
und geſchickteſten unter den allda Studierenden , daher er auch ,
da er kaum 20 Jahr alt war , als Hofmeiſter uͤber Hrn . Gra¬

fen Franz Hartmann Albrecht , den einzigen Sohn Frauen Ju —
ſtina Regina , Graͤſin von Welz , geb . Gräfin von Traun , wel¬

che ſich der Religion wegen aus Oeſterreich begeben und dieſen

jungen Herrn mit ihrem erſten Gemahl , Hrn . Grafen Barthol .
von Khevenhuͤller erzeuget hat , gekommen iſt . Er brachte den

jungen Herrn in 2 Jahren ſo weit , daß er haͤtte auf Reiſen ge¬

hen ſollen , wo er nicht ein viertel Jahr vorher aus der Welt ge¬

gangen waͤre . Bis 1899 bliebe er in dem Welziſchen Hauſe ;
da er denn von dem Hrn . Grafen von Caſtell zum Hofmeiſter
ſeines aͤlteſten Sohnes beruffen worden , mit welchem er 1890

auf Reiſen gieng . Sie reißten anſaͤnglich nach Holland und

Brabant , wehncten auch der Belagerung Namurs bey , gien —
Zweyter Theil . b b gen
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en ferner nach Engelland und uͤber Calais nach Frankreich ,
ielten ſich 2 Jahre zu Paris auf , allwo ihme der juͤngſte Graf

von Wolfſtein , der alldort an den Blattern geſtorben , auch 2

Grafen von Auersberg und ein Graf von Windiſchgraͤtz nachge¬
ſchicket worden . Mit dieſen reiſete er 1693 uͤber Strasburg
nach Hauſe, bliebe den Winter zu Caſtell , in dem Vorſatz , im

Fruͤhjahre fuͤr ſich nach Italien zu gehen , ſchluge auch deswe —

gen 2 Conditionen aus . Endlich wurde er vom Grafen Golt —

hart Helfried von Welz , verordneten Kaiſerl . Geſandten nach
Schweden , mit dem jungen Grafen von Welz als Geſandt¬
ſchafts⸗Cavalier mit nach Stockholm genommen , wohin ſie zur
See abgiengen ; wie er denn uͤberhaubt 14 male zur See gewe¬

ſen iſt . Bey dieſer Geſandtſchafft beſorgete er in Abweſenheit
des Geſandtens die kaiſerl . Angelegenheiten . Nach dem Frieden
mit Daͤnemark gienge er mit dem Geſandten , der dem Koͤnig
Carl dem XIIten folgete , auch nach Liefland und blieb bis 1702 .

Hiernaͤchſt wurde er vom Hrn . Herzog Bernhart von Sachſen¬
Meinungen als Kammer⸗Rath und Kammer⸗Junker , und Hof¬
meiſter ſeines juͤngſten Prinzen , Anton Ulrichs , jetzt regierenden
Herrns , beruffen . 1708 reißte er mit ſeinem Prinzen nach Holl¬
und Engelland . 1706 , da Herzog Bernhart ſtarb , gienge er

mit ihm nach Genev , woſelbſt ſie ſo lange blieben , bis ſie ſich

gegen das Carneval nach Venedig und gegen die Charwoche
nach Rom verfuͤgeten , wo ſie ein viertel Jahr blieben , um die

Sprache recht zu lernen , was ſelten und ſchoͤn allda iſt , zu ſehen ,
und ſich mit Cardinaͤlen und Gelehrten bekannt zu machen . Un¬

ſer Hr . von Kroll beſuchte auch aller Orten die Bibliothecken
und Gelehrten , wodurch er zu einer groſſen Kenntniß gelangete .
Von Rom aus beſahen ſie die Belagerung Gaeta und zogen
endlich mit der Armee in Neapel ein . Endlich kamen ſie wieder

1708 nach Meinungen . Am Ende dieſes Jahres giengen ſie in

Angelegenheiten Herzog Ernſt Ludwigs von Meinungen nach
Berlin , und kehrten 1709 wieder zuruͤcke. Bald reiſeten ſie
nach Wolfenbuͤttel zu Herzog Anton Ulrich , und von hier zu

dieſes Herzogs Regimente in den Niederlanden , wo ſie 1710 dem

Feldzuge beywohneten . Als Kroll wieder zuruͤcke gekommen ,
rei¬
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reiſete er 1711 als Sachſen ⸗Meinungiſcher Geſandter an den

Churpfaͤlziſchen Hof und Duͤſſeldorf . Dann ſollte er geheimer

Rath werden und nach Wienn gehen , welches er aber verbath .

1711 reiſete er noch mit Herzog Ant . Ulrich nach Frankfurt zur

Kaiſers⸗Wahl und dann wieder nach Hauſe . Von hier gienge

er abermals nach Frankfurt zur Krönung , und zwar mit bg ,
tem Herzog und deſſen Prin eßin Schweſter , nachmaligen Aeb¬

tißin zu Gandersheim . Nach der Zuruͤckkunfft trat er als

Stalmeiſter und Witthums⸗ Rath in die Dienſte Fr . Eliſab .

Eleonoren , verwittibten Herzogin von S . Meinungen , und

brachte die in Confuſion gerathene Hofhaltungs⸗Angelegen¬

heiten in kurzem in ſo gute Ordnung , daß die Herzogin das

gnaͤdigſte Gefallen daran hatte . 1713 kam er als Ober⸗Hofmei¬

ſter nach Gandersheim , in welchem Jahre die Prinzeßin Toch¬

ter erſtgedachter Herzogin , Eliſ . Cleon . Antonia , zur Aebtißin

alldorten beruffen wurde , und iſt denn endlich in einem hohen

Alter von beynahe 83 Jahren als der letzte ſeines Stammes

den ten Nov . 1749 daſelbſt geſtorben . Von dieſem treflichen

bur
groß verdienten Manne ſind uns folgende gelehrte Arbeiten

ekannt :

Heraldica curioſa , cum fig eleg . Norimb . 1698 . und 1718 .

fol . Iſt von ihm unter dem Namen I . A . Rudolphi heraus¬

gegeben worden .
a

Ludolſphus , Herzog zu Sachſen . Von dieſem Werke ſtehet

1733 in den Arbeiten der Gelehrten im Reiche , ltes Stuͤck ,

p. 81 ſq . daß es eheſtens ans Licht tretten und daraus die

Welt mehr von dem Stiffte Gandersheim erfahren werde ,

als ſie wol jemals haͤtte glauben moͤgen ; es ſeye auf 16 Al¬

phabete angewachſen und enthalte wehr als 2000 Diplomata .

Man ſehe die L, von Hrn . Joh . Joach . Jan , Hofpr . und

Paſt . primar . zu Gandersheim , gehalten .

Kuͤhnhoffer ( Conrad ) ein groſſer und gelehrter Mann

zu ſeiner Zeit , der nach der alten unrichtigen und unſteten

Schreibart auch bald Kunhoffer , bald Konhofer , bald noch

anders genennet wird . Wir werden meiſt aus geſchriebenen
VBbb 2 aber
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aber guten und glaubwuͤrdigen Quellen eine feine Nachricht von

ſeinem Leben zuſammen bringen . Er iſt im Buͤrgerrechte zu
Nuͤrnberg im 14ten Saͤculo gebohren worden . Daß er aus

einem guten Hauſe geweſen , ergiebt ſich daher , weil der Name
Kuͤhnhofer unter den vornehmen Nuͤrnbergiſchen Familien , oder

ſogenannten Geſchlechtern , angetroffen wird . Zu Prag iſt er

in allen Facultaͤten Doctor geworden ; welches meiſtentheils
von den dreyen , der juriſtiſchen , mediciniſchen und philoſophi¬
ſchen , verſtanden wird , wiewol wir unten ein Zeugniß anbrin¬

gen werden , daß er auch der Theologie Doctor geweſen : we¬

nigſtens wird er hier und dar der Theologie Profeſſor genen —
net . Er iſt ein fuͤrtreflicher Mann geweſen , der von Füͤrſten
und Herren in vielen wichtigen Sachen gebraucht und verſchi —
cket worden iſt . 1402 wurde er Canonicus oder Domherr in dem

Hochfuürſtl . Hochſtifft zu Regensburg , 1424 Probſt des Kaiſerl .
Collegialʒ⸗Stifftes U. L. Frauen zur alten Kapelle daſelbſt , und

dazu 1445 Domprobſt ; wie wir dieſes aus Joh . Car . Paricii
hiſt . Nachricht von allen in den Ringmauern der Stadt Re¬

ensburg gelegenen Reichsſtifften , Kirchen und Kaoͤſtern kathol .
Religion erſehen haben , wo er aber p . 26 ohne Zweifel durch
einen Druckfehler D. Conr . Rhonhofer genennet wird . Daß
er auch Prior zu St . Lucern in Regensburg geweſen , findet
ſich noch in andern Nachrichten , aber im Paricio nicht . 1429

iſt er in des Biſchofs von Eichſtaͤtt Sachen nach Rom gereiſt .
1434 ritte Kaiſer Siegmund nach Eger , und nahm unſern
Küͤhnhofer mit ſich , in der Meynung , mit den Huſſiten eine

Diſputation anzuſtellen , die ſich aber in keine einlaſſen wollten .

1438 wurde er an Joh . von Ehenheims Stelle Pfarrer ( nach¬
mals hieſſen ſie Proͤbſte ) zu St . Lorenzen in Nuͤrnberg , und

ſomit der Republik Conſulent, iſt aber auch dabey in ſeinen Aemtern zu

Regensburg geblieben . 1447 hat er Mondtags nach Trinit .
von ſeiner Haabe aus gemeiner Stadt Loſungſtuben 180 fl .
Landwaͤhrung ewiger Gilt und Zinns erkauft und verordnet ,
daß man davon 3 Buͤrgers Soͤhne , deren einer Theologie ,
der andere Jura , der dritte Medicin ſtudiere , auf hohen Schu¬
len jeden 5 Jahre lang verlegen ſoll , wogegen ſie aber schlhu
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ſcbuldig waͤren, gemeiner Stadt vor andern zu dienen ; und hat
die Verleihung dieſer Stipendien den zween oberſten Haubtleu —
ten zu Nuͤrnberg befohlen . Sonſt hat er auch einem E . Rath
und gemeiner Stadt Buͤcher verebret , wovon noch ein Ver —
zeichniß vorhanden iſt . Zu St . Lorenzen hat er neue Pfruͤnden
geſtifftet und dazu anſehnliche Guͤter und Haͤuſer erkauft ; auch
iſt in der Lorenzer Kirche der Altar , der 4 Lehrer genannt , von

ihm geſifftet . Er gieng endlich den Weg alles Fleiſches am

Wilibalds Tage im Jahre 1452 . In einer ſebr raren Nuͤrn —

bergiſchen Chronik Cunradi Herdegen , Monachi in Coenobio

Sti Egidii , ſtehet folgendes von ſeinem Tod und Begrabniß :
Ao . 1452 poſt feſtum S. Kiliani obiit Dom . Cunradus Cun¬

hofer , Doctor Sacrae Theologiae et Iuris utriusque , Doctor
medicinae magiſterque artium erat , itaque Doclor omnium

Facultatum , Plebanus hic ad S . Laurentium et Canonicus Ra¬

tisbonenſis , obiit etiam Ratisbonae et huc adductus eſt , cum

maꝑna ſolemnitate et proceſſione defunctus ſuſceptus , et in

Capella S. Narthae prope S . Claram exportatus , et in choro

nouo adhuc non tectus ibidem ſepultus ille antiquiſſimus Do¬

ctor Pregae ante euerſionem ibidem ordinatus antequam Bo¬

hemia erraret , dum ibi ſtudium uigebat . In einem Kirchen —
Fenſter zu St Lorenzen iſt er gemahlt mit einer Umſchrifft zu
ſehen , welche den angefuͤhrten Tag ſeines Todes beweiſt . In
der Rothſchol,iſchen Collection iſt ſein Bildniß auch , und ſteht
dabey noch , daß er Sacri Apoſtolici Palatii Cauſarum et Rotae

Auditor geweſen . Man kann übrigens etwas von ihm finden
im Nuͤrnbergiſchen Zion p . 19 . beym Jh . Sine . 8 vo , 2. p . 374 .
und in der hiſtoriſchen Nachricht von Nuͤrnberg p . 215 ſq. 263 .

Kuͤhnlein ( Stephan ) ein Advocat , war gebohren zu
Nuͤrnberg den 18ten Apr . 1680 . Sein Vatter war Gallus

Kuͤhnlein , ein Hefner . 1699 gieng er auf die Univerſitaͤt Alt¬

dorf , und ließ ſich den 27ſten Merz daſelbſt einſchreiben . 1700

diſputirte er unter Mollern de bibliotheca . Nach wohl geendig¬
tem Studio Juris bewarb er ſich um die Doctor Würde und

hat dieſelbe nach beſtrittener
Dopbe, Diſp . de ligia principum

bb 3 im¬
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imperii fide 1705 erhalten . 1709 wurde er Advocat ſeiner
Vatterſtadt , und iſt in einer langwierigen Melancholie 1744 le¬

digen Standes geſtorben .

Ruͤttel ( Caſpar ) von Waſſertruͤdingen aus der Anſpa¬
chiſchen gebuͤrtig, wird in dem Altdorfiſchen Matrickel unter den

Profeſſoren mit folgenden Worten angetroffen : Caſpar Kittel ,

Wiaſſertrudingenſis , diaconus , muſicam docuit 1777 . Hier¬
aus erhellet denn ſehr deutlich , daß dieſer Kuͤttel Diaconus an der

Kirche in Altdorf geweſen , welches auch dadurch beſtaͤrket wird ,
daß Hr . Zeltner in uitis theol . p. 13 . n . i . ) ſagt : er habe

gleiches aus den Taufbuͤchern und noch dieſes dazu erſehen ,
daß Ge . Pfaler an ſeine Stelle Digconus geworden ſeye .
Die Sache mag ſich alſo verhalten : unſer Kuͤttel war ganz ge¬
wiß Diaconus in der Vorſtadt Woͤhrd ; daß er aber fon
1576 dahin gekommen , wie das Nuͤrnbergiſche Zion und die
Chori Norici faſt durchgehends melden , iſt falſch , vielmehr mag

er mit beſagtem Pfalern , der von 1574 bis 1580 Diaconus in

Woͤhrd war , und es ſodann in Altdorf geworden iſt , getauſchet
haben , daß er alſo erſt 1580 nach Woͤhrd , wo , welches auch zu

merken , nur ein Diaconus iſt , gekommen waͤre . Seine academi¬

ſche Function aber betreffend , ſo war er eigentlich Profeſſor der

Muſick und Cantor , dergleichen die Altdorfiſche Academie gehabt
hat , bis das Gymnaſium , worinnen ſie docirt haben , wieder

nach Nuͤrnberg gezogen worden iſt . Nach der Hand ſind die

Cantores und Collegen in der Altdorfiſchen Stadtſchule an die

Stelle der vorigen genommen worden , und ſtehen in der Ma —

trickel unter den erwaͤhnten Profeſſoren der Muſick , werden auch

deswegen von der Academie Chori muſici directores genennet
und genieſſen noch von den Curatoribus academiae partem ali¬

uam ſalarii . Nach der Matrickel iſt unſer Kuͤttel der erſte
Proſeſſor der Muſick geweſen , und folgte auf ihn Ge . Siegel ,
wiewol nur als Vicarius : nach Hrn . Zeltnern J. c . waͤre Sie¬

gel ſchon 1578 in dieſem Vicariat geſtanden ; und es koͤnnte
denn auch gar wohl ſeyn , daß Kuͤttel 1578 abgekommen ware und

ſo lange warten muͤſſen, bis er wieder an Pfalers 22610oͤhr
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Woͤhrd hat befördert werden koͤnnen : doch weil in der Ma¬

trickel gar kein Jahr ſtehet , wenn Kuͤttel weg und Siegel an¬

gekommen , und es nur beym Siegel heiſt , er waͤre uicarius

tantum ad ſemeſtre geweſen , ſo koͤnnte er ja gar wohl auch

erſt 1580 dieſe muſicaliſche Profeßion uͤbernommen haben , ob er

leich ſchon vorher auf andere Weiſe in Altdorf bedienet war .

Nach Apin und andern Nachrichten wäre Küͤttel von ſeinem

Officio in Woͤhrd 1585 den 14 Oct . abgeſetzet worden , weil
er des Calvinismi wegen verdaͤchtig geweſen und die Normal¬

Bucher nicht hatte unterſchreiben wollen . Wir finden aber ei¬

ne andere gar zu umſtaͤndliche und nicht zu verachtende Nach¬

richt in einer Nuͤrnbergiſchen Chronick , die wir beſitzen , wo¬

raus auch die dekannte hiſtoriſche Nachricht von Nürnberg

meiſtens und von Wort zu Wort geſchmiedet worden iſt . Es

heißt aber in unſerer Chronick und in der hiſtoriſchen Nach¬

richt p . Foz ſq . alſo : „ 1586 im Monat Jul . ſind 3 Kirchen¬

„ diener allhier , Steffan Engelbrunner , Prediger bey den Baar¬

„fuͤſſern, Georg Kittel , Caplan zu Woͤhrd , und Georg Kri¬

„ gelmeyer , der Kranken im Spital Prediger , vor des Irten¬
„ bergers Haus hinter dem Rath⸗Hauſe auf einen Wagen ge¬

„ſeſſen und unwiſſend eines E. Raths gen Augsburg gefahren ,

„ und ſich allda fuͤr Kirchendiener beſtellen laſſen , denn der Rath
„daſelbſt etliche Kirchendiener , ſo in den neuen Kalender nicht

„ verwilligen wollten , enturlaubet hatte , dieſe aber haben ſich

„ unterſtanden einer Gemeine den Kalender einzureden . Nach¬

„ dem ſie nan zu Augsburg beſtaͤttiget wurden , haben ſie an ei¬

„ nen E. Rath zu Nurnberg um einen Abſchied geſchrieben , ih¬

„ nen iſt aber dieſe Antwort worden : wer ſie heiſſen aus der

„ Stadt ziehen und von dem ſie Urlaub genommen , von dem¬

„ſelben ſollten ſie auch einen Abſchied begehren , und hat darauf

„ ein E. Rath ihren Weibern ſagen laſſen , ſie ſollen innerhalb

„ 4 Wochen die Stadt räumen . Sie haben aber zu Augs¬
„ burg auch nicht lange Platz gehabt , dieweil man wußte , daß

ſie allhier zu Nürnberg wider den neuen Kalender geprediget

„hatten , ſeynd auch zwiſchen ihnen ſelbſt uneins worden , 0110
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„ſo unwerth geweſen , daß der Kittel , als ſein Weib eines Kin¬
„ des niederkommen , in Augsburg ſchier keinen Gevattern dazu„ bekommen koͤnnen. Haben die Siadt Augsburg auch raͤumen
muͤſſen ; wie denn Steffan Engelbrunner endlich zu Neumarkt

vheſtorben, da er etliche Jahre als eine Privat⸗Perſon gele¬
„ bet , und gleichwol von der Stadt Augsburg eine jaͤhrliche
„ Penſion gehabt . Dieſer Engelbrunner iſt ſeines Handwerks
„ ein Klingenſchmidt geweſen , und durch ſein trefliches ingenium
„ und eloquentiam zu Nuͤrnberg ein Prediger worden . “ Hr .
Hirſch in dipt . Laurent . p . 97 Iq. erzaͤblet dieſe Geſchichte auch
und zwar vornemlich aus des Hrn . von Stettens Geſchichteder Stadt Augsburg : er nennet uͤnſern Kuͤttel bey ſeinem rech¬
ten Namen , Caſpar , ſeine Abweichungen aber von unſerer Er —
zaͤhlung haben nicht viel zu bedeuten , wiewol doch auch unſere
Quelle diesmal noch vorgezogen werden duͤrfte . Uebrigens ha¬
ben wir bey dieſem Manne etwas weitlaͤuftig ſeyn wollen , weil
in Ap . uit . phil . eine theils magere , theils nicht gar richtige
Nachricht von ihm vorkommt , er auch daſelbſt ohne allen Be¬
weis zum Magiſter gemacht wird , welches er wohl nicht ge¬
weſen iſt und auch ſeiner Profeßion wegen nicht ſeyn mußte ,
indem die Profeſſoren der Muſik nicht zur philoſophiſchen Fa¬
cultät gerechnet wurden , niemals Decani waren , ( die Decani
auch erſt 1581 ihren Anfang nahmen, ) und Kuͤttel auch deswe¬
gen nebſt mehrern unter den eigentlich ſogenannten Profeſſoren
von J . J . Baier in der Beſchreibung von Altdorf ausgelaſſen
worden iſt .

Kulmich ( Leonhart ) ein Geiſtlicher , iſt 1639 den zoſten
May zu Nurnberg gebohren worden . Erſt 1664 gieng er auf
die Univerſitaͤt Jena , 1659 aber kam er wieder nach Nuͤrnberg
und hat ſich 1670 in den Cirkel der Candidaten daſelbſt bege¬
ben . 1673 wurde er Pfarrer zu Roͤtenbach bey St . Wolf¬
gang , 1681 kam er als Diaconus zum Heil . Geiſt nach Nuͤrn¬
berg . 1692 wurde er Senior ſeines Collegii . 1719 iſt ihm
hohen Alters wegen Hr . Joh . Muͤller zum Vicarius gegeben

wor¬
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worden , doch ſo , daß ihm das Seniorat , die Beſoldung
Wohnung und Winterſteuer gelaſſen wurde , als welches er in

einem Choro Norico , den wir haben , ſelbſt mit eigener Hand
angemerket hat . Er ſtarb aber bald darauf den 18ten Aug .
1719 , in einem Alter von 80 Jahren. Verheyratbet hat er

ſich den zoſten Jun . 1673 zu Roͤtenbach mit Anna Eliſabeth ,
Caſp . Hirſchens / Buͤrgers und Schneiders in Nuͤrnberg , Toch¬

ter . in Sohn von ihm , Joh . Leonhart , der zu Roͤtenbach

gebohren war , ſtudierte in Altdorf , wo er ſich den 1iten Aug .

1695 einſchreiben lies , diſputirte 1697 unter Mollern de Jo

Carione , und 1700 unter Roͤtenbecken de ciuitatis cauſa effi ·
ciente , wontit er die Magiſter⸗Wuͤrde erhalten . Wo er nach

dieſem hingekommen , wiſſen wir nicht ; doch iſt er vermuthlich
vor ſeinem Vatter geſtorben. Der Vatter aber war ein fleiſi¬
ger Liebhaber der Nuͤrnbergiſchen Geſchichte , und wir beſitzen
auſſer bemeldtem Choro Norico auch die Monumenta Eccleſi¬

aftica Norimb . Mich . Roetenbeccii meiſt von ſeiner Hand ge¬

chrieben . Der in dieſer Geſchichte gleichfalls unermuͤdete S.
oh. Paul Wurfbain war ſein beſonders guter Freund . Her¬

ausgegeben aber hat er :

Monumentum ęratitudinis , oder Denkmal der Dankbarkeit ,
dem weiland Hrn . Mich . Edel , Markts⸗Vorgehern , zu letzt¬

ſchuldigen Ehren . 1677 .4. Er hatſchon 1664 auf dieſes Edels,
der ſein Patron und Wohlthaͤter wird geweſen ſeyn ,
Frauen Tod ein Carmen gemacht .

Leichoredigt auf Hrn . Mart . Beern , Predigern zum H. Geiſt ꝛc.

Nuͤrnb . 169 . 4 .

„ „ auf Igfr . Martha Florentina , Hrn . Mich . Vahzens ,
Collegen des Gymnaſti in Nuͤrnberg , Tochter . 1703 . 4 .

Siehe Hirſch . min . iub . p . 11 . not .

Fweyter Theil . Cec Kurz
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Kurz oder Curtius ( Sebaſtian ) ein Schreibkuͤnſtler
und Liebhaber der Mathematik , iſt zu Windsheim den 1ten

Sept . 1076 gebohren worden . Um 1590 wurde er nach Nuͤrn¬

berg geſchickt , und machte ſich die Unterweiſung Leonh . Wir¬

ſchings in der Schreib - und Rechenkunſt ſo wohl zuNutzen , daß

er ſich bald darauf ſchon als ein Buchhalter bey einem Kauf¬
manne konnte gebrauchen laſſen . 1594 gieng er nach Fran¬
kenthal und hielte ſich dorten in des Stadtſckreibers Dienſten
ein Jahr lang auf . 1595 nahm er ſeinen Weg nach Frank¬
reich und lieſe ſich 2 Jahre unter einem Solmiſchen Regimen¬
te als Muſterſchreiber gebrauchen . Endlich kehrte er nach er¬

haltenem Abſchiede wieder nach Windesheim zuruͤck und ute

allda eine Schule auf . 1503 zoge er nach Nuͤrnberg, feng
an , indem er ſich allda wohnhafft niederlieſe , eine Schreib⸗ und

Rechen⸗Schule zu halten , und in mathematicis . zu informiren ,
wodurch er ſich ſaſt uberal ſo wohl bekannt machte, daß er vie¬

le , auch ſehr nornehmer Perſonen Kinder, aus der Fremde in

ſeine Unterweiſung und Koſt uͤberkame , ſo wie denn auch die

beſten Meiſter aus ſeiner Schule gekommen ſind . 1511 be¬

gab er ſich auf einiger Freunde Einratben nach Heilbrunn in

Schwaben ; weil es ihme aber dorten nicht nach ſeinem Wunſch

ergienge , ſo zog er nach etlichen Jahren wieder nach Nuͤrnberg ,
wo er nunmehro beſtaͤndig bliebe . Als er 1540 dem Kaizer

Ferdinand dem UIlten ein geometriſches Werk , in welchem er

die Weite eines Orts von dem andern leicht und accurat zu

finden lehrete , im MScte zu Regensbutg uͤberreichte , wurde

er deswegen mit einer guͤldenen Kette und groſſen guͤldenen
Gedaͤchtalß⸗Muͤnze regaliret . Er hat unterſchiedliche mathema¬

tiſche Inſtrumente erfunden , und auf andere viel Geld gewen —

det , ſo wie auch auf die Ueberſetzung einiger lateiniſcher mathe¬

matiſcher Werke , dieer , weil er der lateiniſchen Sprache nicht

kundig war , von ein und andern gelehrten Maͤnnern , insbeſon¬
dere unſerm Prof . Abd . Treu , in das Deutſche mit ziemlichen
Koſten bringen lies . Unter ſeinen Correſpondenten war ein

mohl bekannter Ulmer Mathematicus , Joh . Faulhaber . Daß
ek.
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er verbeyrathet geweſen , wiſſen wir daher , weil Ur . Hofmann
( ſiehe oben ) ſeine Tochter zur Ehe gekriegt hat . Er auh end¬

lich in einem bohen Alter den 28ſten . Oct . 1679 . Er ſchrieb
und lies zum Druck gelangen :

Ein arithmetiſches Compendium . 1600 . g . Iſt 1610 , 16267

und 1632 von ihm vermehret worden .

Arithmeticam practicam , in 2 Theilen . 1604 . 4 . Kam ver¬

mehrt heraus zu Leipz . 1619 . 4 .

Zwo Rechentafeln zu vielen Materien im uͤblichen Einkaufen und '
Verkaufen . 1605 . fol . f at .

Kunſireiche algebraiſche Wortrechnung in einem Lorbeer - und

Nauten⸗Kranz . 1606 . fol . pat .

Gerechnetes Tariff -Buͤchlein zum Kaufen und Verkaufen unter¬

ſchiedlicher Materie , dabey auch die Vergleichung derZahlen ,
Maas und Gewichte . 1607 . 16 .

Ein Tractaͤtlein etlicher beruͤhmter algebraiſcher Kunſt - Quäſtio¬
nen . 1509 . 112 :

Adam Rieſens Arithmetik , welche Kurz um ein merkliches vermeh¬
ret . Nuͤrnb. 1610 . 8 . 1629 . 8 .

Practica des Landmeſſens durch Joh . Sems und Pielerszon
Dou , zween verpflichtete Hollaͤndiſche Landmeſſer , in hol¬

laͤndiſcher Sprache am erſten beſchrieben , nachdem von Seb .
Curtio in das Deutſche uͤberſetzt . Amſterd . 1616 . 4 .

Beſchreibung , die den Gebrauch etlicher geometriſcher Juſtru¬
menten erklaͤret , aus dem Hollaͤndiſchen beyder erſtbeſagter
Autoren in das Deutſche uͤberſetzet . Amſt . 1616 .

Beſchreibung eines ganz neu angeordneten mathematiſchen In¬
Ce e 2 ſtru¬



382 Kurz .
— . — — — —— — — —

ſtrumentes , aus dem Holl . des Dou ins Deutſche gebracht .
Amſt . 1616 . 4 .

Sybrand Hanſzens , eines Amſterdamiſchen Arithmetici , hundert
ſchoͤne auserleſene Quaͤſtionen , durch welche alle geometri¬
ſche

Abmeſſungen zu verrichten ſind , ins Deutſche uͤberſetzet ,
1617 .

P . Don hollaͤndiſche Ueberſetzung der 6 erſten Buͤcher der Ele ·
mentorum Euclidis in das Deutſche vertiret . Amſterdam .
1618 . 4 .

Neues arithmetiſches Compendium . Nuͤrnb . 1642 . 12 . ſt

danbgehends
oͤffter und wenigſtens 13 mal aufgeleget wor¬

en .

Eine Arithmetica practica perfecta , deren ein kurzer und klarer
Bericht vom Italiaͤniſchen Buchhalten und eine arithmetica

pPhiloſophica oder algebra beygefuͤget war , iſt , nebſt einem

Auszug aus ſeinen bisher edirten Werken , auch noch von

ihm geſchrieben worden , aber nicht zum Druck gekommen .

Siehe Doppelm . in dreyen Regiſtern .

Nuͤrn¬
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